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Süd bezw. Oſt⸗Weſt, ſchneiden ſich alſo in einem rechten 


Winkel. Die Häufer find einſtöckt : 5 
Wel mb Häuſer ſind einſtöckig, die Dächer der 


ski, 15540 - ind Paläſte find mit blau⸗ bezw. gelbgrün gla- 
ban pr. firten Ziegeln belegt. Peking ift der Sitz aller Miniſterien 
polier und höchiten Aemter des Reiches. 
größerer „Die etwas kleinere Ehineſenſtadt iſt ebenfalls mit 
und einer Maner umgeben, doch hat dieſe nicht die enormen 
polier Dimenfionen. wie die der Mandſchuſtadt. Hier befinden 
ſich großartige Tempelanlagen, unter denen der Tempel 
melſter und des „Himmels“ und der des „Ackerbaues“ den erſten 
15 21 Rang einnehmen. 7 Thore führen aus der Chineſenſtadt 
e beraus, 2 nach Norden, 3 nach Süden, je 1 nach Oſten und 
eſellen Weſten. Die Verbindung mit der Mandſchuſtadt wird durch 


dauernder 
in [5762 
Bauuntern., 
ſtraße 24. 


eher 


3 Thore hergeſtellt. 
Die Geſandtſchaften Deutſchlands, Englands, Frank⸗ 
reichs, Rußlands, Italiens, Spaniens, der Vereinigten 

taaten von Nordamerika, Japans und Belgiens liegen 
ſüdöſtlich der kaiſerlichen Stadt. In der Tartarenſtadt 
befinden ſich auch eine ganze An 


ö von proteſtantiſchen 
n dauernde und katholiſchen Ki ah — 

578 rchen und Kranken häuſern, ſowie 
NL mehrere Moscheen. a n 
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Todten bedeckt, die Deutſchen beſonders richteten mit 
zwei ſchweren Thorgeſchützen in den Straßen ein 
furchtbares Blutvergießen an. Abgeſehen von General 
Tungfuhſians Truppen, die ſich hauptſächlich durch Plündern 
auszeichneten, nahmen keine kaiſerlich⸗chineſiſchen Truppen 
am Kampfe Theil. Schließlich trat eine Art Stillſtand 
ein, da die Boxer, die gewaltige Verluſte gehabt, aber nicht 
geplündert hatten, die Truppen aufforderten, den „Vor⸗ 
tritt“ im Kampfe zu nehmen, während dieſe erklärten, das 
ſei Sache der Boxer. Der Bote berichtet, neben dieſen 
wilden Ereigniſſen ſei das tägliche Leben in Peking ſeinen 
Gang gegangen, die Ladengeſchäfte und Theater blieben 
geöffnet und die Nebenſtraßen wären mit Menſchen belebt. 
Der Bote verſichert ſogar, die Geſandtſchaften hätten 
Lebensmittel erhalten. General Muanſchihkai, der Gon- 
verneur von Shantung, der ſich gegen den Prinzen von 
Tuan erklärt hat, kündigt an, bis zum 11. Juli würden 
die Boper ſich aufgelöſt haben und Friedensverhandlungen 
beginnen. Man beachte wohl, daß dies Alles Nachrichten 
aus chineſiſcher Quelle find und Wahrheitsliebe nicht zu 
den Tugenden der Chineſen gehört. 


franzöſiſch⸗engliſchen Feldzug von 1860 gegen China eine 
bedeutende Rolle ſpielte, das Bedürfniß ergeben, auch eine 
ſtärkere Kavallerie zur Hand zu haben. Im Kriege 1860 
traten engliſcherſeits zwei und ein halbes Kavallerie⸗ 
Regiment auf, welche ausgezeichnete Dienſte ſowohl im 
Erkundigungsweſen wie auf dem Schlachtfelde geleiſtet haben. 

An Feldartillerie werden drei Feldbatterien und eine 
Mörſerbatterie geſtellt werden. 

Da ſich bereits 3 Feldbatterien in Kiautſch on bezw. 
in Ausreiſe mit den beiden Seebataillonen befinden, jo 
würden im ganzen 36 Feldgeſchütze dem deutſchen Komman⸗ 
deur zur Verfügung ſtehen. 2 

Beſondere Berückſichtigung erfährt das Bedürfniß nach 
techniſchen Truppen. Bei den ſchwierigen Geländeverhält⸗ 
niſſen, der Unwegbarkeit der meiſten Landſtraßen und der 
Gewohnheit der Chineſen, möglichſt ausgiebigen Gebrauch 
von Verſchanzungen zu machen, ſind verhältnißmäßig ſtarke 
Entſendungen von Pionieren nöthig geworden. Da es 
ferner wichtig iſt, die 1 von den Chineſen zerſtörten 
Eiſenbahnlinien möglichſt raſch militäriſch nutzbar zu machen, 
ſo begleiten auch Abtheilungen der Eiſenbahn: 


Regimenter und der Verkehrstruppen überhaupt das 
Expeditionskorps. Endlich iſt auf eine ſachgemäße Organi⸗ 
ſation des Sanitätsweſens Rückſicht genommen worden. 
Außer einer größeren Anzahl von Sanitätsoffizieren 
werden auch Apotheker das Expeditionskorps begleiten. 
Wie die „Apotheker⸗Zeitung“ mittheilt, ſind an die aktiven 
Militärapotheker (Korps⸗Stabsapotheker, Garniſonapotheker 
und einjährig⸗freiwillige Apotheker) Anfragen ergangen, ob 
ee jeien, ſich für die Expedition zur Verfügung zu 
ellen. 

Die europäiſche Art des Trans portweſens ver⸗ 
ſagt in Oſtaſien, allein ſchon wegen der miſerablen Be⸗ 
bie de der Straßen. Man wird deshalb beſtrebt ſein, 

ie Waſſerwege für alle Zwecke des Transportes und des 

Nachſchubes nutzbar zu machen, wobei die vielen Kanäle 
und die großen Flußläufe ausgezeichnete Dienſte zu leiſten 
im Stande ſind. 

Rechnet man die 3300 Mann Landtruppen hinzu, welche 
die drei Seebataillone zählen, ſo würden in abſehbarer 
Zeit etwas über 15000 Mann deutſcher, vortrefflich ausge⸗ 
bildeter, zu kriegeriſchen Leiſtungen erſten Ranges befähigter 
Laudtruppen aller Waffengattungen in Oſtaſien zur Stelle 
ſein, um die deutſchen Intereſſen zu vertreten und zu 
vertheidigen. Andererſeits ſchließt die Bemeſſung der Stärke 
des Expeditionskorps aus, daß Deutſchland irgendwie ge⸗ 
3 ſei, in Oſtaſien aggreſſive Politik zu treiben — 

enn zu einer ſolchen Politik würden ganz andere militä⸗ 
riſche Machtmittel gehören — und dieſes Maßhalten iſt 
aus allgemein politiſchen Gründen geboten. 


Berlin, den 11. Juli. 


— Wenn auch über die Dauer der Nordlandsreiſe 
des Kaiſers beſtimmte Dispoſitionen nicht gemeldet ſind, 
8 iſt doch anzunehmen, daß die Fahrt ſich diesmal anuge⸗ 
ichts der politiſchen Situation räumlich und zeitlich in 
engeren Grenzen halten wird, als in früheren Jahren. 

— Ein Beileidstelegramm folgenden Wortlauts hat 
der Kaiſer aus Aulaß des Ablebens des ehemaligen Kultus⸗ 
miniſters Dr. Falk an den Major von Falk gerichtet: 

„Ich höre mit aufrichtigem Bedauern, daß Sie Ihren Vater 
verloren haben, und ſpreche Ihnen und Ihrer Familie bei dieſem 
ſchmerzlichen Verluſte meine herzliche Theilnahme aus. 

Wilhelm, I. R.“ 

— Der Staatsſekretär des deutſchen Auswärtigen Amts, 
Graf Bülow, der am Dienstag aus Kiel wieder in Berlin 
eingetroffen iſt, wird in der für heute angeſetzten Sitzung 
des Bundesraths⸗Ausſchuſſes für auswärtige An⸗ 
S ſeinen Kollegen ein ausführliches Bild der 

iplomatiſchen und militäriſchen Lage in China geben. 

— Der Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Goßler, 
und der Chef des Militärkabinets, General der Infanterie 
v. Hahnke, ſind aus Kiel wieder in Berlin eingetroffen. 

— Kultusminiſter Dr. Studt hat am Sonnabend, von 
Breslau kommend, dem Fürſtbiſchof Dr. Kopp auf deſſen Be⸗ 
ſitzung Schloß Johannesberg (in Oeſterreich⸗Schleſien) einen Beſuch 
abgeſtattet. 

Oeſterreich. Dr. Lueger, der Oberbürgermeiſter 
Wiens, iſt vom Gemeinderath mit 124 Stimmen gegen 
19 (4 Zettel blieben leer) zum Ehrenbürger Wiens er⸗ 
nannt worden. In dem Antrag, der in dieſer Sache ein⸗ 
gebracht wurde, heißt es: 

„Der Zeitabſchnitt der Geſchichte Wiens, in welchem es ſeiner 
Bürgerſchaft nach mehr als zwei Jahrzehnte langem Ringen ver⸗ 
gönnt worden iſt, den größten Volksmann, den muthvollen Vor⸗ 
kämpfer für chriſtliche Weltanſchauung, Dr. Karl Lueger, auf 
dem Bürgermeiſterſtuhl von Wien zu ſehen, weiſt auf allen Ge⸗ 
bleten des wirthſchaftlichen Lebens wie auch auf dem Gebiete 
des geiſtigen und künſtleriſchen Strebens Erfolge auf, wie ſie 
aufamengefaht großartiger bisher von keinem Bürgermeiſter von 

zien erreicht worden ſind.“ 

Holland. Der Ausſtand der Schiffsauslader in 
Rotterdam dauert fort. Die Garniſon iſt weiter verſtärkt 
worden. Verſchiedene Arbeitgeber haben in Ortſchaften der 
Umgegend von Rotterdam Arbeiter gegen feſten Lohn an⸗ 
geworben, welche unter militäriſchem Schutze arbeiten. 

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat am Dienstag 
die Forderung der Regierung, 14½ Millionen Franken für 
die Expedition nach China zu bewilligen, mit 495 gegen 3 
Stimmen ohne Debatte angenommen. 

Der Staatsſekretär des deutſchen Auswärtigen Amtes 
Graf Bülow hat dem Miniſter Delcajjs für deſſen in 
der Sonnabend⸗Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
dem Andenken des in Peking ermordeten deutſchen Geſandten 
Freiherrn von Ketteler gewidmeten ehrenvollen Worte den tief⸗ 
empfundenen Dauk der deutſchen Regierung mit dem Hinzufügen 
ausſprechen laſſen, daß dieſe Ehrung und deren Aufnahme 
durch die Vertreter der franzöſiſchen Nation einen neuen 
Beweis des Solidaritätsgefühls bildet, welches im 
gegenwärtigen Moment alle civiliſirten Völker beſeelt. 

Ein Transportdampfer iſt Dienſtag Mittag mit 800 
Mann Infanterie und Marineartillerie aus Toulon nach 
China abgegangen. 

Südafrika. Dem „Reuter'ſchen Büreau“ wird aus 
Senekal vom 9. Juli gemeldet: 

General Rund le hat heute eine Rekognoscirung ausgeführt 
und gefunden, daß der Feind alle Stellungen ringsum Senekal, 
Biddulphsberg und Tafelberg einbegriffen, geräumt hat. Es 
ſcheint, daß viele feindliche Truppen ſich nach Ficksburg, die 
übrigen ſich nach Retiefs Nek bei Bethlehem (im Oranfefrei⸗ 
ſtaat) begeben haben. 

Lord Roberts hat die Verbindung mit Natal hergeſtellt, 
aber von einem Vormarſche Bullers in Transvaal iſt 
noch nichts gemeldet worden. Die Buren griffen den 
Oberſten Mahon in der Nähe von Springs an. Auch eine 
Patrouille der ſiebenten Dragoner hatte ein Geplänkel mit 
dem Feind. Die Buren ſind beſonders rührig in der Um⸗ 
gegend von Ruſtenburg. 

Die fortdauernden Scharmützel mit den Buren über⸗ 
raſchen in London ſehr unangenehm, da die Regierung die 
öffentliche Meinung bereits daran gewöhnt hatte, den 
Krieg als „vollſtändig beendet“ anzuſehen. Die Eng⸗ 
länder werden aber wahrſcheinlich in nächſter Zeit noch 
mehr überraſcht werden; die Kunde von den Wirren in 
China und dem „Engagement“ der Engländer in Oſtaſien 
15 natürlich auch zu den Buren gedrungen und hat 
ihren Muth neu beſeelt. 


Das Nennen der 3. und 4. Feldartillerie⸗Brigade 
zu Hammerſtein 
fand am Sonnabend ſtatt und hatte folgenden Verlauf: 
Eröffnungs⸗Flachrennen, drei Ehrenpreiſe, Strecke 
1200 Meter; Sieger Lt. v. Kamecke's 6. br. St. „Robing Room“, 
Tt. Reuter 's F. St. „Lady Aldyth“ und Lt. v. Dewitz“ 4. F. 
St. „Hands off“ (Reiter Lt. Becker.) 


— 


Jungfern⸗Jagd rennen, 3 Ehrenpreiſe, 2200 Meter; 
Sieger Lt. Brüggemann's F. St. „Oaſe“, Lt. Reuter“ br. 
W. „Lump“ und Lt. Rauſch's br. W. „Ludwig“. 

Jagdrennen für Offiziere der 4. Feldartillerie⸗ 
Brigade, Ehrenpreiſe gegeben vom Brom berger Reiterverein 
den erſten drei Pferden, 2500 Meter; Sieger Lt. Schmoller's 
6j. br. W. „Ingo“, Lt. Hertz's br. W. „Orkan“, Lt. Bartſch's 
br. St. „Mabel“ und Hauptm. v. Herff's br. St. „Ilka“. 

Stettiner Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, 2200 Meter; 
Sieger Lt. Rauſch's br. St. „Hertha“, Lt. Brüggemann's F. 
St. „Zwinge“ und Lt. Becker's F. W. „Turko“. 

Bromberger Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, 2200 Meter; 
Sieger Lt. Beck's br. W. „Robin“, Lt. Geſterding's br. W. 
„Gensdarm“ und Lt. Hertz's br. W. „Quodlibet“. 

Zahne⸗Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, 2200 Meter; Sieger 
Lt. Brüggemann's 6j. br. St. „Ariette“, Lt. Schmoller's 
ſchwbr. H. „Ben⸗Brace“ und Lt. Reuter's F. W. „Derſelbe“. 

Hammerſteiner Jagdrennen, 3 Ehrenpreiſe, 2500 
Meter; Sieger Lt. Schmidt's 6j. br. W. „Merriman“ (Reiter 
Lt. Brüggemann), Lt. Deetjen's br. W. „Eglinton“ und Et. 
Siegmund's br. W. „Spirding“. 


I — 


Kreisturnfeſt in Dt.⸗Eylau. 

Am Montag fand auf dem Schulhofe das volksthümliche 
Sonderwettturnen in Dreiſprung und Schleuderballweit⸗ 
werfen ſtatt. Sieger im Dreiſprung wurden Maſchke⸗ Konitz, 
welcher 11,09 Meter, und Tommi⸗Dt.⸗Eylau, welcher 10,86 
Meter geſprungen hatte. Lobende Anerkennung erhielten Truſch⸗ 
Königsberg und Schröter ⸗Dt.⸗Eylau mit je 10,75 Meter. Im 
Schleuderballweitwerfen erhielt den 1. Preis Richard Küßner⸗ 
Königsberg für 37,62 und den 2. Preis Georg Küßner⸗Königs⸗ 
berg für 35,53 Meter. Lobende Anerkennung Göritz⸗Brom⸗ 
berg mit 35,48 Meter. Um 11½ Uhr marſchirten die Feſtgenoſſen 
mit Muſik auf der Roſenberger Chauſſee hinaus zur Stadt. 
Sieger in dem nun ſtattfindenden Wettlauf über 150 Meter 
wurden: Karkutſch⸗Danzig und Poſe⸗Königsberg mit je 20 
Sekunden, Nelte⸗Inowrazlaw, Groß⸗ Königsberg, Schröter- 
Dt.⸗Eylau mit je 20 ¼ Sekunden. Eine Anerkennung erhielt 
Krüger⸗Danzig mit 20%, Sekunden. Darauf fand in der 
Förſterei Lannoch ein Waldfeſt ſtatt. Auf der Rückfahrt feierte 
Herr Kranki⸗Danzig die Verdienſte des Herrn Profeſſor Böthke⸗ 
Thorn um den Kreis I Nordoſten der Deutſchen Turnerſchaft, 
wofür Herr B. herzlich dankte. Im Schützenhausgarten ver⸗ 
ſammelte man ſich darauf zum Schlußkonzert. 


Das Oſtpreußiſche Provinzial⸗Bundesſchießen 
hat in Allenſtein in den letzten Tagen ſtattgefunden. Die 
Stadt war reich geſchmückt. Zwei Ehrenpforten mit Inſchriften 
waren errichtet, die öffentlichen und Privatgebäude mit Fahnen, 
Tannen und Kränzen geziert. Auf dem Innungsſchützenplatz 
war eine neue gegen 300 Quadratmeter große Schießbude erbaut, 
von welcher aus auf zwölf Schießſtänden nach 24 Scheiben ge⸗ 
ſchoſſen wurde. Am Sonnabend Nachmittag verſammelten ſich 
die Mitglieder des Allenſteiner Schützenvereins im „Kaiſergarten“ 
und holten mit dem Feſtausſchuß und der Fahnenkompagnie die 
auswärtigen Kameraden vom Hauptbahnhof ab und geleiteten 
ſie nach dem Kaiſergarten. Nach einer herzlichen Begrüßungs⸗ 
anſprache des Herrn Kupferſchmiedemeiſter Gehrke fand ein 
Konzert ſtatt. 

Der Sonntag begann trotz ſtrömenden Regens mit einem 
Frühkonzert; dann wurden die noch eingetroffenen fremden 
Kameraden vom Bahnhof abgeholt. Mittags fand der Um⸗ 
zug ſämmtlicher Schützenvereine ſtatt; tauſende von Menſchen 
wogten durch die Straßen. In einer vierſpännigen Equipage 
fuhr der Vorſitzende des tpreußiſchen Schützenbundes, Herr 
Bürgermeiſter Schröter⸗Hgenbeil, mit dem Bundesſchützen⸗ 
könig. Das Bundes bann war von zwölf Schützen vom 
Allenſteiner Schützenverein biäleitet. Auf dem Marktplatz vor 
dem Rathhauſe nahm der Zug Aufſtellung. Herr Bürgermeiſter 
Belian, umgeben von den Mitgliedern des Ehrenpräſidiums, 
dem Herrn Generalleutnant und Diviſionskommandeur von 
Reichenau und Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden, begrüßte 
im Namen der Stadt die Gäſte und brachte das Hoch auf den 
Kaiſer aus. Herr Bürgermeiſter Schröter⸗Heiligenbeil, als 
Bundesvorſitzender, dankte für den herzlichen Empfang und 
brachte ein Hoch auf die Stadt Allenſtein aus. Dann ſetzte ſich 
der Zug wieder in Bewegung und marſchirte nach Jakobsberg 
zum Schießplatz. Nach dem Feſteſſen begann das Schießen. 

Am Montag Vormittag fand die Delegirtenverſammlung 
ſtatt. Es waren vertreten Allenſtein, Bartenſtein, Braunsberg, 
Guttſtadt, Heiligenbeil, Königsberg, Ortelsburg, Oſterode, Pillau, 
Seeburg, Wehlau, Wormditt und Raſtenburg. Aus dem Kaſſenbericht 
ging hervor, daß die Einnahme 1349 Mk., die Ausgabe 219 Mk betrug. 
Dem Allenſteiner Schützenverein wurden zur Beſchaffung von 
Prämien 800 Mk. bewilligt. — Der Bundeskönig erhielt bis 
jetzt Prämien im Werthe von 100 Mk., er muß jetzt für die 
Königskette einen Stern anſchaffen, und deshalb iſt die Prämien⸗ 
ſumme auf 150 Mk. erhöht, mit der Bedingung, daß der Werth 
der zu beſchaffenden Kette nicht unter 30 Mk. betragen darf. 
Als Ort für das nächſte Provinzialbundesſchießen wurde Pillau 
beſtimmt. Der bisherige Bundes vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Bürgermeiſter Schröder⸗Heiligenbeil als Vorſitzender, 
Kaufmann Leskien⸗Königsberg als Stellvertreter, Hamann⸗ 
Königsberg als Rendant und Kramer⸗Königsberg als Schrift⸗ 
führer, wurde wiedergewählt. 

Am Dienſtag Nachmittag erreichte das Schießen ſein Ende. 
Der Bundesvorſitzende hielt eine Schlußanſprache, ermahnte, in 
Treue zu Kaiſer und Reich ſowie zu einander feſtzuſtehen, und 
brachte das Kaiſerhoch aus. Sodann erfolgte die Proklamation 
des Bundeskönigs und der Ritter. Bundeskönig iſt Herr 
Bäckermeiſter Kubnigk⸗Braunsberg, Erſter Ritter Herr Buch⸗ 
leder-Braunsberg und Zweiter Ritter Herr Schulz⸗ Heiligen» 
beil. Dann folgte die Preisvertheilung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— [Von der Weichſel.] Bei Zawichoſt iſt der 
Strom von Dienſtag bis Mittwoch von 0,85 auf 2,13 
Meter geſtiegen. 

Der Waſſerſtand betrug am 11. Juli bei Thorn 0,42 
Meter (am Dienſtag ebenfalls 0,42 Meter), bei Fordon 
0,46, Culm 0,18, Graudenz 0,74, Kurzebrack 0,92, Pieckel 
0,78, Dirſchau 0,92, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 2,48, 
Marienburg 0,28 Meter. 

— Prinz Albrecht von Prenften, Inſpekteur des I. Armee⸗ 
korps, wird Anfangs Auguſt eine Inſpizirung des 1. Armeekorps 
in Oſtpreußen vornehmen. 

— Der deutſch⸗ſoziale Provinzial⸗Verband für Poſen 
und Weſtpreuſten hielt am Dienstag in Bromberg eine 
Vertauensmänner⸗Verſammlung ab. Aus der Bericht⸗ 
erſtattung des Schriftführers iſt hervorzuheben, daß die Zahl 
der Verbandsmitglieder ſich nach ſechsmonatlichem Beſtehen des 
Verbandes verdreifacht hat. Nach Wahl des Vorſtandes folgte 
die Berathung über den Antrag des Tucheler Vereins, den 
Verband als politiſchen aufzulöſen und ihn auf rein wirthſchafts⸗ 
politiſcher Grundlage neu zu bilden. Der Antrag wurde ab» 
gelehnt. Die nächſte Vertrauensmännerverſammlung wird in 
Thorn abgehalten werden. 

— (Auſiedelungskommiſſion.] DerRegierungsrathHumper⸗ 
dinck in Poſen iſt zum Ober ⸗Regierungsrath ernannt und ihm 
die ſtändige Vertretung des Präſidenten der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion in den laufenden Bureaugeſchäften übertragen. 


— In der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Grau⸗ 
denz wurde am Dienſtag die Anſtellung eines Aichmeiſters 
auf Kündigung mit einem Gehalt von 1200 Mk. beſchloſſen. 
Ferner wurde die Durchlegung einer neuen Straße zwiſchen 
Nonnen⸗ und Grabenſtraße beſchloſſen. Zur Anſchaffung eines 
Flügels und eines Harmoniums für die neue Oberrealſchule 
wurde eine Summe bis zu 2500 Mk. bewilligt. Endlich wurde 
die Errichtung zweier neuen Oberlehrerſtellen an der Real- 
ſchule beſchloſſen. 

— [Militäriſches.] Generalmajor Behn, Kommandeur 
der 87. Inf.⸗Brigade in Thorn, iſt zum Generalleutnant beför⸗ 
dert und zum Diviſionskommandeur in Erfurt ernannt worden. 


2 Danzig, 11. Juli. Die Danziger Sparkaſſe hatte 
im verfloſſenen Jahr einen Geſammtumſatz von 192398 148 Mk. 
Im Lombard Verkehr wurden ausgeliehen 37979700 Mk., zurück⸗ 
gezahlt 39902880 Mk. An Wechſeln auf Danzig und deutjche 
Bankplätze wurden 32829010 Mk. diskontirt, 31624843 Mk. ein⸗ 
gelöſt; im Depoſiten⸗Verkehr wurden 7625692 Mk. eingezahlt 
und 8017104 Mk. zurückgezahlt., Der Depoſitenbeſtand am 
Schluß des Jahres betrug 21725717 Mk. Nach dem Gewinn- 
und Verluſt⸗Konto, welches mit 1172816 Mk. abſchließt, betrug 
der Reingewinn 245000 Mk.; außerdem wurden 179240 Mk. 
verſchiedenen gemeinnützigen und Wohlfahrtseinrichtungen über⸗ 
wieſen. An Zinſen wurden den Beſitzern von Sparkaſſenbüchern 
182013 Mk. ausgezahlt, an Zinſen auf die eingezahlten Kapitalien 
440 794 Mk. zugeſchrieben. Die Bilanz ſchließt in Aktivis und 
Paſſivis mit 25131446 Mark. 

In Kamerun iſt nach längerem Krankenlager der einzige 
Sohn des ſeit vielen Jahren hier an St.⸗Barbara amtirenden 
erſten Geiſtlichen, des Herrn Pfarrer Fuhſt, geſtorben. Der 
junge Mann, welcher nach Ablegung der erſten juriſtiſchen 
Staatsprüfung ſich dem Polizeifach gewidmet hatte, ging vor 
drei Jahren zur Organiſation der Polizeitruppe nach Kamerun 
und iſt dort jetzt der Lungenſchwindſucht erlegen. Der Verſtorbene 
war Reſerveoffizier eines hieſigen Regiments. 

Die chriſtlichen Hafenarbeiter in Neufahrwaſſer waren 
zu einer Verſammlung eingeladen, um über die Bildung einer 
Fachabtheilung des Berliner Verbandes „Arbeiterſchutz“ in 
Berathung zu treten. Herr Wiedeberg⸗Berlin ſchilderte den 
Zweck der chriſtlichen Gewerkſchaften. Einige 60 Theilnehmer 
erklärten den Beitritt zu der „Fachabtheilung der chriſtlichen 
Hafenarbeiter“. 

Von den hier ftreifeuden 1000 Maurern hat das 
Streikkomitee 300 zu höheren Löhnen nach auswärts „abge⸗ 
ſchoben“. Weitere ſollen heute oder morgen folgen. Infolge⸗ 
deſſen dürften die hieſigen Streikmittel für längere Zeit aus⸗ 
reichen, zumal mehrere größere Firmen die Forderungen bereits 
bewilligt haben und inſblgedeſſen 150 Mann arbeiten. Die 
Hauptforderung der Streikenden iſt: 45 Pf. bei 10ſtündiger Ar⸗ 
beitszeit. 

Von den ſtreikenden 300 Malern ſind bereits 50 „abge⸗ 
ſchoben“. Heute Nachmittag finden Verhandlungen zwiſchen der 
Malerinnung und den Streikenden ſtatt. 


Strasburg, 10. Juli. Rentner S. M. Roſenow, in 
Berlin, feierte am Dienſtag ſeinen 80. Geburtstag. Seine 
Heimathſtadt Strasburg Wpr., in welcher er 40 Jahre als Stadt- 
verordneter und als Magiſtratsmitglied thätig war, und welche 
ihn bereits zum Stadtälteſten ernannt hatte, ehrte den Jubilar 
durch Ertheilung des Ehrenbürgerrechts. Mit der Ueber⸗ 
reichung des kunſtvoll ausgeführten Ehrenbürgerbriefes hatte 
der Magiſtrat zu Strasburg den Berliner Stadtverordneten 
Roſenow betraut, der ein Neffe des Jubilars iſt. 

h Konitz, 10. Juli. Geſtern Abend von ½11 Big 12 Uhr 
Nachts wurde auf dem Fleiſchermeiſter Adolph Lewyſchen 
Gehöft ein Lokaltermin abgehalten. Außer dem Herrn Unter⸗ 
ſuchungsrichter Dr. Zimmermann und dem Herrn Kriminal- 
kommiſſar Klatt waren dabei auch mehrere Offiziere anweſend, 
der vielgenannte Arbeiter Masboff und deſſen Schwiegermutter 
Frau Roß wurden aus dem Gefängniſſe dorthin geführt. Es 
handelte ſich in erſter Linie darum, Lichtproben in dem Lewy'ſchen 
Keller und in dem Keller des Nachbars, des Bäckermeiſters 
Anger, anzuſtellen. Dann mußte Masloff nochmals auf das 
Eingehendſte ſeine früher bereits gemachten Ausſagen an Ort 
und Stelle wiederholen; er blieb bei ſeiner urſprünglichen, Lewy 
belaſtenden Ausſage. 


Auf die neulich (in Nr. 156) auch vom „Ges.“ wiederge⸗ 
gebene Konitzer, für die Unſchuld Lewys ſprechende Zuſchrift in 
der konſervativen „Danz. Allg. Ztg.“ iſt demſelben Danziger 
Blatte eine Erwiderung zugegangen, deren weſentlichem Inhalt 
wir ebenfalls Raum geben: 

„Der Herr, der die Punkte erörterte, die nicht die Möglichkeit 
eines Verdachts gegen Lewy aufkommen ließen, muß augenſcheinlich 
eine mit dem Verfahren vertraute Perſönlichkeit und ein Juriſt 
ſein. Es wird ihm wohl auch die Beantwortung folgender Fragen 
leicht werden: Wie kommt es, daß bei der von der Unterſuchungs⸗ 
behörde angenommenen Thatſache, daß Winter gegen 4 Uhr 
Nachmittags ermordet iſt, gegen Herrn Hoffmann das Verfahren 
eingeleitet werden konnte, der um dieſe Zeit mit ſeiner Familie 
das Abendmahl einnahm? (Herr H. iſt Nachmittags von 3—4 
Uhr in der Kirche geweſen und dann zum Kaffee beim Fleiſcher⸗ 
meiſter Ziebarth. Immer mit ſeiner Tochter und den bei ihm 
abgeſtiegenen Gäſten.) Wie kommt es, daß die verſtorbene 
Tochter des Kaufmanns Meyer, früher in Konitz, jetzt in 
Berlin, nicht ſezirt worden iſt, obwohl a) dieſelbe vor ihrem 
Tode ihren Bruder, einen Arzt, auf ihrem Sterbebette nicht 
mehr ſehen gewollt und bei jeder Annäherung in höchſter Augſt 
gerufen haben ſoll, „er möge fortgehen, ſie wolle ihn nicht mehr 
ſehen, er ſei an allem Schuld“, b) der behandelnde Arzt die 
Angaben gemacht hat, er könne ſich die Urſache der Krankheit 
nicht erklären, es ſei richtig, daß mittelſt eines Giftes 
(Strychnin) genau dieſelben Erſcheinungen hervorgerufen werden 
können, wie ſie beim Starrkrampf ſich einſtellen, e) ſonſt die 
Oeffnung jeder Leiche erfolgt, bei der nur der geringſte Ver⸗ 
dacht einer ſtrafbaren Handlung vorliegt, ja ſelbſt bei jedem 
zweifelloſen Selbſtmorde. Wie kommt es, daß die Familien 
Lewy und Meyer als Zeugen eidlich vernommen ſind über 
eidliche Behauptungen anderer abſolut unintereſſirter Perſonen, 
durch welche erſtere der Mitſchuld an dem Morde auf das 
ſchwerſte verdächtigt wurden? War in dieſem Falle das Ver⸗ 
fahren nach den beſtehenden Vorſchriften des Geſetzes ge⸗ 
zwungenermaßen folgendes, nachdem die Beſchuldiger ihre Be⸗ 
hauptung eidlich erhärtet hatten?: Gegen Lewy und Meyer war 
Anklage zu erheben und ſie waren vor ihre geſetzlichen Richter 
zu ſtellen (Schwurgericht); erfolgte Freiſprechung derſelben, dann 
war das Verfahren wegen Meineides gegen die Beſchuldiger zu 
eröffnen, und in dieſem Verfahren durften erſt die Lewys und 
Meyers eventl. eidlich vernommen werden. Iſt es nicht That⸗ 
ſache, daß die Juden bei der Beerdigung ganz beſtimmte, für 
jeden Stamm andere Gebräuche haben, die in unſerem Zeit⸗ 
alter und von unſerem religiöſen Standpunkte aus einfach als 
kindiſcher Aberglauben bezeichnet werden müſſen, und iſt es 
Thatſache, daß die Leichen der Ermordeten von Konitz, Skurz, 
Kanten, Polna, Tißa⸗Eßlar ꝛc. ſtets über der Erde aufgefunden 
worden find, obwohl ihrer Einſcharrung niemals thatſächliche 
Hinderniſſe im Wege geſtanden haben, und iſt dieſe Thatſache 
nicht einfach mit dem Begräbnißaberglauben der Juden zu 
erklären? Iſt der Kopf des ermordeten Ernſt Winter vielleicht 
deshalb am Charfreitag fortgeſchafft worden, weil am nächſten 
Tage die jüdiſchen Oſtern begannen und über dieſes Feſt im 
Judenhauſe nichts „Unreines“ bleiben durfte?“ 

Die vorſtehenden Ausführungen und Fragen erhalten zum 
Theil durch die Mittheilung eine Beantwortung, daß gegen die 
Familie Meyer⸗ Berlin eine Unterſuchung wegen Verdachts 
des Meineides eingeleitet worden iſt. Falls es zur Eröffnung 
des Hauptverfahrens kommen ſollte, ſo heißt es, werden alle 
der Aufklärung bedürftigen Punkte auf breiteſter Grundlage 
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vor der Oeffentlichkeit verhandelt werden. Auch wird auf dieſe 
Weiſe dem Gerichte Gelegenheit gegeben werden, eine Aus ⸗ 
rabung der Leiche anzuordnen, wenn es dieſe Maßregel für er» 
orderlich hält. 

* Pr.⸗Friedland, 10. Juli Den Arbeiter Holz⸗ 
nagel'ſchen Eheleuten iſt aus Anlaß ihrer diamantenen 
Hochzeit ein kaiſerliches Geſchenk von, 30 Mk. überwieſen 

worden. — In Dobrin fand die Grundſteinlegung der neu 
zu erbauenden katholiſchen Kapelle ſtatt. Herr Pfarrer 
Konitzer von hier eröffnete die Feier mit einer Anſprache. Die 
Weihe vollzog der Bezirksgeiſtliche, Herr Pfarrverweſer Mas⸗ 
lowski aus Groß⸗Butzig. Der katholiſche Kirchenchor von 
Pr.⸗Friedland trug mehrere Lieder vor. Den ganzen Bau ſowie 
die Einrichtung der Kapelle hat der Patron, Herr Rittergutsbeſitzer 

Wilckens in Dobrin, auf eigene Koſten auszuführen. Es iſt 

dies eine auf dem Rittergute Dobrin laſtende, nicht ablösbare 

Laſt. 

* Dirſchau, 11. Juli. Umfangreiche Bauten werden in 
dieſem Jahre auf dem hieſigen Bahnhof ausgeführt werden. Ab⸗ 
geſehen von einem bevorſtehenden Umbau des Belages der 
neẽen Weichſelbrücke, welcher auf 200000 Mk. veranſchlagt 

iſt, wird ein Umbau und ein großer Erweiterungsbau der Neben» 
werkſtätte begonnen werden. Die neu zur Aufſtellung gelangenden 

Maſchinen werden durch die aus dem ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ 
werk geſpeiſten Motoren betrieben werden. Die Eröffnung des 

Betriebes iſt für das Jahr 1901 in Ausſicht genommen. Ferner 

wird ein größeres Uebernachtungslokal für das Zug⸗Be⸗ 

Fflörderungs⸗ und Begleitungsperſonal erbaut werden. 

Königsberg, 10. Juli. Die neue Samlandbahn 
Königsberg⸗Neukuhren⸗Warnicken iſt geſtern landespolizeilich 
geprüft und abgenommen worden. Am 14. Juli wird der Betrieb 
eröffnet werden. 

L Friedland Oſtpr., 10. Juli. In der letzten Nacht 
kam im öſtlichen Flügel des ehemaligen Kaſernengebäu des 
Großfeuer zum Ausbruch. Die freiwillige Feuerwehr mußte 
alle ihre Kräfte auf die Rettung der arg bedrohten angrenzenden 
Schneidemühle des Herrn Vonſee verwenden, was ihr gelang; 
dagegen ſtanden bald die bedeutenden Holzläger und Bretter⸗ 
vorräthe in Flammen. Der öſtliche Flügel und die nördliche 
Reitbahn des Kaſernements ſind gänzlich abgebrannt, ebenſo zum 
großen Theil der weſtliche Flügel. Auch Vieh iſt umgekommen. 

O Fordon, 10. Juli. Geſtern wurde der emeritirte Lehrer 
Jagodezinski beſtattet. Der Verſtorbene, der ein Alter von 
78 Jahren erreicht hat, hat über 50 Jahre in Wluki als 
Lehrer gewirkt. J. hat von ſeinem hinterlaſſenen Vermögen 
verſchiedene Legate geſtiftet. 

* Strelno, 10. Juli. Heute Nacht drangen Diebe in 

die Wohnung des Forſtaufſehers Herrn G. in Rogze und 
entwendeten eine Anzahl Kleider, Wäſcheſtücke, etwas Geld und 
ein koſtbares Gewehr. Von den Thätern fehlt jede Spur. 

* Schokken, 10. Juli. Heute Nacht brannte auf dem 
Rittergute Sierniki ein Einwohnerſtall bis auf die Umfaſſungs⸗ 
wände nieder. Mitverbrannt ſind mehrere Schweine, vier Kühe 
und ein Kalb. Das Feuer iſt durch Fahrläſſigkeit einer Ein⸗ 
wohnerfrau zum Ausbruch gekommen. Die Fran ging ange⸗ 
trunken noch ſpät Abends mit einer offenen Lampe in den Stall, 
um ihr Schwein, welches Junge geworfen hatte, zu beobachten. 
Dabei ſchlief ſie ein, das Stroh fing an der Lampe Feuer, und 
beinahe wäre die Frau ſelbſt verbrannt, wenn ihr Mann fie 
nicht noch rechtzeitig herausgezogen hätte. Ihre Kleider hatten 

Iſchon Feuer gefaßt. 

} h Uſch, 10. Juli. Die hieſige Glashütte „Neufriedrichs⸗ 
thal“ iſt heute in den Beſitz der Firma Gebrüder Siemens 
u. Ko. in Dresden übergegangen, welche ſchon in ihrem Hütten⸗ 
werke Dresden 4000 Arbeiter beſchäftigt. Für unſere Stadt iſt 
dieſer Beſitzwechſel umſo bedeutungsvoller, als dadurch die 
Hoffnung gegeben iſt, daß nun endlich die ſchon längſt geplante 
Kleinbahn Schneidemühl⸗Uſch gebaut werden wird. 

H. Stolp i. P., 10. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde die Beweisaufnahme gegen die Unruhe⸗ 
ſtifter vom 21. und 22. Mai zu Ende geführt. Den Geſchworenen 

werden dann 159 Haupt⸗ und 47 Nebeufragen vorgelegt. Das 

„Schwurgericht verurtheilte von den 23 Angeklagten 22 zu 

vier Monaten Gefäugniß bis drei Jahren Zuchthaus. Ein An⸗ 
geklagter wurde freigeſprochen. 

br: Belgard, 9. Juli. Geſtern Abend wurde der hieſige 
Feldwärter Jeske von drei Männern, die er auf einer Wieſe 
beim Heudiebſtahl überraſchte, durch vier Schrotſchüſſe in 
der linken Seite und am Hinterkopf verwundet. Jeske hat 
als den einen Thäter, den Arbeiter Maronde aus Roggow 
Abbau, erkannt. Dieſer wurde zugleich mit ſeinem Bruder Albert 
und dem Landwirth Jahn verhaftet. Die drei ſind auch der 
Wilddieberei dringend verdächtig. Jeskes Zuſtand iſt bedenklich. 
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Verſchiedenes. 


a — Einen Kälte⸗Rückſchlag haben an vielen Orten die 

ununterbrochenen Regengüſſe der letzten Tage gebracht. Als 
Sonntag Abend im bayeriſchen Gebirge nach einem überaus 
regneriſchen Tage ſich die Wolkenſchleier von den Bergen hoben, 
zeigten dieſe ſich in blendend weißem Schneegewand. Ebenſo 
it in Tirol Schneefall eingetreten. Auch in Elſaß⸗Lothringen 
iſt die Temperatur der letzten Tage anormal geſunken. Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr trat in dem Vogeſenſtädtchen Rappolds⸗ 
weiler leichter Schneefall ein. Die letzten Tage über fiel im 
ganzen Central⸗Alpengebiete Schnee. Interlaken lag Sonntag 
Morgen im Schnee. 


— Bei einem Feuer im Pferdebahn⸗ Depot in der Bad⸗ 
ſtraße zu Berlin iſt am Dienstag Nachmittag das Dachgeſchoß 
eines zweiſtöckigen Maſſivbaues mit ſeinem ganzen Inhalt abge» 
brannt. Das Dachgeſchoß diente als Magazinraum, in dem ſämmt⸗ 
liche Decken, Kiſſen und Polſter der Winterwagen 
lagerten, die von allen Berliner Straßen bahnhöfen dort 
eingeliefert waren. Außerdem ſind auch wertvolle Mahagonihöl⸗ 
zer durch daß Feuer zerſtört worden. 

4 < Am Schiffbauerdamm in Berlin fiel Montag Abend 
ein Mann in der Trunkenheit in die Spree. Der Hauptmann 
und Kompagniechef der Schutztruppe für Kamerun, Guſe, ſprang 
ihm ſofort nach und rettete ihn. 

— Eine Prügelei zwiſchen einem Staatsanwalt 
und einem Gerichtspräſidenten, an welcher ſich auch mehrere 
Richter betheiligten, fand dieſer Tage im Berathungszimmer 
eines franzöſiſchen Gerichtshofes ſtatt. Der Präſident Moufju 
vom Gerichtshofe zu Sens liegt ſchon ſeit längerer Zeit mit 
allen ſeinen richterlichen Kollegen in Streit. Als er am 
Donnerstag im Berathungszimmer erſchien, wurde er von dem 

. Staatsanwalt Audibert und mehreren Richtern überfallen und 

* ſchrecklich zugerichtet. Mouſſu iſt jetzt mit geſchwollenem Geſicht, 

das von oben bis unten mit Pflaſter beklebt iſt, nach Paris ge⸗ 

eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


reiſt, um dem Juſtizminiſter Bericht zu erſtatten. Es iſt bereits 
( | EEE u nn ne —Hh— 
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Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 11. Juli. Der Ausſchuß des Bundes: 
raths für auswärtige Angelegenheiten trat heute Vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen, um die Erklärungen 
des Staatsſekretärs Graf Bülow über die Lage in Oſt⸗ 
aſien entgegen zu nehmen. Bayern war vertreten durch 
den Minifterpräfident v. Crailsheim, Sachſen durch den 
Staatsminiſter von Metzſch. Nach einer längeren Be⸗ 

prechung, an der ſämmtliche Mitglieder theilnahmen, 
ellte der Vorſitzende die einſtimmige Zuſtimmung des 


Sales leg, zu den eingehenden Darlegungen Graf 


* Berlin, 11. Juli. Der deutſche Kouſul aus Tſchiſu 
teiegraphirt, daß der Gouverneur in Shautung an die 
fremden Konſuln in Tſchifu eine amtliche Depeſche ge⸗ 
richtet habe, nach der (auf Grund von Nachrichten vom 
4. Juli) die Gefandten in Peking außer Gefahr und die 
Rebellion im Abnehmen begriffen fein ſoll. Alle katho⸗ 
liſchen und evangeliſchen Miſſionare in Shautung ſind 
nach Tſchifu oder Takn gekommen. 

* Berlin, 11. Juli. Der deutſche Konſul in Tientſin 
meldet, die dortigen Fremden ⸗Niederlaſſungen wurden 
vom 5. bis 8. Juli wiederholt bombardirt. Am 6. Juli 
griffen 2000 Boxer die franzöſiſche Niederlaſſung an 
und wurden von den Ruſſen zurückgeſchlagen. Am 7. Juli 
Abends fielen chineſiſche Granaten in das deutſche Kon⸗ 
fiat und zündeten. Das Feuer wurde aber gelöſcht. 
Die Waſſerſtraße Tientſin⸗Taku iſt ſicher, die Eiſenbahn 
nach Tonku bis auf 3 Meilen von Tientſin wieder her⸗ 
geſtellt. Faſt alle Familien der Fremden ſind von Tientſin 
nach Tan abgereiſt. 

Wilhelmshaven, 11. Juli. Das Panzer- 
Geſchwader unter Admiral Geißler hat unter Hurrah⸗ 
rufen einer tauſendköpfigen Menſchenmenge heute Vor- 
mittag die Reiſe nach China angetreten. 

= Schleswig, 11. Juli. Der hieſige Provinzial⸗ 
Verband der Vaterländiſchen Frauenvereine erläßt einen 
Aufruf an ſämmtliche Zweigvereine zur Sammlung von 
Geldbeiträgen für die verwundeten deutſchen Soldaten 
in China. 

b Bremerhaven, 11. Juli. Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt um Mitternacht hier ein⸗ 
getroffen und hat 371 Gerettete von dem Brandunglück 
in Hoboken gelandet, zu deren Empfaug ſich trotz der 
Nachtſtunde viele Tauſende eingefunden hatten. 

: London, 11. Juli. „Daily Expreß“ meldet von 
geſtern über Tſchifu: Die Chineſen griffen Tientſin am 
4. Juli mit 75000 Mann und über 100 Geſchützen an, 
welches von 14000 Mann der vereinigten Truppen ber- 
theidigt wurde. Die Ruſſen und Japauer hatten die 
ſtärkſten Verluſte. Von einer ruſſiſchen Infanterie⸗ 
kompagnie in Stärke von 120 Mann wurden mit Aus⸗ 
nahme von 5 Mann alle getödtet oder verwundet. 
Große Verluſte hatte auch die deutſche A b⸗ 
theilung, die Verluſte der Engländer betrugen 30 Maun, 

Aus Shanghai wird gemeldet, daß dort ein Exemplar 
des Erlaſſes des Prinzen Tuan eingetroffen iſt, in 
welchem er ſich ſelbſt als Kaiſer bezeichnet. 

Die „Times“ meldet aus Simla, daß eine ſchwere 
Choleraepidemie in Kohat, woher ein Sikh⸗Regiment 
kürzlich nach China abgegangen iſt, herrſcht. Ju der ver⸗ 
gangenen Woche ſeien 207 Fälle, darunter 77 mit tödt⸗ 
lichem Ausgange, unter der eingeborenen Garniſon und 
dem Lagertroß vorgekommen. 

1 London, 11. Juli. Eine Depeſche des Feldmarſchalls 
Roberts aus Pretoria vom heutigen Tage meldet, die 
Streitkräfte Clements und Pagets ſind am 7. Juli in 
Bethlehem eingetroffen. Ein irländiſches Regiment nahm 
die feindliche Stellung im Sturm und eroberte dabei ein 
Geſchütz wieder, welches bei Stormberg in die Hände des 
Jeindes gefallen war. 

= Paris, 11. Juli. Das Bureau des Gemeinde⸗ 
rathes empfing die Abgeſandten der Buren. Der Prä⸗ 
fident Grébauval begrüßte die Vertreter der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republiken, welche die Welt durch ihren Helden ⸗ 
muth in Erſtaunen geſetzt hätten, und brachte einen 
Trinkſpruch auf die Präfidenten Krüger und Steijn, ſowie 
auf die Parlamente, die Soldaten und die Völker der 
Schweſterrepubliken aus. Das Mitglied des ausführenden 
Rathes des Oranje⸗Freiſtaats Fiſcher dankte, gab ſeinem 
Bedauern über den Tod des ehemaligen frauzöſiſchen 
Oberſten Villebois de Mareuil Ausdruck und ſchloß: 
Wir seinen die eiviliſirte Welt, einen Schiedsſpruch 
zu fällen. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Juli, Morgens. 


Stationen. 5 7 2 | winstäete | Wetter r 
Stornoway 755,5 WSW. . bedeckt 13,9 
Blackſod 758,5 SSW. ſchwa wolkig | 14,40 
Shields 760,4 S. leicht wolkenlos 17,20 
Scilly 758,5 SSD. ſehr leicht Dunſt 17,10 
Isle d' Aix 760,1 OSO. ſchwach wolkenlos] 20,00 
Paris 763,7 SO. leicht wolkenlos] 20,89 
Vliſſingen 765,1 SD. ſehr leicht wolkenlos 17,19 
Helder 765,5 SO. ſehr leicht Dunſt 16,89 
Chriſtianſund 761.2 [OS. leicht Regen | 10,70 
Skudesnaes 62,2 SSD. mäßig bedeckt 12,60 
Skagen 764,9 WSW. mäßig bedeckt 14,40 
Kopenhagen 768,2 WSW. ſehr leicht wolkenlos 15,40 
Karlſtad 63,4 WNW. fehr leicht bedeckt 18,50 
Stockholm 764,5 SW. mäßig halb bed. 13,09 
Wisby 66,4 W. mäßig wolkenlos | 15,09 
Haparanda 256,8 W. mäßig Regen 7,10 
Borkum 766,3 WSW. ſehr leicht wolkenlos] 15,60 
Keitum 765,9 [S. ſehr leicht bedeckt 17,60 
Hamburg 767.4 SO. ſehr leicht wolkenlos 15,70 
Swinemünde 768,1 |Winditille Windſtille wolkenlos 15,79 
Rügenwaldermd. 767,8 WSW. ſehr leicht wolkenlos 14,2 
„ 767,6 NNO. ſehr leicht! heiter 16,90 
Meme —— — — — — 
Münſter (Weſtf.) | 766,1 N. ſehr leicht halb bed. 15,20 
Hannover 767,2 NW. leicht halb bed. 16,40 
Berlin 767,9 S0. leicht wolkenlos 15,30 
Chemnitz 768,9 W. ſehr leicht wolkenlos 12,30 
Breslau 767,1 NW. leicht wolkenlos] 11,52 
Metz 765,9 N. leicht bedeckt 12.80 
Frankfurt a. M. 766,4 OSO. leicht bedeckt 17,20 
Karlsruhe 766,3 NO. 27755 bedeckt 17,20 
München 767,8 SO chwach halb bed. 13,20 


5 Ueberſicht der Witterung. 
Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich über Centraleuropa, ein 

Maximum über Mitteldeutſchland, ein Minimum unter 755 mm 

nördlich von Schottland. Deutſchland hat vorwiegend heiteres, 

meiſt warmes, das Binnenland noch kühles Wetter. Wärmeres, 

vorwiegend heiteres Wetter wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 12. Juli: Veränderlich, ziemlich kühl, 
lebhafte Winde, Sturmwarnung. — Freitag, den 13.: Wolkig, 
abnehmende Temperatur, Regenfälle, ſtarke Winde, Gewitter, 
ſtürmiſch an den Küſten. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 9./7.—10./7. 4,7 mm Mewe 9./7.—10./7. 2,3 mm 
Thorn III. . 3,4 Gr.⸗Klon ia 5,4 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 9,2 „ Koni z . 3,4 
Neufahrwaſſer. . . 30 „ Gr.⸗Roſainen / Kröcxen. 1, 
Dirſc hau — „Marienburg 13 
Pr.⸗ Stargard. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 2,4 
Jappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 11,5 „ 


Königsberg, 11. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 158,00. Tend. —.—. 
Roggen. D „ „ „ 136,00. 22 
Gerste. , = » * * „ „ u u "Hr % 
Hafer, ” * 3) 92 = 


Erbsen. norör. weiße Noch. nd 1 —.— 5 
Zufuhr: inländiſche 1, ruſſiſche 152 Waggons. 
Wolffs Büreau. 


Danzig, 12. Jul Getreide⸗Depeſche. 


Juli. 10. Juli 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſatz z: 50 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 726, 766 Gr. 143-158 Mk. 764 Gr. 157,00 Mk. 
„ hellbunt 150,00 Mk. 683 Gr. 134,00 Mk. 
SIE: 150,00 „ 150,00 Mk. 
Trans. hoch b. u. w 117,00 „ 117,00 „ 
u ellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Unverändert. Unverändert, 


Ropyen: Tendenz: 

inländiſch., neuer 1,0 M 0 1 

ruſſ. poln. z. Tru ſ. 720, 745 G. 97.105 ½ M. 699,715.96 ½. 405 ½ N. 
132,00 Mk. 130,00 Mk. 


Gerste gr. (074-704) 32,00 Mk. 9.00 M 

„kl. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer inl....... 125.00 „ 12500 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

® Tran... 110,00 „ 110.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 20,00 „ 
Pierdebohnen. .. 125.00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
PER: 928 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten Io 50 —— Pr 
Weizenkleie . 3,75—4,05 „ 3,85 — 4,10 „ 
Roggenkleie) KS 4,504.57 ½ „ 440-470 » 


H. v. Morſtein. 


Berlin, 11. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide ze. A 10.77. 11.77, 10,7. 


ers 82,80| 82.80 
Weizen . .. | feiter | mattd. 3¼½%/ opr. Idſ. Pfb. 92,70 92,90 
a. Abnahme Juli 160,00 —— 3¼% pom. „ „ 94.30 94.10 
Septbr.| 164,00 | 164,00 J 93,60 93,70 
Oktbr. 164,75 | 164,75 


feſter weichd. 
147,75 147,50 
Septbr. 144,50 144,25 
Oktbr. 144.25 144,25 
be⸗ unver- 

ES RER hauptet ändert 
132,25 | 132,25 

132,00 | 130,00 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


Roggen 


SE Veit. 4% Goldrut. 
a. Abnahme Juli 


Ung. 40% 8 96,60 
Deutſche Bankäkt. 190,75 
Disk.⸗Com⸗Anl. 177,00 
Drsd. Bankaktien 149,50 
Oeſter. Kreditanſt. 212,60 210.10 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120.00 
Nordd. Lloydaktien 109,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 201/0092, 90 
Harpener Aktien 189,40 


> „Septbr. 
Spiritus 
loco 70 er. 50,30 | 50,30 


ortmunder Union 101.00 98,00 
Werthbpapiere. Laurahütte 216.50 218,00 
3¼ / Reichs⸗A. kv. 94,60 94 90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 83,50 88,00 
3% m 86,00 | 86,39 [Marienb.⸗Mlawkaf 23.90 74,00 
32/20/Br.St.-A.to. 94,60 | 94,80 [Oeſterr. Noten 84,40 84,45 
an — 86,40 86.80 [Ruſſiſche Noten 216,05 216,05 

2 2 - 

3½ br nen fr 32.09 92.25 Schlußtend. d. Pdsb. ſawtd. stetig 
30% „ ritterſch. II 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont Ayo 4% 
Chicago, Weizen, willig, v. Juli: 10./7.: 78/4; 9./7.: 79½ 
New⸗Hork, Weizen, willig, v. Juli: 10./7.: 86/8 9/7. 88 


Bank⸗Discont 5½%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼/ %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin., 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin den 11. Juli 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 334 Rin der, 2218 Kälber, 1127 Schafe 
10753 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäitet, höhter Shlahtwertd 
böchſteus 7 Jahre alt Mk. — bis — ) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. : 
Bullen: a) vollfleiſchig, Höchiter Schlachtwerth Mi. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 9 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Shla ct w. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren DIE. — bis —; ch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 46. 2 i 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.-⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 67 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 65; c) geringe Saugtälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 37 bis 42. 5 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mt. 57 bis 61; c) mäß. genährte Hammel u 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. RR. 
Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 50 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 48—49; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 47; e) Sauen Mk. 44 bis 46. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 25 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel geitaltete ſich ruhig. — Von den Schafen 
wurde Schlachtwagre glatt abgeſetzt; circa 300 Stück Magervied 
blieben übrig. — Der Schweine markt verlief ruhig, zum Schluß 
verflaut und wird nicht ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 10. Juli 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 
p ů ů ů —— — ̃ — U —— — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 160 —162 | 146—148 | 130—132 139 
Stolp (Platz) = =r — 
Greifswald do. 455 148 — — 
Danzig. . „| 159-164 141 132—140 | 127—136 
Thorn . „| 151-154 | 149—142 — 130—136 
Allenſtein . . 152-155 |140—1471/a| 126—129 | 134—136 
Breslau 137—154 | 144—150 | 124—144 | 130—137 
Poſen 142—152 | 136—142 | 118—130 140 —148 
Bromberg. 152—154 144 132 —133 = 
Gneſen 152 142 135 | 145 
Inowrazaw . . 1 150—159 | 138—147 | 138—148 | 132—142 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. II 450 gr. p. |] 
Berlin. 140,00 F 
Stettin (Stadt) 162,00 148,00 132 139,00 
Breslau 155 150 144 137 
Poſen 152 142 — — 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spe 
Fe ausſchl. 985 Tnalltöts-Unterſilde 10/7. 9.77, 


88/8 Cents = Mk. 184 75|183,50 


Von Newyorknach Berlin Weizen 
i 79½, Cents = 181,001179,75 


„ Chicago „ 5 5 


” 
„ Liverpool „ „ = 6 Jh. 4 Cts. = „ 185,251184,50 
e = 88 Kop. = „ 173.25 174,50 
„ Riga 9 x 94 Kop. = „ 173,501173,50 
In Paris = u 20,75 fres. „ 163,75/167,50 
VonAmiterdamn.Köln „ 195 0. fl. „ 176,251176,25 
Von Newyork nach BerlinRoggen 65 Cents =, 155,75 0155,75 
„ Odeſſa FR: = 76 Kop. „ 157,25[157,25 
„ Riga „ 2 " 75 Kop. = „  150,00|150,00 
„ Amiterdam nach Köln „ 134 h. fl. = „ 146,75 146,76 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Beſtellungen 3 3°E 


Ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Juli ab er 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſprengte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


auf das am 1. Juli be⸗ 
gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 


Heute, mittags 11½ 
Uhr, entſchlief nach lan⸗ 
gem Leiden mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer 
guter Vater und Bruder, 
der kgl. Kanzleirath und! 
Prem.⸗Leutnant a. D 


hustav Tessmer 


im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um stille 
Theilnahme bittend — 
betrübt an. 1586 
Marienburg, 
den 9. Juli 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag nachmittags 4 
Uhr von der Loge aus 
ſtatt. 


„Marienauelle“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 


(KRiftenverfand nach allen Stationen.) 
| Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 
— Man verlange Proſpekt. TBB 
— Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


Clayton & Shuttleworth 


Lincoln. 


Anerkannt älteste ur d bedeutendste Fabrik der Welt für 


Dampf-Dresch - Apparate. 


Ueber 33000 Lokomobilen und über 32000 Dreschkasten 
bisher fertiggestellt. [3493 


Wichtige neue Verbesserungen. 


Geringer Kohlenverbrauch. Tadellos marktfertige Reinigung 


General- Vertreter: 


Schütt K Ahrens, Stellin. 


Phosphorsaurer Futterkalk: 


arsenfrei, 40% Phosphorsäure. 


1 


Das Begräbniß der 8 
Frau 16034 


Therese Penkwitt 


findet N d. 
12. Juli, um 2 Uhr, 
vom Bahnhofe aus auf BE 
— Kolonie⸗Kirchhofe 
att. 


Für die vielen Be⸗ Viehsalz 2 
weiſe herzlicher Theil» 8 Salzleckrollen 
nahme ſagt ihren tief⸗ Bir: 
gefühlten Dank [6039 mit phosp alk. 

Peterwitz, eee eee 


den 11. Juli 1900. 


Die Familie 
von Wussow. Peter vitz. 


Nahagon⸗ Flügel 


9 . AALEQERRDER" Stangen⸗ 
ieferung, wie: 


; 5 ut erhalten, kräftig. Ton, 
—T— deehnschwellen 
Für die herzliche Theilnahme — ie Bun 8, Buhnenpfähle 


5 z. g. Telegraphen⸗ Stangen 
5 ga abzugeben 
om. Kollenz b. Pr.⸗Stargard. 


bei der eerdigung unſerer 
herzensguten Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, ſowie für] 
die reichen Kranzſpenden und 


5862] Die Rückſtände von einer 


Iron. Tiſchlerwaare 


Bretter und Bohlen 
12/4” 10/4* 8/4" 6/4* 9945 4/4“ 3/4" 
ſowie aſtr. 3/4“ und 4/4“ 
üllungsbretter und em i 


Hugo Stangen's 


Beliebte Gesellschaftsreisen 


Zwe 


5988] zu aussergewöhnlich billigen Preisen. at abzugeben Graud 
Mitt | —n rate Ri. th 
a. Nach dem NANLLEIMEET „„ I 
Abfahrten 31. Juli und 31. September. Dauer 27 Tage. 
(Gibraltar — Algier — Malta — Athen — Smyrna — 
Constantinopel — Sofia — Budapest) (Jah 
Zeit vom 2 


nur 650 Mark 


Berlin—Berlin. Alles eingeschlossen. 


b. dan Schottland 


und Aerz 
kolonnen 
mann a. 2 
karte ausw 
der Main⸗ 
Lothringen 


10 e 

12 in allen hrösca 
rn nb: lies sh; | 1 
Sek, batantıe 


Abfahrten 20. Juli und 17. Augıst. Dauer 11 Tage 9 0 nach Main, 
4 (Edinburg — Glas — Oban — Staffa — Jona — Glen Schnellzüge 
= Mer — Inverness) Hans, 8 für das K 


karten (zu 
Zügen iſt 


nur 380 Mark 


| gepäck auf 
Berlin— Berlin. Alles eingeschlossen. 3 ; 8 - I: ge ei 
a äck fr 
% die größten i die größten und 
W 5 Ä ſchönſten d. Welt, Rückreiſe . 
b. Nach Nor even = Krebſ ſpringlebend aus . . 
5 erſter Hand freo. Bütow⸗ 


dem Betrie 
ſollen auf 


380 b. 100 Suppenkrebſe 4 Mk. 
75 Pf., 60 bis 80 Rieſenkrebſe 


Abfahrt 13. August. Dauer 16 Tage. 
10 Tage im Innern von Norwegen. 


s (Br enhagen — Christiania — Skine — Dalen — Odde k. 5,75, 40 bis 50 ausgeſuchte ahrplan v 
8 m Haren e del — Eide — Vossevangen — Stalheim Solokrebſe MT. 7,75. 20 99 00 V 
berühmten Närodal — Bergen) u K. Roth, Dziediiz {. Schl. Nr. 12. Schl Nr. 12 | 5.27 N. be 
7 5 ab 7.50 V. 
nur 500 Mark Verloren, Gefunden: Wert 
Berlm-—Berlin. Alles eingeschlossen, Abende, At at Beh 8 gelbe Babe ret 
NB. U R werden trotz der billigen Preise in eu mir im Weibhelder 
bester Weise ausgeführt und, bieten den Keisenden u S Walde ein weiß⸗ u. ſchwarzgefteckt. en 
grössten Genuss ustrirte Programme gratis u. franko 9 tl 19 
| a Hammel entlaufen. „ 5. 
2 a = Wiederbringer erhält hohe 27. hat 1 
Hugo Stangen's Reisebureau kun u scutnst; | Inder 
Ländler, Wiewiorken. [583 auf der 2 
N 5 5 9 ie nur ge 
u. a. Linden 30 Berlin v. a. Linden 26% Jaad hi . find. Sit 
sowie a Ilg fü ſtimmungs 
2 15 Verſender 
dessen Vertreter. auf den Namen „Cora“ hörend, wünſcht, jo 
entlaufen. Benutzun 
Mah raun, Neudorf 5 0 


bei Grand enz 


laſſen blei 
einem zuſe 


Talpfnotor 


errn Pfarrer Erdmann für die igi ikani a Briketts 1 bis 2 Pferdekräfte, für kleine BE Ich 725 Viehſendui 
Loſkreiczen orte Tagen wir r dat ameritanifher Braunkohle Luſtboote beſonders geeignet, fait . N 
1 Hefgerüpiten De = Wagen — ee Jg, ohlen Ks neu, ift 1 5 Rü . dertauf Ruge E Verein kommendei 
il > ehr bi 8 
A. Kokolsky nut Sen. für zwei Perſonen, jchneidig P Stein, Schwetz. . werden briefl. mit K ern Den 
Das Bortefunne, Ber 3 BRD URN RER AR: Sodbenitate, 5 Velen dere 5 1 . möglichſten 
zeichniß der 16013 abzugeben. 55 N 3 5 5 = Iciert Gonntag, den 15. 8 Mörbecung 
N) IE . — ie den Bestimmungen daunenreich und ſtaubfrel, das er., ſein 
fen Greienale Indam N Ressler i 5 Aräuen neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ Pfund 0.85, 0.9, 1.10, 1.40 Mk., f 
a 1900/1901 i en 5 täglich use eräuchert, ofjerirt | den Formulare zu fi Ungsfe cl. doltziehen 
und wird auf Wunſch Dan i 14445 z 2 jener 0 röße zum bing We el⸗ rote en Gro E etfen vollziehent 
Ltoitenios überfandt. =) 51g. ae een | Nachmittags 3 Uhr: Umzug, ſchlagpflich 
2 i = 1 5 5 de = Nlretalken Bpr. 5 Ban wi Ruf Lager. K Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. Na 1 e ana bei Abfert 
"Te oe r 2 e ogen = n⸗ 1 0 N . Schei 
Bereidiater Bücher „Revisor 5955 Einen faſt neuen Maränen-Räucherel u. Verſandt: keſte mit Mk. 3.00, in Halbleder Steppdecken Nichtmitglieder baben Zukritt. e 
Ernst Klose Parkwagen 5948] Ein gut erhaltenes gebundene Regiſter, enthaltend Entree pro Perſon 0,50 Mark, ci 
7 u. ein. gut erhalt. Kabriolett⸗ Roßwerk ne Naben 300 Proteſte, mit] Probeſendungen geg. Nachnahme.] Familie 1,50 Mark. Uebergang 
raudenz wagen, beide eins u. ve eden. nebſt Dreſchkaſten Mk. 7.00. i H Czwiklinski Der Vorſtand. . 8 
1 „verk. einen von beiden, N j 8 1 
— Furane ın * Bach Wahl des Käufers, ſteht zum Ben bei Beſitzer Gustav Röthe's Buchdruckerei, En 3 Feuerwehr i von wo al 
inrichtung bon Rüdiger, Zaegerhof b. Bromberg. I. Weiß, Treul. Graudenz. Graudenz, Markt Nr. 6. * bietet. 
Gutsbüchern Rehden = 
* einer ob 
6 . Buchſh der [1084 * 15 Sonntan, den 18195 Blusnig 
uts⸗Buchführungen Wacrauſchgeſchtre i der Plan 
für das ganze Jahr. 2 N Kut 255 Sommerfeſt linie auf 
Reinertragsberechnungen. aur Tut nei Ire Kamlart 
Stenernahweiie. bei Herrn Darl_Sadlau, Linowitz 
F ein 25 5 faſt neu, das andere Roſenthal, wozu Freunde und 8 
Landwirthſchaftliche gut erhalten [6033 | Gönner ganz arte einladet eh 
2 i l. tt | N i Der Vorſtand. kruge zu 
und Molkerei⸗ ein engl. Sattel und ein ae, Kreisſtraß 
Buchführung Baar Schllengeläue Sa 
2 . zu a e . Schulitz. 
N 5 1 terſtr 
a ee Elägaug grüner Wen. Kur Tr Went ga der 
Ernst Klose, 75 5 1 795 Vorläufige gluzeige ae 
Graudenz Tivoli-Garien Klage mi 
31 Oberthornerſtraße 31. 8 (bei N EEE Sährbei 
Schüler von G nnafien 11 dag a 5 ia 1 7 
2 1b b. einen Ledrer dort. ge. Wernipredier 6 Montag, d. 16. Juli: Klage ab. 
voilfenb, 8 F e. 5958 7 Nr. 872. 2 Danzig. Neumann- 77980 
1 e riefl. m N N 8 
ſchr. Nr. 5735 d. d. Geſell. erbet. Bliemchen- ed 
Sänger. efindliche 
Ju Siofenberg Weit. DANZIG — ac es 
1 Koſten un 
habe ich mich als 75 ch lfeſt Hiermit i 
5 r. Gerbergaſſe 3, nächſt der Feuerwache. > u Srundftü 
e 5 Wenglarken. dei 
3 und bin zum Durch Hinzunahme der 1. Etage meines Hauſes zu Verkaufsräumen für 15982 8 1 5 d n. 
0 Zu dem am Sonntag, den aß die ji 
Notar 2 2 15. d. Mts., in d ulſeſ, t e 
8 itaitfindenden ulfe mit egeſtre 
“ein sen befindet ſich Te 1 e 0009 un u EL 0 Ce nachfolgend. Tauzkrän 8885 0 werden, 
im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 7 R Auf geſchriebe 
an. Schulz konnte ich mein Lager bierin wie auch in Bönisch, Golan, ar 
Rechtsanwalt und Notar. > Lehrer. Lehrer fol 
ee een Tapeten und Linoleum eee lee, 
= 2 * 1 7 . 4 
Füſchaft endet dich ir Y bie ganz bedeutend vergrößern und empfehle beſonders Weizenau. 5 giebt ſich, 
rovinz Weſtpreußen in [6001 r efen ri; Sonntag, den 15. Juli er.: — 96055 
Marienhurg⸗Sandhof. Tap großes Wieſeufeſt fen 
Tüchtige Vertreter (aber nur reichſte Auswahl in allen Genres und jeder Preislage. Sur ver wiehe des Hege in ſubſtan 
een fache, 5 2 Behter Radtk 10832 batch en 
„Lueäner & Schaefer ——ñ Te piche —_———— | ee Malte daten 
3 . [Wiener Kunſtſeuerwerks⸗ = 
Weleberger 277 5 2 — bi 1 | Objekte Btenbeiten) empfiehlt ernannt: 
General⸗ „ eſtpreußen, in allen Größen und Qualitäten zu billigſten Preiſen Had wig, Pyrotechniker, und Maj 
Marienburg. o [Graudenz, Lindenstraße Nr 38. Friemban 
ajorats 
e e Ca u f E L N | zen 
zu miethen ev. kaufen geſu 25 Jnuſpetti 
Schmidt, Fabritdir, in Plüſch, Wolle, Jute und Cocos. Bert . ſpektio 


5872 36 
Daupfmolkerei⸗ u. 
Schroterei⸗Einrichtg. 


billig abzugeben. Meldung. 
erden brie 390 mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5939 durch den 
eſelligen erbeten. & 


LCinoleum 


zum Belegen ganzer Zimmer, wie auch in abgepaßten Teppichen, Vorlagen und Läufern. 


Muſter franko zu Dienſten. 


auf Duch 


Habe den Zus verpaßt. Adr. n. B 


Brief erb. Kolberg pitl. 0. M. . N räfidialı 
pP 0 0 02 
Fi fi Rittergut 

und Fidel 

Cade- Oe En. due 
2 

. m —— v i 
Heute 3 Blätter. Oberli 


haare | 


4/4" ja“ 1 


Zweites Blatt. 


4,4“ 
Leiten I 
16016 


60 
Niſchlt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli. 


— [Fahrpreisermäßigung.] Den Theilnehmern an der in der 

Zeit vom 28. bis 31. Juli in Mainz abzuhaltenden 5. Führer⸗ 
und Aerzteverſammlung deutſcher 1 Borst Sanitäts⸗ 
kolonunen, die ſich durch eine von ihrem 1. Vorſitzenden Haupt⸗ 
mann a. D. Halder in München ausgeſtellte Legitimations⸗ 
karte ausweiſen, wird auf den preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen, 

der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn und den Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen in der Zeit vom 26. Juli bis 8. Auguſt die Reiſe 
nach Mainz und zurück in 3. Wagenklaſſe aller Perſonen⸗ und 
Schnellzüge zum Militärfahrpreiſe für Urlaubsreiſen (1,5 Pfg. 

für das Kilometer), in 2. Klaſſe gegen Löſung von je 2 Fahr⸗ 
karten (zu demſelben Preiſe) geſtattet. Bei Benutzung von Dr 
Zügen iſt außerdem die Platzgebühr zu entrichten. 25 kg Frei⸗ 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen und der Main⸗ 
auf den Reſichseiſenbahnen find nur 10 kg Hand⸗ 
Unterbrechung der Fahrt iſt auf der Hin⸗ und 


K 
gaepäck auf den 
18 Neckar⸗Bahn; 
gepäck frei. 


1 Rückreiſe je einmal geſtattet. 

En 411 — [Bahnverkehr.] Die im Bau befindliche Bahnſtrecke 
and freu, Bütow⸗Lippuſch⸗Berent wird vorausſichtlich am 1. Oktober 
e 4 Mk. dem Betriebe übergeben werden. Nach dem Fahrplanentwurfe 
:ufrebie ſollen auf dieſer Strecke in jeder Richtung drei Züge in folgendem 
ueluäns Fahrplan verkehren: Bütow ab 6.30 V., 9.33 V., 3.30 N., Lippuſch 


ab 8.00 V., 10.27 V., 5.00 N., Berent an 8.42 V., 10.56 B., 
5.27 N. bezw. Berent ab 6.45 V., 11.08 B., 4.06 N., Lippuſch 
ab 7.50 B., 11.47 B., 4.45 N., Bütow an 9.02 V., 12.31 N., 5.28 N. 
Der jetzt um 5.13 N. von Bütow nach Schlawe abfahrende Zug 288 
ſoll künftig erſt um 5.38 N. von Bütow abfahren. Solange die 
VBahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch noch nicht eröffnet iſt, ſollen die Züge 
zwiſchen Bütow und Berent ohne Umſteigen in Lippuſch durch⸗ 
geführt werden. 

— (Viehbeförderung.] Die Eiſenbahndirektion in Poſen 
hat die Abfertigungsſtellen darauf hingewieſen, daß bei der Ab⸗ 
fertigung von Viehſendungen ſtets darauf zu achten iſt, ob etwa 
auf der Beförderungsſtrecke Perſonenzüge in Frage kommen, 
die nur gegen einen Frachtzuſchlag von 50 Prozent freigegeben 
ſind. Iſt der Verſandſtation die Beförderungsweiſe bis zur Be⸗ 
N ſtimmungsſtation bekannt, jo iſt der Frachtzuſchlag, ſofern der 

Verſender die Beförderung mit einem zuſchlagpflichtigen Zuge 
wünſcht, ſogleich auf der Verſandſtation mit zu erheben und die 
Benutzung des Zuges in den Begleitpapieren erſichtlich zu 
machen. Iſt dies nicht der Fall, ſo muß dem Begleiter über⸗ 
laſſen bleiben, unterwegs von Fall zu Fall die Beförderung mit 
- einem zuſchlagpflichtigen Zuge beſonders zu beantragen. Bei 
N Viehſendungen, die ohne Begleitung zur Aufgabe gelangen, 
1 1 iſt dagegen, ſofern der Abſendeſtation die in Betracht 
Verein kommenden Züge bis zur Empfangsſtation nicht genau bekannt 

find, der Verſender zu befragen, ob er zur Vermeidung eines 
t längeren Aufenthaltes auf einer Uebergangsſtation, ſowie zur 
möglichſten Beſchleunigung der Sendung ſtreckenweiſe die Be⸗ 


une 


hörend, 


orf 


15. Sup — Alörderung in zuſchlagpflichtigen Zügen wünſcht. Wird dies ab⸗ 
Au gelehnt, 0 iſt eine derartige Sendung auf der ganzen Strecke 
f nur mit zuſchlagfreien Zügen zu befördern. Erfolgt eine 
K Zuſtimmung, ſo iſt eine von dem Verſender unterſchriftlich zu 
+ vollziehende Erklärung „Mit ſtreckenweiſer Beförderung in zu⸗ 
Umzug, ſchlagpflichtigen Zügen einverſtanden“ auf dem Frachtbriefe oder 
rten zum bei Abfertigung auf Beförderungsſchein auf der Rückſeite dieſes 
„Bal. Scheins zu fordern und bei Sendungen mit Frachtbriefen ein 
W N Vermerk in die Frachtkarte aufzunehmen. Dabei haben die 
E Uebergangsſtationen darauf zu achten, daß die Viehſendungen 
eſtand. nicht unnöthig weit mit zuſchlagpflichtigen Zügen befördert 
Te „werden, ſondern nur bis zu einer folgenden Uebergangsſtation, 
weht * 25 wo ab ſich eine andere paſſende, zuſchlagfreie Beförderung 
ietet. 
den — [Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
15. d einer boberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von 
16019 Plusnitz nach Orlowo liegt bei dem Poſtamt in Kornatowo, 
der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
feſt linie auf den Wegen von Culm nach Brieſen, von 
5 Kamlarken nach Tittlewo und von Kruſchin nach 
Alan, Linowitz gleichfalls bei dem Poſtamt in Kornatowo aus. 
t einladet — [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Vom Fähr⸗ 
rſtand. kruge zu Scharnau führt in der Verlängerung der dort endenden 
Kreisſtraße Thorn» Scharnau ein öffentlicher Weg durch den 
EH. Scharnauer Anßendeich auf einer fiskaliſchen Buhne bis zur 


rechtsſeitigen Anlegeſtelle der öffentlichen Weichſelfähre Scharnau⸗ 


5 5 Schulitz. Die Reinigung dieſes Weges von Sand, Geſtrüpp ꝛc. 
Abende. gab der Amtsvorſteher von Böſendorf durch Verfügung vom 
Anzeige 25. Oktober 1896 dem Strombaufiskus (Oberpräſidenten von 


Weſtpreußen) auf. Nach fruchtloſem Einſpruch erhob der Fiskus 
Klage mit dem Antrage, die Anordnung aufzuheben und den 


arien 


wetter Fährbeſitzer G. oder die Eigenthümer der angrenzenden Grund⸗ 
ale ſtücke für verbunden zu erklären, die Wegebeſſerung zu bewirken. 
0. Jalt: Im Gegenſatz zum Kreisausſchuß wies der Bezirksausſchuß die 


Klage ab, Die Reviſion des Oberpräſidenten wies das Ober⸗ 
verwaltungsgericht als unbegründet ab und machte u. a. 
geltend, 8 5 des Weſtpreußiſchen Wegereglements verpflichtet 
allerdings die Grundbeſitzer, die innerhalb ihrer Grundſtücke 
befindlichen Wege zu unterhalten, aber doch nur mit der Maß⸗ 
gabe, daß da, wo mehrere Intereſſenten konkurriren, die baaren 


ann - 
hen- 
er, 


t Koſten und Fuhren nach der Hufenzahl repartirt werden ſollen. 
5 Hiermit iſt es unvereinbar, jedem Anlieger die innerhalb ſeines 
| Grundſtücks belegenen oder daſſelbe berührenden Wegetheile zu⸗ 
ken. zuweiſen, vielmehr läßt ſich 8 5 nur in der Weiſe ausführen, 
tag, den daß die ſämmtlichen innerhalb eines jeden Kommunalverbandes 
m Garten vorhandenen Wegeanlieger als die zur Unterhaltung der ganzen 
feſt mit S, zegeſtrecke im Verbande gemeinſam Verpflichteten angeſehen 
kränzchen werden, und unter ihnen die Wegebaulaſt nach dem vor⸗ 
ante geſchriebenen Maßſtab vertheilt wird. Für die Vertheilung 
ollan. innerhalb des Kommunalverbandes auf die Wegeanlieger iſt in 
Lehrer. $ 5 des Reglements vorgeſchrieben, daß fie nach der Hufenzahl 
achm. erfolgen ſoll. Aus dem zur Zeit des Erlaſſes des Reglements 
uu. geltenden Prinzip der Untheilbarkeit des bäuerlichen Beſitzes er⸗ 


giebt ſich, daß die Repartition nach dem Maßſtabe der Hufen⸗ 
Juli er.. zahl des ganzen Beſitzes der Eigenthümer der an den Weg 
kufeſt grenzenden Grundſtücke in dem betreffenden Kommunalverbande 


erfolgen ſollte. Da es dem Fiskus nicht gelungen iſt, die Klage 
5 Herrn in fubftanziirter Weiſe gegen Andere zu richten, jo war die Vor⸗ 
15832 3 entſcheidung, wenn auch aus anderen Gründen, aufrecht zu er⸗ 


aſtwirth. halten. a 

terwerks⸗ — Zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens find 
empfiehlt ernannt: Rittmeiſter a. D., Landſchaftsdirektor, Kreisdeputirter 
rotechniter, und Majoratsbeſitzer v. Petersdorff auf Großenhagen bei 
aße Nr. 38. Priemhauſen in Pommern, Rittmeiſter a. D., Kammerherr und 
„Va joratsbeſitzer v. Ploetz auf Stuchow bei Schwirſen in 


* Pommern, Generalleutnant und Juſpekteur der 1. Kavallerie⸗ 
1. 4 Juſpektion v. Hagenow, Rittergutsbeſitzer Graf Schwerin 
auf Ducherow, Kreis Anklam, Oberſt und Kommandeur des 
F a F Nr. 49 v. Twardowski, Ober 
tl. O. M. 1 zräſidialrath v. Werder zu Königsberg in Preußen, Haupt⸗ 
mann der Reſerve des 3. Garde⸗Regiments z. F., Landrath und 


8 Rittergutsbeſitzer v. Eiſenhart⸗Rothe zu Köslin, Major a. D 
fen. und Fideikommißbeſitzer Graf Bismar ck⸗Bohlen = Karls⸗ 
burg bei Züſſow in Pommern, Oberſtleutnant beim Stabe des 
1 nrenadier»degiments v. Schenck, Rittmeiſter der Landwehr⸗ 
ätten. ae v. Strbensty auf Chwalibogowo, Kreis Wreſchen 


berleutnant a. 


Friedrich Herr Beſitzer P. Heiſe⸗Koſſowo. 
Ben Herr Dr. Zitzke, zweiter Ritter Herr G. Scheidler⸗ 
ruczuo. 


D. und Majoratsbeſitzer u. Stiegler auf 


Der Geſellige. 


No. 160. 


12. Juli 1900. 


Sobotka, Kreis Pleſchen, Oberſt und Kommandeur des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 v. Linſingen, Ober⸗Regierungsrath 


Dr. jur. v. Koerber zu Stettin, Kammerherr und Landrath 
v. Brandis auf Neuhaus bei Schwerin an der Warthe, General- 
leutnant und Kommandeur der 10. Diviſion v. Braun ſchweig, 
Oberleutnant der Reſerve 
Landrath und Kammerjunker Dr. jur. v. Willich auf Gorzyn, 
Kreis Birnbaum, 
Infanterie⸗Regiment Nr. 141 v. Drebber, Major z. D. und 
Majoratsbeſitzer Freiherr v. Schrötter auf Wohnsdorf bei 
u in Oſtpreußen, Rittmeiſter der Reſerve des Ulanen« 


des Garde-Kürafjier- Regiments, 


Major und Bataillons- Kommandeur im 


egiments Nr. 3, Mojoratsbeſitzer Freiherr v. Hover beck, 
genaunt v. Schönaich auf Kleintrommnau, Kreis Roſenberg 
in Weſtpreußen, Major und Bataillons-Kommandeur im 


Infanterie⸗Regiment Nr. 155 v. Hanſtein, Majoratsbeſitzer 
Le Tanneux v. Saint⸗Paul auf Jäcknitz bei Zinten in Oſt⸗ 
preußen, dem Rittmeiſter der Reſerve des 1. Garde ⸗Ulanen⸗ 
Regiments, Landrath und Majoratsbeſitzer Graf v. Keyier- 
lingk auf Schloß Neuſtadt bei Neuſtadt in Weſtpreußen, Ober⸗ 
leutnant a. D. und Rittergutsbeſitzer Graf v. Rothenburg 
auf Ziegenberg bei Groß-Gemmern in Oſtpreußen, Landrath a. D., 
Provinzial⸗Landtagsmarſchall und Schloßhauptmann von Poſen 
v. Dziembow ski auf Schloß Meſeritz bei Meſeritz. 


*— [Kommunale Veränderungen.] Im Kreiſe Moh⸗ 


rungen iſt der Gutsbezirk Schwalgendorf von dem Amts⸗ 
bezirk Forſt Alt⸗Chriſtburg abgetrennt und mit dem Amtsbezirk 
Gerswalde vereinigt, die Förſterei Gerswalde von dem Amts⸗ 
bezirk Gerswalde abgetrennt und mit dem Amtsbezirk Forſt 
Alt⸗Chriſtburg vereinigt worden. 


— [Schützenfeſte.] In Biſchofsburg errang die Königs⸗ 


würde Herr Schneidemühlenbeſitzer und Malermeiſter Kuhnigk. 
Erſter Ritter wurde Herr Forſtkaſſenrendant Lork, zweiter Herr 
Drogeriebeſitzer Danielzid. 


In Gruczno errang die Königswürde für die Kaiſerin 
Erſter Ritter 


Der Freiſchützen⸗Verein in Bartenſtein feierte fein 


Schützenſeſt, verbunden mit dem 50 jährigen Stift ungsfeſt. 
Die Königswürde errang Herr Tiſchler Hill, Herr Helmig 
wurde erſter und Herr Schuhmacher Mai zweiter Ritter. 


— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Kampmann hat jein 
Gut Jacobkowo im Kreiſe Löbau an Herrn Gutsbeſitzer 


v. Rozycki⸗Zajonskowo für 180000 Mark verkauft. 


Das 4800 Morgen große Rittergut Ebenſee nebſt Vor⸗ 


werken im Kreiſe Schwetz iſt von Herrn Hering für 430 000 Mk. 
an Herrn Gutsbeſitzer Kraynik⸗Woſſarken verkauft worden. 


Das Rittergut Paulinen bei Klahrheim iſt von Herrn 


Groſchke für 345000 Mk. an Herrn Landwirth Hinrichſen 
aus Zoppot verkauft worden. — Ferner hat der Gutsbeſitzer 
Brandt ſein in Kamionka belegenes Grundſtück an Herrn 
Kaufmann Friedländer⸗Schulitz für 150000 Mk. verkauft. — 


Das Gut Karlhof (Herrn Landrath Venske in Tuchel ges 


hörig), welches der verſtorbene Herr Kaskel viele Jahre in 
Pacht ver übernimmt pachtweiſe Herr Landwirt Stahr in 
Karlhof. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Superintendenten Möhr 
in Dramburg iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
verliehen. Dem Hofmeiſter Johann Wiedebruch in Neu⸗Lobitz 
iſt für 50jährige treue Dienſte in der Familie des Freiherrn 
v. Wangenheim das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


* Culm, 10. Zuli. In der vergangenen Nacht brannte 
in Kölln eine dem Buhnenmeiſter Wieczorkowski gehörige 
Kathe nieder. Der Korbmacher Wendt, der dieſe Kathe be⸗ 
wohnte, konnte nur die Betten retten; alles übrige verbrannte. 
Das Gebäude iſt verſichert, das Inventar nicht. 

R Culm, 10. Juli. Die Verhaftung des früheren Kreis⸗ 
boten Reinberger in Danzig führte ein früherer hieſiger 
Bürger, Herr Moritz Lazarus, der den Flüchtigen kannte, 
herbei. Ihm fällt die Belohnung von 500 Mk. zu. 

K Thorn, 10. Juli. „Das iſt ja der Bruder vom 
Israelski, der in Konitz den Winter ermordet hat.“ Dieſe 
Aeußerung, die er dem jüdiſchen Handelsmann Naftaniel aus 
Mocker bei Thorn gegenüber gebraucht haben ſoll, führte heute 
den Kaufmann Miehle aus Thorn vor das hieſige Schöffen⸗ 
gericht. Miehle betreibt in einem Keller des Rathhauſes ein 
Bierverlagsgeſchäft, während die Frau des Naftaniel Fiſch⸗ 
händlerin iſt und in der Nähe des Miehle'ſchen Geſchäfts einen 
Fiſchkeller innehat. An einem Markttage im Mai d. Is. wurde 
in Gegenwart des Miehle vor ſeinem Geſchäft von einem Bier⸗ 
wagen Eis abgeladen, als Naftaniel vorüberkam, der Miehle 
grüßte und ihn fragte, ob er ſich nicht ein Stück Eis nehmen 
dürfe. Auf die bejahende Antwort von Seiten des Miehle 
fragte Naftaniel: „Aber worin?“, worauf ihm Miehle ent⸗ 
gegnete: „Nun, meinetwegen in den Hut“. Naftaniel packte ſich 
dann auch thatſächlich ein Stück Eis in ſeinen Hut. Weiterhin 
ſoll dann Miehle geſagt haben: „Der dumme Jude grüßt mich 
noch; das iſt ja der Israelski (oder der Bruder von Israelski), 
der in Konitz den Winter gemordet hat, und der Lewy iſt ſein 
Schwager“; er ſoll dieſe Aeußerung auch in Gegenwart der 
Frau des Naftaniel, wie dieſe heute eidlich bekundete, noch zwei⸗ 
mal wiederholt haben. Miehle beſtritt entſchieden, die Aeuße⸗ 
rungen gethan zu haben. Der Gerichtshof hielt den Miehle 
jedoch der öffentlichen Beleidigung für überführt und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 10 Mark Geldſtrafe, event. 2 Tagen Gefängniß. 
Wie der Richter bei Verkündigung des Urtheils hervorhob, gehe 
aus der Sachlage zweifellos hervor, daß Miehle den Naftaniel 
nicht im Eruſte der Betheiligung an der Konitzer Mordthat 
habe beſchuldigen wollen; es handelte ſich vielmehr um einen 
ſchlechten Scherz, der aber recht unangebracht war und des⸗ 
halb unter allen Umſtänden eine, wenn auch nur leichte, Strafe 
verdiente. 


* Ans dem Kreiſe Thorn, 10. Juli. Geſtern feierte 
die Aklaſſige Volksſchule Schwirſen im Walde zu Wenzlau, 
den Herr Rittergutsbeſitzer Hertell zur Verfügung geſtellt hatte, 
das erſte Schulfeſt. Nicht nur die Eltern und Geſchwiſter 
der Kinder, ſondern auch viele Freunde der Schule waren meilen⸗ 
weit zum Beſuch gekommen. — Einen ſchweren Unfall erlitt der 
Kuecht Suchowski des Pfarrhufenpächters U. S. mußte die 
Muſikanten des Morgens zur Bahn fahren. Als er zurückkehrte, 
ſchlief er in Folge übermäßigen Genuſſes von Alkohol auf dem 
Wagen ein und verlor die Herrſchaft über die Pferde. Dieſe, 
durch irgend etwas ſcheu gemacht, rannten quer durch den tiefen 
Chauſſeegraben. S. wurde ſo unglücklich aus dem Wagen ge⸗ 
ſchleudert, daß er mit dem Kopf gegen einen Prellſtein ſchlug. 
Bis jetzt hat er das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt. — 
In Zelgno wollte die 10 jährige Sophie Sarnecki ihrem Pater 
das Veſperbrod auf das Feld bringen. Um ſchneller dorthin zu 
kommen, kletterte ſie auf einen vorbeifahrenden Leiterwagen. In⸗ 
folge der ſchnellen Fahrt rutſchte ſie allmählich zwiſchen den 
Sproſſen der Leiter durch und kam ſo unglücklich zu Fall, daß 
ihr das Hinterrad des Wagens über den Leib ging. Das Kind 
ſchwebt in großer Lebensgefahr. — Die auf dem kgl. Allodial- 
Gut Schwirſen ausgebrochenen ſchwarzen Pocken ſind er⸗ 
loſchen. Es ſind infolge der umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln 
keine weiteren Erkrankungen vorgekommen. 


auf dem Gute ie ereignet. 
Maslonkowski, 

alte Roſa Piorek, welche auf dem Gute im Dienſte ſtand, mit 
einem Jagdgewehr erſchoſſen. 
räumen der Stube des Inſpektors beſchäftigt, als die P. mit 
einem neuen Beſen eintrat. 
entnahm dieſem ein Gewehr, mit dem er auf die P. zielte, wobei 
er ſagte: „Jetzt ſchieße ich Dich“. 
ſchützend vor das Geſicht hielt, krachte ein Schuß und die ganze 
Schrotladung drang ihr in den Kopf. 
Gewehr zurückgeſtellt hatte, hinaus und rief: „Roſa hat ſich er⸗ 
ſchoſſen“. 
verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefänguiß zugeführt. — Auf 
der Regenſtation Neuenburg betrug die Summe aller wäfjrigen 
Niederſchläge im Juni 47,6 Millimeter. 
24 Stunden wurde am 30. Juni mit 12,9 Millimeter gemeſſen. 


laſſen, 
Leiſtungen 
hier begaben ſich die Herren nach Ortelsburg. 


oo Neuenburg, 10. Juli. Ein Unglück hat ſich geſtern 
Der 16jährige Vorreiter 
ohn des dortigen Kutſchers, hat die 15 Jahre 
M. war mit dem Auf⸗ 
Sofort ging er an das Spind und 
Während die P. ihre Hand 
M. lief, nachdem er das 


Seine Worte fanden jedoch keinen Glauben, er wurde 


Die größte Höhe in 


T Kreis Karthaus, 10. Juli. Der Biſchof von Culm, 


Herr Dr. Roſentreter, traf dieſer Tage in Sierakowitz ein 


und wurde von einer großen Volksmenge und mehreren Geiſt⸗ 
lichen empfangen. Das Dorf war feſtlich geſchmückt und Abends 
illuminirt. Der Biſchof firmte etwa 2500 Perſonen. Dann 


wurde die Kirchenviſitation und die Prüfung der Schulkinder 


aus den Schulen der Parochie Sierakowitz vorgenommen. Am 
Dienstag Vormittag traf der Herr Viſchof in Karthaus ein, bes 


ſichtigte die alte Kloſterkirche und begab ſich dann nach Zukau, 
wo ebenfalls die Kloſterkirche in Augenſchein genommen wurde. 
Von dort fuhr der Biſchof nach Pelplin zurück. 


I Neuſtadt, 10. Juli. Die bisher der Frau Grabowski 


hierſelbſt gehörige Schneidemühle iſt für 28 500 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Markowski aus Karthaus übergegangen. 
— Herr Möbelfabrifant O. Brauel, ſeit 35 Jahren Mitglied 
der hieſigen Schützengilde, hat aus Geſundheitsrückſichten ſein 
Amt als Vorſitzender der Gilde niedergelegt. 


* Barten, 10. Juli. Herr Rektor Hotop, welcher die 


hieſige Stadtſchule erſt ſeit dem 1. Mai d. Is. leitet, iſt vom 
Magiſtrat zu Sensburg zum Rektor der dortigen Stadtſchule 
gewählt. — Die Heu⸗ und Klee⸗Ernte iſt ſo gering, daß viele 
Beſitzer gezwungen find, ihren Viehbeſtand zum Winter zu 
verkleinern. 


D Paſſenheim, 9. Juli. Herr Regierungspräſident 
v. Waldow traf heute Mittag in Begleitung des Herrn Land⸗ 
raths v. Könne hier ein. Nachdem er ſich die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften durch Herrn Bürgermeiſter Reichert hatte vorſtellen 
beſichtigte er die freiwillige Feuerwehr. Ueber die 
der Wehr ſprach er ſeine Befriedigung aus. Von 


+ Lyck, 9. Juli. Der bei dem Beſitzer Lauf in Prinowen 
bei Angerburg in Dienſt ſtehende Knecht Guſtav Henſel hatte 


ſich ſchon oft als zankſüchtiger, widerſpenſtiger Menſch gezeigt, 
mit dem, namentlich wenn er angetrunken war, 
kommen war. Nachdem er ſchon einmal gegen ſeinen Dienſtherrn 
Lauf unbotmäßig:geweſen, kam es am Abend des 30. Mai, als 


ſchwer auszu⸗ 


Henſel vom Pferdemarkt in Angerburg angetrunken nach Hauſe 
kam, wiederum zu einem Streit zwiſchen Herrn und Knecht. Als 
L. ſchließlich ſich abwandte, um in das Haus zu gehen, faßte H. 
ihn und ſchlug ihn mit einer Latte über den Kopf, ſo das L. zu⸗ 
ſammenbrach. Nunmehr kannte H. plötzlich in ſeiner Wuth keine 
Grenzen und ſchlug, ohne ſich um das Bitten und Weinen der 
Angehörigen ſeines Herrn zu kümmern, auf dieſen ein bis Lauf 
leblos dalag. Der Schädel des Unglücklichen war vollſtändig 
zertrümmert und L. ſtarb alsbald. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte nun den H. wegen Todtſchlags zu zehn Jahren 
Zuchthaus. 


* Schulitz, 10. Juli. Die „Sänger runde“ hat ſich eine 


Fahne angeſchafft; ſie trägt die Inſchrift: „Rein im Sang, treu 


im Wort und feſt in Eintracht immerfort“. Die Koſten, welche 
340 Mk. betragen, ſind faſt nur von den 20 aktiven Mitgliedern 
des Vereins in wenigen Monaten aufgebracht. Auf dem Sänger⸗ 
feſte in Schneidemühl wurde die neue Fahne, wie ſchon erwähnt, 
feierlich geweiht. Es wurden dem Vereine bei dieſer Gelegenheit 
neben dem Erinnerungsbande 4 Fahnennägel geſtiftet, und zwar 
vom Bundesvorſtande, vom Beamten-Gejangverein „Eintracht“ 
Bromberg, vom Geſangverein „Sine cura“ Bromberg und vom 
Männergejangverein in Schneidemühl. Eine Nachfeier der 
Fahnenweihe ſoll hier noch im Laufe des Sommers ſtattfinden, 
Ba auswärtige Vereine ihr Erſcheinen in Ausſicht geitellt 
aben. 

5 Tremeſſen, 10. Juli. Die Gaſtwirth Hermann und 
Emilie Scheel'ſchen Eheleute in Bielsko hatten den Lehrer 
Joh. Waſielewski in einer Anzeige an die Regierung fälſchlich 
ſchmähender Aeußerung gegen den Altreichskanzler beſchuldigt. 
Sie wurden vom hieſigen Schöffengericht zu je 300 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 


Schubin, 10. Juli. Ohne Wiſſen der Eltern nahmen dis 
Kinder des Beſitzers Sommerfeld aus Beerenbruch eine 
Schachtel mit Streichhölzern mit auf's Feld. Ein 5jähriger 
Knabe entzündete ein Streichholz, wodurch die Sachen des 
Knaben Feuer faßten; bevor die Eltern zur Stelle kamen, hatte 
der Knabe derartige Brandwunden erlitten, daß er nach einigen 
Stunden ſtarb. — Der Beſitzer Weiß aus Grünhagen hat jeine 
Wirthſchaft an den Wirth Bilski aus Sarbinowo, einen Polen, 
verkauft. Seit Menſchengedenken befand ſich dieſe Wirthſchaft, 
ſowie ſämmtliche im Dorfe Grünhagen belegene Wirthſchaften in 
deutſchen Händen. 


D Dramburg, 9. Juli. Das Konſiſtorium zu Stettin 
hat Herrn Superintendenten Oberprediger Möhr auf ſeinen 
Antrag von der Führung der Superintendenturgeſchäfte ent⸗ 
bunden und die Verwaltung dem Pajtor Medaw in Gr.⸗Spiegel 
übertragen. 


II Rummelsburg, 9. Juli. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Oekonomieraths Jungck⸗Wocknin tagte geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung zur Bildung eines landwirthſchaftlichen Ein⸗ 
und Verkaufs⸗Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung, für den Kreis Rummelsburg. Der Verbands⸗ 
direktor der pommerſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
Herr Landrath z. D. v. Brockhauſen, hielt einen eingehenden 
Vortrag über das Genoſſenſchaftsweſen, hauptſächlich über die 
landwirthſchaftlichen Ein» und Verkaufsvereine. Nach längerer 
Debatte bildete ſich der Verein mit 20 Mitgliedern. Er ſtellt 
ſich die Aufgabe, ſeinen Mitgliedern künſtliche Dünger, Sämereien 
und Kohlen zu billigen Preiſen in guter Beſchaffenheit zu liefern 
und ihnen auch den Verkauf von Getreide und anderen land» 
wirthſchaftlichen Produkten zu beſorgen. In den Vorſtand 
wurden die Herren Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz⸗Püſtow, 
Schmiedemeiſter Wollenſchläger und Kaufmann Karl Ludwig⸗ 
Rummelsburg, in den Wufjichtsrath die Herren Landrath 
v. Weiher⸗Rummelsburg, Gutsbeſitzer R. Hertell⸗Karlswerk, 
Rentier H. Griß⸗Rummelsburg und die Ackerbürger Karl Krebs 
und Schleuner⸗Rummelsburg gewählt. Im Vorſtande wird 
Ne v. Zitzewitz, im Aufſichtsrath Herr v. Weiher den Vorſitz 

hren. 

br Köslin, 9. Juli. Die hieſige Fleiſchergeſellen⸗ 
Brüderſchaft feierte geſtern das Felt der Fahnenweihe 
durch Konzert, Theater und Ball. Die Fahne wurde von Herrn 
Stadtrath Jüttner feierlich geweiht. a 


Berſchiedenes. 


— Die Trauung des Prinzen Max von Baden mit 
je Prinzeſſin Marie Luiſe von Cumberland hat an diejem 
ienstag in Gmunden bei Wien ſtattgefunden. Zur Hochzeit 
hatte der Herzog von Cumberland für die Anſprachen ſich jed⸗ 
wede politiſche Anſpielung verbeten. Der deutſche Kaijer ſandte 
als Hochzeitsgeſchenk ein Ser vice der königlichen Berliner Por⸗ 
zellanmanufaktur. Die Kaiſerin Friedrich ſandte als Peta 
1 ihr und ihres verſtorbenen Gemahls Relief⸗ Portraits 
n Bronze. Die Braut trug eine Robe aus matter weißer 
Seide, mit koſtbaren Spitzen, Myrthen und Orangeblüthen 1 
ſchmückt. Auf der Friſur befand ſich eine Krone aus prachtvollen 
Brillanten. Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, welcher der 
Trauung beiwohnte, hat an die Würdenträger des Hauſes 
Cumberland hohe Ordensauszeichnungen verliehen. 
— [Der Wunſch der Telephoniſtin.] Folgende dringende 
Bitte bringt die Deutſche Poſtzeitung: 


Täglich ſitze ich acht Stunden 
An dem Klappenapparat; 
Täglich ſind von mir verbunden 
100 Kunden durch den Draht. 


Und die 100 ſprechen täglich, 

eder mind'ſtens ſelbſt 10 Mal; 

0 Mal ſpricht — es iſt unerträglich — 
Jeder von dem Perſonal. 


Zu dem Stamm, der angeſchloſſen, 
Kommen wieder 100 ran; 
Fremde, Eigne und Genoſſen — 
Alle, Alle bimmeln an. 


Und es haben mir zum Grauſe 
Eile Alle insgeſammt: 

Bei der Hitze keine Pauſe! 
Immer wieder tönt es: „Amt!“ 


Drum fleh' ich zu Dir, o Himmel: 

Helfen kann nur die Natur! 

Schick — dann ſchweigt doch das Gebimmel — 
Täglich ein Gewitter nur. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktlon die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Bache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt, 


Zur Frage der erweiterten Zulaſſung ausländiſcher 
Arbeiter. 


Die Ausführungen des Herrn B. Plehn in Nr. 154 des 
„Geſelligen“ geben mir die willkommene Gelegenheit, mich 
nochmals über denſelben Gegenſtand zu äußern, um eine Ver⸗ 
ſtändigung auch unter den Landwirthen über dieſe von vielen 
Seiten noch mißverſtandene Frage herbeizuführen. 

Zunächſt habe ich nicht behauptet, daß die Landwirthe 
die Löhne ihrer Arbeiter gedrückt haben, will vielmehr gern zu⸗ 

eſtehen, daß ſich die Lebenshaltung derſelben gegen früher in 
— — Beziehung gehoben hat. Aber dies iſt in den öſtlichen 
Provinzen doch nicht in dem Maaße geichehen, wie anderwärts, 
jedenfalls auf vielen Gütern nicht in dem Maaße, daß die⸗ 
ſelben dadurch an der Scholle gehalten worden ſind. 
Es mögen bei der Abwanderung bisweilen auch andere Gründe, 
wie der Drang zu den Städten mit ihrem ungebundenen Leben 
und ihren Vergnügungen, mitſpielen, aber dies betrifft glück⸗ 


licherweife nur einen geringen Bruchtheil der Arbeiterſchaft, 
andernfalls müßte der Arbeitermangel ſich bei allen Gütern in 
2 Maaße geltend machen. Dies iſt aber durchaus nicht 
er Fall, es giebt Tauſende von größeren und kleineren Be⸗ 
trieben, welle über Arbeitermangel nicht zu klagen haben, 
und wenn auch einmal hier oder da eine Wohnung frei ſteht, 
ſo kann darum von einer Noth an Arbeitern noch nicht ge⸗ 
ſprochen werden. Ich kenne in meiner Nachbarſchaft Güter, 
welche noch ihren alten guten Arbeiterſtamm behalten haben, 
und ich keune ſolche, welche nur noch mit Kindern, Krüppeln 
und ſonſtigen minderwerthen Kräften wirthſchaften, und ich 
kaun nur meine Behauptung wiederholen, daß der Hauptgrund 
der Abwanderung auf den letzteren die der heutigen Kon⸗ 
junktur nicht mehr angemeſſene Löhnung iſt. 

Ich habe insbeſondere, was Herr Plehn überſehen zu haben 
ſcheint, betont, daß in den öſtlichen Grenzkreiſen faſt 
auf allen größeren Gütern die alten ſtändigen Arbeiter ausge⸗ 
wandert ſind, und habe dieſen Umſtand dadurch erklärt, daß die 
Nähe des Auslandes die Beſitzer in Verſuchung geführt hat, die 
Löhne ihrer einheimiſchen Arbeiterztieſer zu halten, als dies in 
anderen Theilen Deutſchlands möglich war. Hier liegt der 
Kern der ganzen Frage. Je näher der ruſſiſchen Grenze, deſto 
leichter war es, vorübergehende Lücken mit Ausländern auszu⸗ 
füllen, deſto weniger dringend wurde die Nothwendigkeit 
eee die alten eigenen Leute aufzubeſſern und zu er⸗ 

alten. 

In dem Sammelwerk „Die Verhältniſſe der Landarbeiter in 
Deutschland“, herausgegeben vom Verein für Sozialpolitik, 
ſchreibt Dr. Max Weber ſchon vor einer Reihe von Jahren auf 
Grund ſorgfältiger Unterſuchungen: 

„Die einheimiſchen freien Arbeiter ſachſengängern überall, 
ſpeziell, wo andererſeits ein ſtarker Zug aus Ruß⸗ 
land ſtattfindet. Gerade dies letztere Zuſammentreffen in 


"Amtliche Teige 


Aufgebot. 


lg Die Fleiſcher Otto und Ida geb. Jaſch⸗Rafalski⸗ 
en Eheleute zu Freywalde, vertreten durch den echtsanwalt 
Pag in Roſenberg Weſtpr., haben das Aufgebot der folgenden 


m Grundbuche von Freywalde Band III Blatt 42, Abtheilung 3, 
r. 4, eingetragenen Poſt: 
22 Thaler 25 Silbergroſchen Vatererbtheile der Geſchwiſter 
Gottfried und Chriſtian Neumann in Jakobau, ver⸗ 
inslich mit 5 Prozent aus der gerichtlichen Schuld⸗ und 
erpfändungsurkunde vom 25. Juli 1867. Eingetragen auf 
dem Jakob TCzerwinski' ſchen Grundſtücksantheile ex 
decreto vom 20. September 1857 
gm Zwecke der Ausſchließung der Hypothekengläubiger beantragt. 
ie vorgenannten Gläubiger bezw. ihre unbekannten Rechtsnach⸗ 
folger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


26. November 1900, Vormittags 12 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Roſenberg Weſtpr., den 30. Juni 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


Konkursverfahren. 

5907] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Handelsfrau Minna Jgcobſohn geb. Ruben in Freyſtadt iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß⸗ 
e der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Bermögens⸗ 

ücke der Schlußtermin auf [590 

den 2, Auguſt 1900, Vorm. 11’, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 7, beſtimmt 

Roſenberg Wpr., den 7. Juli 1900. 

Szezypinski, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 1.“ 

Be 


Kaſtellanſtelle beim Kreishauſe. 


Für das neu erbaute Kreishaus iſt vom 15. Auguſt d. 38. ab 
die Stelle eines 0 u beſetzen, welcher neben dem eigent⸗ 
lichen Kaſtellandienſt auch die Bedienung der Central⸗Heizungs⸗ 
Anlage zu beſorgen hat und wegen der letzteren Dienſtleiſtung die 
erforderlichen techniſchen Kenntuiſſe beſitzen muß. 15447 

Die Aunahme erfolgt auf Privatdtenſtvertrag ohne Penſions⸗ 
berechtigung. Das Einkommen der Stel:e beſteht in Gehalt für das 
Jahr 750 Mark, bei freier Wohnung und Heizung. Nebeneinnahmen 
nach vertraglicher Vereinbarung. 

Handwerker (Maurer oder Schloſſer), die dieſen Bedingungen 
enügen, insbeſondere Militäranwärter, werden aufgefordert, ihre 
ewerbungen nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 20. Juli 

dei uns einzureichen. 


Thorn, den 5. Juli 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Holzmarkt! 


5906] Am Mittwoch, den 18. Juli d. J., von Vorm. 10 Uhr 

„kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Oberförſterei 

chwiedt zum Ausgebot: 

1. Belauf Fuchswinkel: 11 St. Aspen⸗Langbolz IV. / V. Kl., 

. „ Eichberg: ca. 48 St. Kiefern⸗Langholz IV./ V. Kl., 
40 rm Eichen⸗Kloben, 295 rm Kiefern⸗Kloben, 36 rm Kief. 
Rundknüppel und 96 rm Kiefern⸗Reiſer I“ II. Kl. 


PCC 
Die Königl. Oberförſterei Lorenz 
perkauft Montag den 16. Inti 1900 und Montag den 
0. September 1900, jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im 
ruge zu Dzimianen Nutz⸗ und Brennholz je nach Vorrath und 
1 Am 16. Juli kommen u. A. zum Ausgebot: Aus dem 
elauf Dunaiken 26 Stück Kiefern⸗Langholz mit 1 fm III. 
Kiefern⸗ 
15858 


8 F. Klaſſe; aus dem Belaufe Borſchthal: 15 Stück 
gholz mit rd. 20,00 fm II, bis IV. Klaſſe. 


kundig, theils heimlich, theils mit, theils ohne Kontraktbruch —, 
ebenfalls dorthin gehen.“ 
Das ſind alles altbekannte Thatſachen, und es iſt mir un⸗ 
begreiflich, wie überhaupt noch von landwirthſchaftlicher Seite 


geleugnet werden kann, daß die Arbeiterfrage in der Haupt⸗ WM 
ſache eine Lohnfrage iſt, und daß der Wuuſch vieler Land. 


wirthe nach erweiterter Zulaſſung von Ausländern nicht auf 
den gänzlichen Mangel an Arbeitskräften zurückzuführen iſt, 
ſondern nur auf den Mangel an billigen Arbeitern. \ 


Nun habe ich gejagt: „Wenn für vorübergehende Sommer- 0 
arbeiten Ausländer angenommen werden, ſo liegt darin noch 


keine weſentliche Gefahr“. Die bisherige Zulaſſungsfriſt iſt hier⸗ 
nach bemeſſen geweſen, und ſo hätte es ja dabei ſein Bewenden 
haben können. Aber was von vielen Seiten verlangt worden 
iſt, und was die Regierung neuerdings bedauerlicherweiſe 


zugeſtanden hat, iſt nicht mehr die Zulaſſung von Sommer⸗, 


ſondern von ſtändigen Arbeitern. Herr Plehn verſchiebt die 
anze Frage, indem er ſagt: „Iſt es nun eine unbillige 
Eorberung, daß die einmal zugelaſſenen Ruſſen noch bis Ende 
November oder Mitte Dezember im Lande geduldet werden?“ 
Denn es iſt ſehr gleichgültig, an welchem Termin die Ausländer 
hereinkommen, und an welchem ſie das Land wieder verlaſſen; 
nicht gleichgültig iſt es aber, wie lange ſie im Lande 
bleiben. Bisher waren das acht Monate, und wenn ſich nach 
dieſen acht Monaten auch Tauſende dem Auge der Polizei ent⸗ 
zogen und noch länger, vielfach überhaupt, im Lande blieben, ſo 
bildete doch die Spanne von vier Monaten Ausgewieſenſeins 


im allgemeinen noch eine hinreichende Handhabe, unſer Land 


zeitweiſe von den Ausländern wieder zu ſäubern. Wird dieſe 
bisherige Friſt von vier Monaten aber auf ſechs Wochen gekürzt, 
fo iſt es fortab für die Polizeiorgane ein Dingder Unmöglichkeit, 
zu verhindern, daß der größte Theil der ausländiſchen Arbeiter 
ſich dauernd bei uns anſäſſig macht und daß auf dieſe Weiſe die 
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Verbindung mit der Thatſache, daß die intenſiv kultivirten[polniſche Fluthwelle ungebrochen von Oſten unſer BEE 

Rübenkreiſe eine jo ſtarke Wanderbewegung zeigen, beweiſt, deutſches Land überſchwemmt. wlonſe 

daß der Import von Arbeitskräften aus Rußland Acht Monate find in unſerm Oſten für jeden Landwirth verkauf. 

mit ſeinem Druck auf Lohn⸗ und Kulturniveau durch⸗ | genügend zur Bewältigung der Sommerarbeiten. Wer in dieſer ſofort e 

aus nicht bloß Wirkung, ſondern Urſache der Sachſen⸗ Zeit mit den fremden Sommerarbeitern nicht fertig zu werden gehören 

gängerei, überhaupt des Abzugs nach dem Weiten | behauptet, der will eben keine Somme rarbeiter, ſondern Mark, 

und der Auswanderung iſt“. ſtändige Arbeiter haben. Und daß darauf auch die Ber Nr. 585 
Im Jahre 1898 erſchienen in den „Berl. Neueſt. Nachr.“ mehrere | ſtrebungen hinauslaufen, geht mit aller Deutlichkeit aus den BER” | 
Aufſätze zur Frage des Arbeitermangels, deren Inhalt nicht nur | Verhandlungen der Poſener Landwirthſchafts kammer für De 
die genaueſte Kenntniß des Verfaſſers mit den Verhältniſſen der] vom letzten Winter hervor. Nach dem Bericht des Seren 
Provinz Poſen, ſondern auch fein warmes Intereſſe für die öſt⸗] „Poſener Tageblatts“ beantragte dort der Landrath von Eat 
liche Landwirthſchaft verriethen. Dort heißt es u. A.: Scheele Namens des Kempener Kreisvereins, die Kammer kaufen. 

„Andererſeits iſt wohl kaum zu erwarten, daß ſich die] möchte eine Vorſtellung an die Staatsregierung on Zulaſſung 5969 di 
öſtliche Landwirthſchaft dazu entſchließt, höhere Löhne oder | der Ausländer vor dem 9. März richten, „weil die Land⸗ FN 
gar ſolche Löhne zu zahlen, die die Verlockung zum wirthe ihr Getreide nicht rechtzeitig ausdreſchen Gini 

Verzuge nach dem induſtrie⸗ und gewinnreichen könnten“. Dieſer Antrag, der alſo die Hereinlaſſung von Aus⸗ blierun 

Weiten aufzuheben vermögen. Wenn dieſe Landwirth- | ländern für ftändige Arbeiten bezweckte, wurde 8 

ſchaft dazu übergehen würde, dann würde ſie ſich ſelbſt gerade] von der Kammer einſtimmig angenommen und dürfte auf die In . 

desjenigen Betriebsfaktors berauben, den fie allein noch wohl-] Entſchließungen der Staatsregierung nicht ohne Einfluß geweſen 700 = 

feiler vor den übrigen Provinzen voraus hat.“ fein. Und ſollte noch irgend ein Zweifel darüber beſtehen, was en 
Dieſe Worte entſprechen ziemlich getren den Anſchauungen,] mit jener Maßregel gemeint iſt, ſo muß er ſchwinden angeſichts noch in 
die in den landwirthſchaftlichen Kreiſen des Oſtens vorherrſchen,] des Umſtandes, daß der Freiherr von Wangenheim im Ab⸗ Buch 
und ſo lange ſich darin nichts ändert, wird der Zug nach dem geordnetenhauſe ganz offen den Wunſch ausgeſprochen hat, es " 
Weſten nicht aufhören. Daran vermag auch die Einwanderung | möchte in den Grenzprovinzen ausländiſches Geſinde wa 
noch jo vieler Ausländer nichts zu ändern. Der Verſaſſer der | für das ganze Jahr zugelaſſen werden. von ſo 
eben erwähnten Schrift ſagt a. a. O.: Wenn a betont wird, daß durch die Unter- von 15 
„Durch mehrjährige Beobachtungen iſt unzweifelhaft nach⸗brechung von Wochen eine Seßhaftmachung der Ausländer Das G 
gewieſen, daß die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter, die nach Poſen] verhindert und damit nationalen Bedenken der Boden entzogen in der. 
kommen ſollen, um dem dortigen Arbeitermangel abzuhelfen,] werde, ſo wird eine ſolche Anſchauung von keinem, der die Ver⸗ un 
zum großen Theil dort fait gar nicht oder nur noch kurze hältniſſe kennt, ernſt genommen werden. Dieſe 6 Wochen ſind 

Zeit bleiben; daß fie, ſowie fie von den noch beſſeren Ver⸗ nichts als ein nationalpolitiſcher Len den ſchurz von ſehr Mit 

hältniſſen im Weſten erfahren haben, ſofort, — theils offen⸗] fadenſcheinigem Stoffe. Dr. v. Hanſemann. rann 
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gerwaltung iit bie Gtetle eines [ig den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. Kuna 
ſpäteſtens vom 15. Auguſt d. J. Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. Kolonf 
ab, zu beſetzen. 5 14492 = ſchäft ı 
Nach Ableiſtung eines 6monat-| Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Buftändiges | Subba- Grind: | feuer Gebinde „ bpetriel 
lichen, befriedigenden Probe⸗ Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ jtationd- | ſticks rein⸗Nutzgs.⸗ Hypotl 
dienſtes erfolgt Anſtellung gegen A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag werth 48000 
ee er a 5 a : = 1 

zenſtionsberechtigung. Die Kün⸗ eg.⸗Bez. 8 erd. 
digung darf nur zum erſten Tage Rich. Page, Sr. Wel V Graudenz 27. Juli 1,1230] 10,05! 258 Nr. 5 
eines Kalendervierteljahres er» ! Käthner Joſ. Begger' Ehl., Lubng Konitz 3 9,8452] 24,69 24 3 
folgen. Anfangsgehalt 1000 Mk.] Eigenthüm. Joh. Domtowsti’ Ehl., Omulle Löbau 30. „ 90 = N 
für das Jahr, ſteigend von 3 zu Schmiedemſtr. Em. Meyer, Neumark Neumark 23. 5 0,0550] — 426 1. g. ka 
3 Jahren um je 100 Mk., bis] Schloſſermſtr. Aug. Kosfak, Elbing Elbing 26. 0,0205 — 470 Se 
zum Höchſtbetrage von 1600 Mk. Reg.⸗Bez. Danzig. Chauf 
nach den Beſtimmungen des Frl. Carol. Eliſ. Jabſen u. Vitg., Steegen Danzig 142, — — — J. g. N 
Ortsſtatuts vom 26. Februar Reg.⸗Bez. Königsberg. verk. 
1900, betreffend die Rechtsver⸗] Schneider Gottl. Poſt Epl, Schiemanen Neidenburg 18. | 03010) 1,08] 24 8 
hältniſſe der Beamten der Stadt | Schloſſer Alb. Komnick' Ehl. Weſſolowen Nordenburg 27. „ 4,4890 33,78 78 ge, 8 
Allenſtein. Wohnungsgeldzuſchuß] Mich. Bloch’ Ehl., Schwentainen Ortelsburg 21. „ 13,1600] 35,221 — And 
200 Mk., wovon unverheitathete | Wirth C. Posdzieck Ehl., Achodden Ortelsburg 30. „ 20,0855] 90,48 ic 15 
7½ erhalten. An Kleidergelder | Wirth Fr. Gloddek Ebl., Damerauwolka Ortelsburg 20. „ 9,3885 81,12] 105 a 
werden 90 Mk. jährlich gewährt, | Wirth Mich. Gayk' Ehl., Damerauwolka Ortelsburg 20. „ 1,2237] 15,60] — | 
Er era aber nicht pen» | Wirth Joh. Fabed’ EhL, Rummy B Paſſenheim 21. „ 30,1810“ — — 
ionsfähig iſt. 5 5 innen. 

Bewerber dürfen nicht über] Wirth nee Kuhlins Den 19. „ 0,8340] 3,721 — Ä Bun 
35 Jahre alt und müſſen körper⸗[Beſ. Sim. Laupichler' Ehl., Gr.⸗Laſſeningken niterburg | 17, „ 0,8240] 9,60 54 gleich 
lich rüſtig, auch berabigt ſein, Wirth Ludw. Faber’ Ehl., Karpa Sohannisburg | 17. „ 2,9753] 952] — A. 
Anzeigen ſachgemäß und ortho⸗] Kfm. M. Keiluweit“ Ehl., Lyck Lyck 20. „ 53,1322 736,89 398 
graphiſch richtig niederzuſchreihen.] Meiereibeſ. Eug. Stangenberg Tilſit 19. 0,0687| — | 5652 E37 

Meldungen find unter Beifü⸗ Reg.⸗Vez. Bromberg. * 
gung des Civilverſorgungsſchei⸗]Bauunterneh. Jos. Zio kowski, Inowrazlaw Inowrazlaw 31. „ 0,05511 — 2874 mit de 
nes, eines jelbitgeichriebenen Le⸗ Gaſtw. Wawrzyn Switalskt Ehl. Parchanie Inowrazlam | 24 „ 0.52400 — 1 font, 
benslaufes, eines polizeilichen Louis Herm. Steinbrück, Schönlanke Schönlanke 23. „ 0,1170 — 691 Umag 
Führungsatteſtes und eines Meg.⸗Bez. Poſen. — — 
ärztlichen Atteſtes über den Ge⸗Balbing Aniola, Kotowo Poſen, 25. „ 15.9963 18351] 105 M. 5 
ſundbeitszuſtand des Bewerbers Eigenth. Er. Miegel II Col., Blumerbauland | Wollſtein 24. 17,5090 9870| 75 5973 
ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum Reg.⸗Bez. Stettin. 5973. 
15. Auguſt er., bei uns einzu-] Arbeitsm. C. Sehr. Wilh. Dräger, Daber Naugard 2. Aug. 2 =. 2 # 
reichen. Schneider Alb. Springmann, Pyritz Pyritz A 9.3570] 10,65 „678 * 
Allenſtein, d. 30. Jun 1900. Fim Alb, Ortd, Neu-Zorney Neu- Torney | . „ 0,1071] — 7818 kaufe 

Der Magiſtrat ieglermftr. Aug. Schulz, Polchow Stettin m 0,1670] — 34 Renſa 
Der Nagiſtrat. Wwe. Anna Paarmann, Grabow a. O. Stettin 18 ,; 0,0350] — 1410 — 

5756] Dominium Neuhof bei] Tapez. Joh. Schloßhauer, Heringsdorf Swinemünde] 9. „ 0,1598] 0,27] 1905 

Mohrungen verpachtet die eg.⸗Bez. Köslin. 5 bl 28 uli in 3 
Gerbermſtr. Chriſt. Domath' Ehl., Polzln olzin Ju x — 
Eigenth. Jobe Stach Ehl., ducicatere! Rummelsburg l. P.] 31. „ 11,9075] 28,95 60 


Obſtuutzung. 


Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 
waltung. 


Konkurſe in Wells 


und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


igt. in. druck verboten. 
6675] Für hieſigen Obngarten Mitgetheilt von Dr. Voigt Berlin. [Nachdruck verboten 
wird ein 5 Er⸗ Ans Prü⸗ 
g Pächter Amtsgericht 1 Schuldner eee, Konkurs⸗Verwalter. be 1 
om. Gr.⸗Roſainen, Bahnſt. 
. 8 Danzig |29./6. | Kfm. Arth. Heine 1./8. | Kfm. Herm R. Stobbe, Langfuhr 17./8. 
' Konitz 27/6. | Schuhmchemſtr. Herm. Fellmer Ehl., Nachl.}]27.17: | Kfm. PB. Werner 16./8. 
5706] Ein Paar franz., noch Poſen 97.16. | Leutnant a. D. Roſe 18./7. | Kfm. Ludw. Mannheimer 31./7. } 
9 2 Demmin 27/8. Schneidermſtr. Paul Körner 20.77. | Kfm. Heinr. Weſtphal 8/883. 75 
M 1 St S 7 Möbel otelbeſ. Alfr. Becher 37.18. | Nechtsanw. Dr. dangemak | 24./9. 
uhls>teine Stel g N. 270 Emllie Sander, Nacht 16/8.J Juſtizrath Calow 30.8 
4 Fuß l., bat billig zu verkaufen Treptow a. R. 127.16. Emilie Ganger, Nach aß 7 . 3 er Sried: 
0 5 5 | ae 
Bukowitz bei Jablonowo Wpr. enstand Milchkannen gelen. 
der 5 Prima 1209 Bedin 
Maſt⸗Geflügel Y er u Düngerſtreumaſchine N 2 f Ale: 
| PERS | | run diff Carbolineum . 
geſch., faub. geputzt, im Kühlraum | Ingenieur und Patentanwalt 9 5 = Gin 
ausgek., empf. in Poſtkoll.frko. ohne] Vereid. Sachverständiger. Nähe Häckſelhebemaſchine 5 8 u 
„ des Büreaus wäre zu beachten. ) ij Kin Imalgen l. offerirt zu Fabrikpreisen Bel 
oder auch lebend p. Poſt od. Bahn. 
Junge Maſt⸗ Bänſe, Pfd. 55 Pf.] 4397] Ein alter tiſelnt ug Di,-Iylauer Daehpapponlahrik N 
en . Jampföreſchlaſten , Aalen fr Eule Kduard Dehn, fa 
Hell a | Rebe ns zum Berkauf dei 1825. Viiesteren ber ee De Bram Meet 
ellungen. Viele tauſ. Dankſchr. ſte g zum Verkauf be D 650 
4550] Arno Koss, Till. Moekler⸗ urſtein b. Pelplin. Weſtpreußen. U eld. 


2205 ber esse.) Rehhof. 0090000000000000009 Ba a 
. rauchsartik. ohn 1 8 5 
4 Seite ieferung rationellſter Fabrika⸗ Aer Phe Se . Bren ne reigut 8 3 N üben gut 

2 


ſowie das dabei befindl. Grund⸗ 
ſtück gerbeilt oder im Ganzen. 
58011 Burkhardt, Rehhof H. 


Offer. Hotels, Gaſtwirthſch., 
Reſtaurations⸗ u. Garten⸗ 


. lonsverfahren aus der Praxis, 
2 5 ſotole zweckentſprechender Ein⸗ 
er Land. richtungen. — Referenzen zu 
nicht auf ienſten. Katalog gratis. [2037 
ühren iſt, Pallnicht's Laboratorium, 
ern. 


8 

E beſte Gegend Poſens, eigene Weiche, Betheiligung an guter 
Fabrik, ca. 900 Morgen gleichmäßigen, tief gearbeiteten 
fe Rübenboden und ca. 300 Morgen ſchöne Wiejen, gutem 


ſelten billig zu verkaufen. Daſſelbe liegt in Oſtpreußen, 2 
dicht an Bahn, hat über 1000 Morgen in guter Kultur, 
komplettes Inventar und Gebäude, berrſchaftliches Wohn⸗ 5 


Danzig. baus, Brennerei 34000 Liter Bentingent, Dirgelei mit 


a] A 1 he abt d e 
Sommer ⸗ 5 „1.4. Breisl. i: d. St. u.a. d. L., fl. gutem Abjab, Preis 160000 Mk., Anz. 45 5 Mark. Preis 350000, Anzahlung . Aus kun 
1 2} 2 1 0 2 vort Bripatgr. = G. ® Anfragen bitte 12 ug — Herrn = e tel ertbeilt Emil Salomon, Danzig. 15979 
e E Gutgehen s e e, eee PPP 
Bewenden Gutgehendes SEE EU UT a ann Are ae A 
t worden Soesssegsseses EBOSERS Iffr. Gelegenheitist. i. Br. Bo}. 
\erweiie > ste Verkaufe mein - a! Ein Deftilatenr findet | Nr. 82) Breunerei⸗Nittergut Graudenz 
Sommer, in einer Garnifonitadt Mafurens Rittergut e eee Taft Tae 510000 M, außer 8 
ſchiebt die ute Lage, einz. Saal am Orte, in Weſtpreußen. Größe cg. 170 n 3 Forst“ tw \ ib D G dſt d 
unbillige der Neuzeit entipr. komfortabel Hektar, warmer Weſenboden, Mein Hausgrundſtück 300560 Mt. Anz 200000 Mt. as run u 


theilweife drainirt. Grundſt.- am Markt belegen, mit Laden 
Rein. ca. 3000 Mark. Ausſaat: und voller Schankwirthſchaft, will 
150 Morg. Weizen, 25 Morg. ich an ſolchen bei einer Anzahlg. 
Roggen, 100 Morg. Hafer, 80 von 3⸗ bis 5000 Mk. verkaufen. 
Morg. Bohnen⸗Gemenge ꝛc. Leb. Paul Schgebicke, 
Inventar: 22 Bierbe, 8 Fllen,  „ Callies |, Pommern _ _ 
18 120 Stück Rindvieh, inkl. Mein in Gr.-Dommatau beleg. 
40 Milchkühe ꝛc. Todtes In-] Grundſt. m. 17 Mg. Ackerl. u. 10 
dentar gut und komplett. Lage:] Morgen Wieſen mebit Gebäuden, 
5 Kilom. vom Bahnhof, 1 Kilom. beabſichtige ich mit voll, Ernte 
von Chauſſee. Preis 300 Mark für den Preis von 2000 Thlr. 
pro Morgen. Anzahlung 60000 ſofort zu verkaufen, auch nleich- 
Mark. Agenten abſolut verbet. falls mein Grundſtück zu Lesnau, 
Meldungen werden brieflich mit evangel. Kirchdorf, mit 29 Mg. 


Nr. 18) Breunerei⸗ Rittergut Mühlenſtraße 11 (Garten, 
ca. 1900 Mg., incl. 200 Wieſe, geräumige Kellereien) ver⸗ 
200 Wald, Karpien-Teiche, für käuflich. 15961 
Landſchafts⸗Taxe. Anz. ca. 


50000 Mk. 77 

N b Rittergut ea. 1900 Mg. Mein Grundſtück 
incl. 100 Wieſe, 500 Wald, drain. Kl.⸗Boeſendorf, Thorner Niede⸗ 
Grd.⸗Steuer⸗Reinertr. 2,30 b. rung, ca. 50 Morgen, einſchließ⸗ 
Mrg., Preis p. Mg. 160 Mk. lich 6 Morgen gute Wiejen, ſo⸗ 
Anz. 100000 Nek. wie gute Gebäude, volles leb. 

Nr. 141) Gut, 660 Mg. incl. 30 und todtes Inventar, vollſtänd. 
Wieſe, 4 Wald, 2 Fiſchteiche. Winter- und Sommerausſaat, 
Grundſt.⸗Reinertr. p. Mg. 2,68. unter günſtigen Bedingungen 11 
Pr. p. Mg. 200 Mk. Anz 45000 M.] verkaufen. 18511 


eingerichtet, ſehr preiswerth bei 
Anzahl. von Mk. 15 000 von gleich 
zu verkaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5737 d. d. Geſ. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Gut gebendes Reſtaurant mit 
zwei Sälen, Kegelbahn, großem 
Konzert⸗Park, Luftkurort, drei 
Teiche mit Forellen u. Karpfen, 
Waſſer, Laub⸗ und Nadelholz, iſt 
krankheitshalber bei einer An⸗ 
zahlung von 25⸗ bis 30 000 Mk. 
ſofort zu verkaufen. Elektriſche, 


bis Ende Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
3 fowie fünf Aerzte begutachteten 
Ausländer eidlich vor Gericht meine 
N überraſchende eriunnns 

verlafien; egen vorzeitige Schwäche! 
n Lande roſchüre mit dieſem Gutachten 
ſich nach und BEE Gerichtsurtheil 
olizei ent⸗ Bil für 80 Bio. Marten. 

> 

5 


nn en HOLE 
ee Grunidstüc 
n gekürzt, ä 


glichkeit, Ge Ar t IRA Bahn vor der Thüre. Meldung. der Aufſchr. Nr. 5429 durch den Ackerland und 4 Morgen Wieſen Nr. 142) Stadtgut, Wohnh., 14 Julius Cohn, Thorn 
1 Arbeiter Fr , Eriften bietet 2 werd. brieflich mit der Aufichrift | Geſelligen erbeten. ſehr bequem, dicht am Haufe m. Bin, 20 500 Pg inen 60 Wee 60 Bretten e 55 ; 
ae Snowrazlaw ante | 0250924 b. b. Wefelligen eber Wir beabſicht. unf in Gogolin a ner Br ie beit, Kalb, Gee p. di 220 Mir, Mein komfort. eingerichtetes 
n unſe i g 2 A > au Vohnhaus, eune un Mk., Pre Mg. 7 5 

legenes Detail⸗Geſchäft in Nr. 7, Kr. Culm, belegenes Ställ., beabſicht. ich von ſof. für N 


Vic torin⸗Holel 


Woldenberg 


ſofort bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen. 06 
O. Gehrwien, Woldenberg. 


5850] Beabſichtige mein 

Gaſthaus 
nebſt Scheune, Stall, Schmiede 
mit 5 Mrg. Land, m. voll. Ernte, 
von ſogl. zu verkaufen. Anzahl. 
ca. 5⸗ b. 6000 Mk. Ru d. Trenkel, 
Kl.⸗Radowisk b. Gr.⸗Radowisk, 
Kr. Brieſen Wpr. 


Drogerie 


e 

Kolonialwaaren- und Schnaps⸗ 
Landwirth perkauf. Zur Uebernahme, die 
r in dieſer ſofort evtl. ſpäter erfolgen kann, 
zu werden gehören mindeſtens 5⸗ b 6000 
„ ſondern Mark. Meld. werd. briefl. unt. 
b die Be- Nr. 5854 durch den Gejell. ert. 
aus den Gute Brodſtelle n 
kammer für Damen und Buch binder. 
richt des „ine langjähr. beit. Buch⸗, 
rath von Schreib⸗, Galanteriewaaren⸗ 
ö Handlg. iſt ſehr günſtig zu ver⸗ 
„Kammer kaufen. Meldg. briefl. unt. Nr. 
Zulaſſung 5969 durch den Geſelligen erbet. 


Beeren | Gänge Belegenbeil zur öte⸗ 
eh Dlierung eines Buchhändlers. 


Anz. 25000 Mk. Vill ) tif 
iegeleigüter (Ringöſen) Nr 44 iengrundſtu 

tr. 2 9. Anz. 50000 u. 30000 in Zoppot. Partſtr. 21 & 
Mi. Pape auchverſch Mühleng. Zies Bot u. Cemäſegarten, aut 
Ad. Ma N ene agrononr, derzinsl. für alle Zwecke paſfend, 
Poſen W. VL, Poſener 33, G.⸗A. b. Willens umſtändeh ſehr preis⸗ 


75 * zu verkaufen. Anz. mäßig. 


B. Kahane, Danzig. 
für 15283 


57211 Ein 4 Dufen groß. Out, | 
Aktutskauf-Reilektanten,| 


Grund tück d. Br. v. 2400 Tolr. fof. zu verk. 
Sad 95 9 a b n 8, 

in einer Größe von ca. 37 ha, achtmeiſter in Gr.⸗Dommatau 

mit gut. Gebäuden, vs vorzügl. | b. Kl.⸗Dommatau, Kr. Putzig Wyr. 

chu en Habe Er ar: nee Eine kleine 17 0 

aftsmolk. geleg., mit vollſtänd. 2 
deb. u tobt. June Ant. ont. Be. Bandziegele 
dingungen, freihändig zu A herein ca. 500000 Stück), 


u 


kaufen. Reflektanten wollen ſich] in der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
direkt an uns wenden. [5341 | kaufen. C. Horwicz aurer⸗ 

Gogolin b. Man e 1900. 1 Zimmermeirter, Marien⸗ 

k erder. 

_  Geihwilter Knels. _ Weg. S bin I MBullens, 
& v illi 0 f f mein arten⸗Grundſtn in 
Mocker, i. d. N. der Stadt Thorn 
Freipi iger er 1) + gel. ſof. o. ſpät. z. verkauf. Das 


Die Beſitzung des Herrn Grundſt. iſt ca. 7½ Drag. groß, 


mit gut. Gebd. u herrſch. Gart. 
ſchöne Lage u. Ehaufjeeverb., iſt 
mit voll. Invent. u. voll. Ernte 
durch m. ſof. zu verk. Reflektant. 
wollen ſich direkt a. mich wend. 
Schneemann, Privatſekretär, 
Marienburg Wpr. 


e auf die In einer Garniſonſtadt wo uten r 2 e e e ee e e e a 8 fe nn 
iß geweſen ſowie a und fed mit Haus im Ermland, fehr | mittelbar an der Chauſſee, eine | Wirihſchaftsgeb. eign. |. vors. 3. Ich bin in der Lage, in 1 Pachtung en. . 
; a 0 Stunde von Danzig entfernt, Gärtner., wo a. z. Z. Gem.⸗Gärtn. 2 Paiter bon 480 fd 200 59101 Eine 
e 5 


gut eingeführt, für 30 M. Mk., bei 
Hälfte Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen sub E. 


D. 334 an Hanasenstein 
& Vogler, A.⸗ G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 15275 


ehen, was Schulen ſich befinden, iſt eine 
en ar noch im Betriebe befindliche 
os Bude und Schreib⸗ 
Geſinde waarenhandlung 
h von sofort bei einer Anzahlung 
die Unter⸗ von 1500 Mark zu übernehmen. 
Ausländer Das Geſchäftslokal befindet ſich 
n entzogen in der Hauptſtraße der Stadt. 
„Meldungen an [5256 


Wohnung nebſt Schmiede, 
3 Morgen Land, Obſtgarten, im 
Kirchendorf Strepſch, an der 
Chauſſee, zu verpachten. 

J. Goldſtrom, Strepſch. 


Schmiede. 
5903] In Nikolaiken (Ditpr.) 
iſt eine Schmiede nebſt Woh⸗ 


deſtehend in ca. 400 Morgen betr. w. Auch geht d. Grundſt. z. " 

guten Aderländereien mit theils parz, da von 2Seit.v.Str.begr. u. J Morgen, mit je 25000 Mk. 

gut beſtandenem Wald und den Bauſt. .d. Näh.d. Stadt beg. . Näh. Anzahlung, 

dazu gehör. faſt neu. maſſiv.Wohn⸗ b. Ww. Schütz, Mocker, Bornſt. 14. 2 Güter von 600 u. 860 
Morgen, mit je 50000 Mk. 


und Wirthſchaftsgebäuden, werde 

ich Unterzeihneter am Dienstag, | Mein Harteugrundſüc J A aba, und 

den 17. Juli er., von Vor- peſteh aus 2 Wohnhäuſern mit 1 Rittergut i. d. Provinz 
een 10 uhr, an Ort ca. 1500 Mk. Mietbsertrag, ein. ofen von 1100 Morgen 
und Stelle im Gaſtbauſe des maſſiven Stall (Geb. 4 Jahre ag, Bebe mit 60000 Mk. An- 
Herrn Engler, im Ganzen | einem Garten v. reichl. 1 preuß. - ; 


dingungen abzugeben. 
Die Güter find mit 
komplettem todten und 
lebenden Inventar, ſehr 
. haft Wohn⸗ u. Birth: Wi 


r die Ver⸗ Dung 1 4 5 . N % 2 0 h 

; Moritz Simon, Culm Wpr, 0 0 oder in getheilten arzellen x zahlung, und ſämmtl. Güter nung zu verpachten. Bewerber 
Bochen find K ͤ T...... 2 1 „Morgen groß, Niederungsboden, 3 4 — x 
un ai rung verfaufen. Kaufe und Zabban will ich von fof. unter günſtigen unter ſehr günſtigen Be dene eee 5 


Günſtiger Kauf! 
ER TER Mit 10000 Mk. Anzahlung 
- kann ein feines Geſchäftshaus 

mit groß. Laden, groß. fol und 

Garten, in einer Garniſonſtadt 

Wpr. am Markt gelegen, welches 


8. 
bedingungen werden günſtig Bedingungen verkaufen. Das 
geſtellt. Beim Verkauf im] Grundſtück liegt am Ale kun u. 
Ganzen kann auch das ganze eignet fich ſeines Bodens und 
lebende wie todte Inventar mit⸗ jeiner Lage wegen ganz vorzüg⸗ 
gegeben werden. ich für Gärtner und Rentiere. 


Gumb. 


Eine alte, ra gut⸗ 
gehende Brod« u. Feinbäckerei 
mit großem, feſtem Kundenkreis, 


Anzeige! 


10 zu jedem Geſchäft eignet, 56691 Die prachtvoll ge- Leopold Cohn Ernſt Siebert, [5408 aftsgebänden verſehen iſt zu verpachten evtl. zu ver⸗ 

mmern ibernommen werden. z. Zt. legene Danzig, Hundegaſſ 109. Marienwerder Weſtpr. und mit voller Ernte. kaufen. Meld. I. K. 45 an die 

Sch 0 wird ein rentables Delikateſſen⸗, 3 ii — Danzig, Hundegaſſe 199. — — Zu weiteren Auskünften | Oltd.-Preſſe in Bromberg. 
erboten. Kolonial- und Eifenwaaren⸗Ge⸗ E itzung Weg. Aufg. verk das 450 Mg] Eine vorzügliche Join ich gern bereit. — 2 rn 

e 3 Olft mit Aber 110000 0 Mm. ice Enger be ar. Gut Waſſermühle Bäckerei 

ler- fteuern u * red dinger u : ei . . f 

ae e. e jet mit vet, Ken ren nahe e dae 4 g cue ed in Lite, anne Moritz, Friedländer, J ger sgrgr b 5 

502 


nehmer, geſunder Lage, theils v. mit ar Waſſerkraft, unw. Stettin, 
Wald 825 dura Jagd] kornreiche Geg, Geb. faſt neu, 
auf Rehe, Hirſche. Die Gebäude | alles in beit. Ordnung d. Mühle 
find ſehr gut, 7 Weizen⸗ und d. Neuz. e. einger. 5—8 Wepl. tägl. 
Roggenbod., ½ Wieſen u. Torf. Leiſt, 70 rg. Land u. Wieſen, 
ſtich. Weil d. Torfſtich Hart a. d. | ½ St. ved. Bahn . ſ. noch eine 
Ebauſſee, gute fonſtige Verbindg., Waſſerkraft v. 400 Pferdeſt her ⸗ 
der Torf iſt v. beſter Beſchaffen⸗] ſtell, Lehm 3. Ziegelei vorhand. 
heit u. bei größter Ausnutzung Günſt. für Aktionäre, einen gr. 
unerſchöpflich, zur Ausbentung Betrieb herzuſtellen, ift Umſtände 
in größerem Umfange jehe balber billig zu verkaufen. Meld. 
geeignet. Preis mit Inventar, | werden brieflich mit der Auf⸗ 


rag wertig 48000 Mk. Waarenlag. zu über⸗ 
5 nehmen nicht Bedingung. Meldg. 

werd. brieflich mit der Aufſchr. 
„05! 258 Nr. 5463 Durch den Geſell. erb. 


69 24 

ie Mein Gaſthof 

2 42 bub. kath. Dorfe, m. 9 Mrg. Land, 
3kl. Schule, im n. Jahre ſoll 

Chauſſee d. d. Dorf gebaut werd., 

2 5 J. g. Bierumſatz, beabſichtige zu 
verk. Bei Anfr. Marke erbeten. 


ſtation Parlin, Kr. Schwetz 
a. W., ca. 450 Morg. groß, 
mit komplettem todten und 
lebenden Inventar, voller, 
brillanter Ernte, werde 


Mitvsch. d. 18. Juli a., 


von Vorm. 11½ Uhr ab, 
an Ort und Stelle unter 
ſehr günſtiger Kauf⸗ und 


Junkerſtraße. 15024 


Eine Haſtwirlhſchaf 


Schulitz. 
mit Reſtaurant, Nähe der Ka⸗ 
0 7 fernen einer größeren Garniſon⸗ 
UI at nrınen Ur tabt, mit bade 5155 
ofort zu verpachten. 
ca. 1400 Mrg. gr., 15 Min. von] Meldungen unter Nr. 101 
der Garniſon⸗ und Gymnaſtal⸗] poſtlagernd Schnetdemühl. 
ſtadt Thorn, ebenſoweit von der a |} r N MY 


—— 


1,08 24 8 tige 

" Ig. Kowalski, Bruchnowo Zahlungsbedingung, ent⸗ EN . 5 7 0 vo 7 

22 8 Nen Beimfoot, Genn ele Heimfoot, Babnit. Eulmſee feder im Ganzen oder in kühe) 193000 R. ee ieee fernt e ie Sa Reſtaurations⸗Lokal 
g Ander Unternehm. halber bin kl. Parzellen verkaufen. „ Anzahlg, ca. ‚ . ö 

„48 75 : 0 Ulanenpferden ausreichen beite Lage Brombergs, v. ſof. zu 


d . 
ſichert. Der Boden in hoh. Kull, } f 1 
außerd. Spekulationsausſichten. Beuge ber Lieber er. aut. 


Gefl. Off. n. d. Gutsverw. entg. Gaſthaus zu pachten (in deuk⸗ 


1.12 10⁵ ich Willens, meinen flottgehend. 


[ SHFaſthof 


20000 Mk., Lypotheken feſt. Mel» | an 7 a em 
dungen von Selbſtreflektanten N | A) N f f 

werd. brieflich mit der Aufſchrift U WE run 1 + 
Nr. 5279 d. d. Geſelligen erbet.| Beabſ. mein in einer Kreisſtadt 


Moritz Priedländer, 


Mat. u. Kurzwaar.⸗Geſchäft Schuli + E 5 Prov. Poſ., gel. Windmühle mit. Mein ſeit 18 Jahren beſtehen⸗ Gegend, St . 
2 a bebt 20 en Land, DE f a 6 Mein Grundſtück | outer Mahlrundſch. nebit Wobn⸗ des Geſchäft, Meldungen werden brieflich mil 
9.524 — gleich zu verkaufen. [4689 in Kl.⸗Kleeberg, 6 Kilometer von | gebäud, Scheune, Stallung., 10 ( 1 der Aufſchrift Nr. 5171 durch den 
480 ae | A Bolimann, Boqunihöwen, "gerrenfi in Ofpreufen! Altenitein, in der Größe dog 100 | rg. Sand, trau hallen fof, hm. alldüngerhandlung Seelen erbeten 
, 5 5 Wei „Bed. zu v . Off. ; 19 d 
89 62 d Diteroe Or Plkllkuſitz in ſtpreußen! Dioeaen Keigenboden, 10 More, | Müden d, zertaufen. DM An bin, anderer, bereits beitepenber| Suche fof, ob.1nät, eine auf neh. 


Unternehm. willens, zu verkaufen. Ff 

Umſatz jährlich 50 b. 60 Tauſend Gaftwirtbiheit 3 
Dart. Berbienft nadweisl, 10% | erniohen: Meldungen Werben 
Zum Geſchäft gebören 18 Pferde ble mit der Aufſchrift Nr. 


u. die in gut. Zuſtande befindl. ö 
erforderl. Wagen Meldg. werd. 5585 durch den Geſelligen erbet, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. Pachtgeſuch! 


5379] Mein gut gehendes 

2874 Cafe und Reſtaurant 
Bu 4 Plate be 
onkurrenzlos a. Platze u. groß. 
69¹ 9 8 1500 25 aan. fahl. 
| nehm. h. v. ſofort verkauf. Anzahl. 
350] s me 5050. K. Schiller, Tilt 


5963] 2000 Morgen her⸗ 
vorragend ſchöner, milder 
Boden, m. vorzügl. Saaten⸗ 
ſtand, Niederungswieſen, 
ſchloßartigem Hofgebäude, 
über jedes Urtheilerhabenem 
Herrenhaus, wunderſchönem 


voller, ſehr guter Ernte u. reich⸗ ; 
item lebenden und todten In⸗ Eine Waſſer⸗ und 


ventar, will ich unter günſtigen Dampfmahlmühle 
Sablungsbebingungen prelef7 Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei, 


n Fr. Maaß 8% | mit einem Walzenſtuhl und drei 
Abbau⸗Allenſtein. Gängen, ſowie mit ſämmtlichen, 


l 55731 Beabſichti t 5376 durch den Gejelligen erde | 6 

ge mein ar und Garten, gutem FA ch Buch han Lana 2 ns SE der teuzeit entſprechenden Ma⸗ 537 durch den Geſelligen erbet. E n beſſeres Kolonialwaar. 
a er Gaſthaus nventar, uralten, gut be⸗ Eines Leidens weg. itelle mein ſchinen eingerichtet, mitten in Gigarrengeihäft ober Bode 
0,651 678 U 2 wirthſchafteten Eichenwald Ber Gut 158 9 einer Kreisſtadt Pommerns, an Cand ut ie e eee 
— 1 7516 r. Kirchdorfe ſofort zu ver⸗ v. ca. 500 Morgen, Schneider | Nautzken Oſtpr. zum Verkauf. der Bahn gelegen, in einer ger 8 ch nicht abgeneigt, in ein Geſch. 


— 342 kaufen. Meld. u. Nr 50 poſtlg. mühle, Ziegelei, Meierei, Größe 10½ Huf. mit ca, 3 Huf. 


. | ) treidereichen Gegend, per foglei i einzuheirathen. Meldungen w. 
— 1410 Lenſau Wor. Brieſmark. erbek. vorzügl. Hohiandn. Fiſcherel, | beit. Wieſen u. Gärten. Lage an zu verkaufen, da Bitter Nice Peendegz — 2425 m dh m. der flufſchr. Nr. 5566 
0,27 1905 Faſtwirthſchaft m. Land, einz. guten Leuteverhältniſſen, zwei ſich kreuz. Chauſſ, ca.300 Mtr. 8 ebtl. wird ein Grund⸗ beſter Rüben⸗ und Weizen. durch den Geſelligen erbeten. 


in Orte, 2 km v. Bahnhof und | Hyp. nur Landſchaft, fol da 
2 Dampfſchneidemähle, groß. Holz» kein Erbe vorhanden, für 
8,95 60 transport, einz. Gaſth. f. d. Fuhr⸗ 650000 Mk., bei 100- bis 
— — leute, ſofort zu verkaufen. Meld. 400 000 Mk. Anzahl., ſofort 


v. Bahnh., 150 Mtr. von großer ſtück mit baarer Zuzahlung in 
Genoſſenſch.⸗Meierei. Königsberg | Anzahlung genommen. Außer⸗ 
in 1 Std. die Kreisſt. in 20 Min. dem 600 Mark jährliche Mieths⸗ 
zu err. Gebäude maſſ., reſp. neu, einnahmen. Tägliche Leiſtung 5 


bopen, „edle Biere neue Dnnlung eines kleinen 


en . e , He AUT 
e 


werd. briefl m. d. Aufſchr. Nr. verk, werden durch oll. Heerde v. 100 Köpf., 22 Pferde, bis 6 Tonnen. Näheres zu er⸗ u deſſen Uebernahme ca. 20 
ern. 5920 durch den Geſelligen erb. O. Perling & Co., S vol bei. |fahren bei ® 8 5878 . S Ir. 91955 Mech. w. br. m. d. 
e verboten. 6 Unter ganz befonder. Umitänd.| 2 Königebera i. Br. auch für's nächſte Jahr. Getr. Jacob Robert, Graubenz. werden brieflic mit der Aue Aufſchr. Nr. BN31 b. d. Bei. erb. 
; eabjichtige ich meine Gaſtwirth⸗ ragh. Pulverſtraße 4e. u. Futter a. i. dieſ. J. gut. Grdſt.⸗ 5971] E.Wafermahlmähle m. ſchrift Nr. 4787 durch den 4682] Suche ein auf der Höhe 
Prü⸗ chaft im Kreiſe ulm zu verkf. Dt.-Eylau. Reinertr. 4100 M. Hyp. 86300 M., Oelfabrikat., Fart a. e. ſehr lebh.] Geſelligen erbeten. elegenes Gut 
ter. |fungs- ährlicher Umſatz 20000 Mark, — Landſch. s. %%, Reſtä4%œ ù Preis . Chauſſ., zwiſch. 2 gr. Städt., von geleg 
Termin — 5 18000 Mk. Anzahlung] 5922] Mein Grundit., Blapper- niedr. 6000 Rtb v. Lufe. Aub ub k. fed. Stadt eiw. 6 Kilom. eutf., m. Für Spekulanten! rice , eng 


Meine Ländereien u. Haus⸗ „ g 
rundſtücke zwiſchen der neuen Kaeſemark, Danz. Niederung. 
it. aſerne u. d. Stadt, an der 5911] Suche eine 


„M ien⸗u. Heili iſt⸗ 1 3 
deze find gabel od in ganzen „kleine Jiegelei 


7000 Mi:; allein am Orte v. ca. ſtraße Nr. 3, m. ſchön. Laden. inn — Selber cure Mro. ſehr gut. Land u. Wieſ, 
5 2 org Land, welchem bis jeht Väderel betr. Selbſt. Gut ift Altersſchw. weg. von fof. bill. 
IR ri de e e ede (e ke ear Daran fee e e e 

77. 7 5 . erkaufen. ar offmann, 8 = x aftsged. nd ganz neu, maſſ. 
beimer| 31./7. Durch den Geielligen erbeten. _ Löbanerftraße Nr. 35. ed. J More Flußwieh, erh Snvent. jehr gut, en werd. 


dangfuh un 


tpbal i i u pachten, womöglich ſpäte 

ſemak 124.9. Pr.- Stargard. Mein Grundſtück mit neuen, ſchön. Gebäud. u. reicht. | 3, Zeit täglich 30 Scheffel Getr. zu ver aufen. Max Ringer,? : 9 ener zn 
. hast b i 2 kaufen. Meld. werden briefl. unt. 

5 30.18. Meine Gaſtwirthſchaft \ Inv., zu berk. 10Min, v. Bahn. | @bgemabl. u. Jabel. 3125 Bcheftel Ein eleganter wens A. Nr. 5911 durch d. Geſelligen erb. 


in beſter Lage von Graudenz, 1195 vorzgl. Jagd. Preis 110000 Leinſamen verarb. Das Geſch. 
k. 


Friedrichſtr. 80, mit Reftauration | beſtehend a nt 8 2 
. 80, ! us 3 Wohnhäuſern, „ 5⸗ b. noch vergröß. werden, da große 45 Suche von ſogleich ein gutge 
e u. Garten, in beiter Lage d. Stadt Stall und Garten wil ich von Pechen brief, mit der gef Haus⸗Grundſtück B U 1 { un 


eleg,, beabfichtige unt. günſtigen ſofort unter günſti 5 i kfautan 
} 9. Bedingung. 59 Verb. gr. fiſchr. See. Der bill. Pr. iſt in beſter Lage von Graudenz, 
a [1209 Merander 3 3 verkaufen. eldungen Werben RL Bi a Hei „Anz. 10 iſt tortangkhalber zu Pe oder 6 | i lhlch ft 
| mden Dobromolstt, |briefüih mit der Auficrirt Nr. Ein Induſtriegut |voto. feft. Räuf. woll pers. 3 m. Meldungen werden brieflich mit urleuwirthſchg 
neum Stargard. 4948. 6017 durch den Geſelligen erbet. in Ostpreußen, an Chanſſee und komm, jed. vor Ank. ſich ſchriftl. der Aufſchrift Nr. 5519 durch mit Inventar zu pachten. Meld. 
Günſtige Kaufgelegenheit. 50 anmelden. J. Beyer, Niko⸗ den Geſelligen erbeten. werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5843] Stadtgüter, w. Gymn,, 5995 d. den Geſelligen erbeten. 


” Bahnhof, ca. 2 Heft. gut. 
Geſchäftshaus Acker und Wieſen, günſt. Leute⸗ Iaiten Weitpr, Babnitation. _ 
. verh., Brennerei, Ziegelei, Torf-| Verkaufe mein vollſtänd. mafj., ſchöne Lage, volle Ernte, 260, Bei einer Anzahlung von 7⸗ d. 
460, 550 Morgen, bei 30%, 35-, 8000 Mark wird ein gangbares 


I 0 N! Der nigungsetablfement gute Lage (Mehl, Getreide und |jtich und andere Nebeneinnahm., großes eg e e 
a 90 abril beter, Kongertg. Ve Br 152 anten), mit gutem Umſatz, auch | frantheitshalber f. nur 150000 in welchem ſeit 35 Jahren ein 50000 Mark Anzahlung, ferner | Kolouialwagrengeſchäft, mög⸗ 
e ß , Brotye 559 Hp. Da.018. vSteH, Sat |jen aut. Coätszer Kon ni 
5 ch R $ N 2 . mit gute 5 td. v. 3 ä 
stpreussen ſchaft, i. d. Nähe b. Kaſern., ander. liche Meldungen unter M. 292 an | verkaufen. Meldungen werd. 2 betrieben wird, bel einer 4 u. Molferel 80000 1. 83050 M. aus a ofien We l. Meld he 
5 2 Anzahlung 30000 Mk. Näh. d. bri m. der Aufſchr. Nr. 5851 


Berne weg. zu verkauf. die Geſchäftsſtelle der „Elbinger mit d. Aufſchr. Nr. 6041 d. den von 12000 Mark. 54 
SEN ee Nr clib. b. Beferl. Beitune in Elbina erb. 15953 | Geſelligen erbeten. R. Jampert, Rebbef Bor. I Trautvetter, Tremeſſen. (durch den Geſelligen erbeten. 


rikpreisen 


helge ace. Tri 
lee rn 


6 Rennen - 53400 Mark Geldpreiſe. 


6 Ehrenpreise. 
78 Unterschriften. 
Preiſe der Plätze, W e ee der Sonderzüge wie 


am 8. Juli. 
Nächſter Renntag: Sonntag, d. 22. Juli, Nachm. 3 Uhr. 


Alles Nähere ergeben die Programme. 


in jeder Grösse u. in verschiedenen 


Ernte-Pläne Qualität. — Deeken: Arbeiter- ® 


ER Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
wollene und Regendecken. * * # 

5 E An erep Sack- u. Planfabrik 
. l „+ DANZIG. 


Säcke zu Getreide, Mehl * * 
# * * Häcksel, Kartoffeln etc. etc. 


Wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- 15 
Apparate, Rollwagen etc. ete. „„ „„ „6 


Pläne 


Schloss Chambre garnie 
Inh. M. Schröder 
Königsberg i. P., Bergplatz 3, 

I. Etage, 14817 
empfiehlt hocheleg., gr. Zimmer 
zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahnverbindung 
nach allen Bahnhöfen. 
Fernsprech. 1666. Bäd.i. Hause. 


Räumungshalber empfiehlt die 


Winter & Co. 


Inge nis ure 


Patent- u. Technisches Burean 
BERLIN NW. 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3768 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No 49, 
Telephon 2932 


DRESDEN-A. Heringshandlung von NM. 
Telephon Ant 1 4803 Ruschkewitz in Danzig 
desorgt und verwerthet Fiſchmarkt 22: [55 


Schottiſche Heringe 
mit Milch und Rogen 
& Tonne 26 Mk., 28 Mk., 30 u. 
32 Mk. in ½, ½ u. ½ Tonnen geg. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 


Senſen 


5 N „in den verſchiedenen gebräuch⸗ 
zum Einſetzen künſtlicher chen Formen (ed, Stick trägt 
Zähne. als Garantie m. Firma) in land⸗ 

Sämmtliche Zahnopera⸗ wirthſchftl. u. Gartengeräthe, 


i 0 Werkzeuge und Stahlwagren 
tionen werden ſchmerz⸗ in nur Prima Waare empfiehlt 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos. 


Aus dem Bade zurück⸗ 
gekehrt, empfehle ich mich 


los ausgeführt. 15250 P.D. Har ck opt, € siNaen, 
II abrik feiner Stahlwaaren. 

hi Becker, Verlangen Sie meine neue 

Neuenburg Weſtpr. vergrößerte Preisliſte. 14629 


Tilſiter Magerkäſe 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Cr. 15 Mk. ab hier unter Nach⸗ 


— — — _ 
Rübenbahn 

aus 2 m langen Jochen beſteh., 

mit Lowries (Univerſalwagen) 


u Kauf und Miethe billig abzu- nahme, offerirt 14707 
72 Meldungen werd. briefl. Central⸗ 7 olkerei 
mit der Aufſchrift Nr. 2166 d. d. Schöneck pr. 
Geſelligen erbeten. RETTET A 785 
Bunge Wohnungen 

un — 5 
aut 19797 | Großer, geräumig, Laden 
ee gem. mit e e 

; age, ä hend, 

gearbeitete don f. Otter Wer ſpäter zu 


Holzpantinen 
liefert nur an Wiederverkäufer 
Gustav Krause, Schneidemühl. 

Bitte Preiskarte zu verlangen. 


54761 Verſchiedene beſchlagene 


Arbeitstagen 


find zu 1 Preiſen zu haben 
bei A. Redzinsti, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


Endlich heilvar! 
ſind älteſte 


Beinleiden 
„ Irampiader- 
JGeſchwüre und 
Salzfluß 


ohne Operation 


vermiethen. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5949 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Pr.-Stargard. 


Ein großer Laden 


mit Wohnung iſt in beſter 
Lage Pr.⸗Stargards per 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. [4585 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard, 
Damen⸗Putz, Manufaktur, 
Konfektion. 


5255) In Pr.⸗Stargard iſt ein 


groß. Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, in 
beſter Lage am Markt, von ſogl. 
zu beziehen u. vom 1. Januar 
zu vermiethen. Offerten unter 
T. E. poſtlag. Pr.⸗Stargard 


und erbeten. 
Beulsfürung. |Bütow I. Pomm, 
F Ein hübſcher Laden, veſte 
albe Lage der Stadt, iſt von fo leich 
Berlin N. zu vermiethen. Sonnabend iſt 
Elſaſſerſtraße 44b hier großer Wochenmarkt und 


Montag Viehabnahme n. Berlin. 
Erwünſcht wäre Papiergeſch. mit 
beſſeren Luxusartikeln od. ſonſt 
ähnl. Branche, Porzellan⸗Geſch. 
c. ꝛc. Meldungen werden briefl. 


Noggenſroh e 


derkäuflich in 15593 finden billig liebevolle 
Schönberg, Bahnſt. Strelau. Damen Aufnahme bei Wittwe 


«dert, Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 
Sommersprossen a 


Auswärts brieflich. 


110 
beseitigt in 7 Tagen vollständ. | 17 alt ver n 
Dr. Chris toff's vorzüglicher, 6020] Habe 
unschädlicher 5 13604 F en 30 000 Mark 

f Ambra creme i 
8 5 auch getheilt, auf ſichere Hypothek 

das beste kosmetische Mittel zur zu 5 0% zu vergeben. Selbſtdar⸗ 
1 u. Verfeinerung | feiger wollen ih melden. 

es Leınts, 


cht in grün ver- ; ; 
siegelten Originalbüchsen A 2 M. Goerigk, Notar in Strasburg 


in Graudenz bei Franz Fehlauer, Wenpreugen. 


Drog. 2. Victoria, Fritz Krser. Hypothek 6000 Mark 
FFC 


zur 1. Stelle auf gutes Land⸗ 

1370] Streichfert. Delfarben, grundſtück zu 5 Prozent ſofort zu 

Firniß, Lache uſw. offer. billigſt vergeben. Adreſſe A. Blank, 
. Dessonneck. 


Charlottenburg, Kanalſtr. 15. 


30000 Mark 


im Ganzen oder getheilt, ſind z. 
1. Oktober d. J. ev. auch früher 
unmittelbar hinter der Landſchaft 
auf ein Gut, am liebſten in Weſt⸗ 
preußen, zu verleihen. Meldung. 
werden briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 5960 d. den Geſelligen erb. 


30000 Mark 


auf ein Grundſtück zur L Stelle 
werden geſucht. Meldung. werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4952 Offert 


durch den Geſelligen erbeten. 


2000 Mark 
A 50% ſuche ich auf mein ländl. 
Grundſtück im Kreiſe Graudenz 
zu ſehr ſicherer Stelle. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6035 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ich ſuche per ſofort 
826 Mark 
a 5% direkt hinter Landſchaft. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6036 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Zur 1. Stelle auf ländliches 
Grundſtück werden 


6000 Mark 
a 50% per ſofort geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6037 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mark 7500 


e I. Stelle, auf ſtädt. Grund⸗ 
tück, ſind zu cediren. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
felge Nr. 5861 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


„Aeltere Perſon, mit 300 bis 
500 Mk. Einlage, wird für kl. 
Geſchäft einer alleinſt. Frau ge⸗ 
ucht. Meld. werd. briefl. unter 

r. 5974 durch den Geſell. erb. 


Sichere Exiſtenz 
f. Werkmeiſter, Ingenieure, 
Kaufleute, Theilhaber f. eine 
neu erbaute Mühlenbauanſtalt u. 
Maſchinenfabr. 20 Jahre im flott. 
Betriebe, mit 15- bis 30 000 Mk. 
Einlage geſucht. Inh. kinderlos. 
Agenten ausgeſchl. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5847 d. d. Geſelligen erbet. 


Ti auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
Darlehen 2 
Mer ſofort Geld ſucht 

auf Wechſel, Schuldſcheine oder 


Hypothek, verlange Proſp. umſ. 
C. Wittenberg, Berlin O0 34. 


Darlehne gewährt Beamten unt. 


coulanteſt. Beding. Off. „800 


Berlin, Postamt 43. 
Offiz., Geſchäſftsl., Wer 

Darlehen 9 Font. in jed. Höhe, 

Rückp. Salle, Schönebe rg-Berlin. 


It rt 
Heldſuchende gestaneke n. 
gebote von A. Schindler, Berlin 
S. W., Wilhelmſtr. 134. [4579 


Heirathen. 


Selbſt. Handwerksmſtr., 30 J. 
alt, dem es an Dameubek. fehlt, 
ſucht Lebeusgefährt. Wirthſch. 
erzog. Damen im Alter bis 26 
Jahr., mit Verm. von 2⸗ b. 3000 
Mk., w. auf d. reelle Geſ. refl., 
werd, geb., ihre Meld. m. Ang. 
der näh. Verhältn. vertrauensv. 
brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 5921 d. 
den Geſelligen einzuſenden. 
Stagtsbeamter in fl. Stadt, ev., 
29 Jahre, ſtattl. Erſcheing., 2500 
Mk. Eink., wünſcht m. jung., geb. 
u. wirthſch. Dame von anmuth. 
Aeuß. u. lebh. Weſ. zwecks ſpät. 
Heirath i. Briefw. z. tret. Entſpr. 
Verm. erw. Meld. wd. briefl. m. 
d. Auſſchrift Nr. 6042 d. d. Ge⸗ 
fellig. erb. Anonym unberückſicht. 
Heira th ſuchen über 500 reſche 
Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“, 
Berlin Send. Sie nur Adr. 


5545] Junge Damen finden 
freundl., liebev. Penſion. Beſte 
Refer. ſteh. z. Seite. Off. u. D. A. 


an Annonc.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Ein gut erhaltener 
einſpänniger Wagen 
eventuell mit Pferd, wird für alt 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5632 d. d. Geſelligen erbet. 

500 Stück ſcharfkantig ge⸗ 
ſchnittene 


fieferne Kreuzhölzer 


in blanker geſunder Waare, 10/13 
em ſtark, 10,25 m lang, zur 
Lieferung Auguſt u. September, 
werden frei nächſter Bahnſtation 
von Kaſſa⸗Käufer geſucht. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5639 durch den 
Sejelligen erbeten 

5890] Suche einige Wagen⸗ 
ladungen geſundes 


fler u 


anko nächſter Bahnſtation. 
E. Jänz, Allenſtein. 
5842 


Größere 


Butterlieferanten 


mit Preisangabe ſucht 
Hons Pawlowski, 
Bovlin N. O., Barnimſtr. 14. 


5773] Gebrauchtes 


Roßzwerk 


gu kaufen gejucht, 4⸗ bis 6ſpänn. 
ferten mit Preisangabe zu 
richten an 

3. Zell, Abb.⸗Jaſtrow. 


Wolle 


gewaſchen und ungewaſchen, 
kauft und erſucht um bemuſterte 
rte 


160 
Isaac_Rothholz, Poſen. 
6032] Eine gut erhaltene 


Drillmaſchine 
ſucht zu kaufen 
B. Zawatzki, Gr.⸗Schönbrück. 
5397] Kaufe ſofort frei Stras⸗ 
burg Weſtpr., Bahnhof, 


weiblich. Rehkalb 
oder Rehe. 


Offerten erbittet 
Gut Skarlinek p. Skarlin Wpr. 


zum Verkauf. 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


1 Paar Karoſſiers 


Fuchswallache, 7“, 6jäbrig, eleg., 
ſtark, auch für ſchwer. Zug ge⸗ 
eignet, wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſehr preiswerth verkäufl. 
Dom. Gr.⸗Klon ia, Kreis Tuchel. 
27961 150 prima N 
Holländer Stiere 
zur Maſt verkäuflich bei 
Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


59351 Zur Maſt. 
15 — 20 Stiere 


24—30 Monate alt, 10 Ctr. im 
Durchſchnitt, gut angefleiſcht, 
erſtklaſſige Waare, verkäuflich in 
Groß⸗Schmückwalde (Poſt u. 
Tel.), Bahnſtation Bergfriede. 
Kräftige 
Jährlingsböcke 

Merinos précoses, hat abzugeben 
Dom. Rieſenwal de bei Rieſen⸗ 
burg Weſtpreußen. [4985 


Der Bock⸗Verkan 


aus der Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 


Rappſtute 
156 em groß, auch 
als Damenpferd 
vorzüglich geeignet, ſteht billig 
zum Verkauf in Adl.⸗Ramten 
ver Gr.⸗Waplitz. [6010 
Ein braunes, ſtarkknochiges 
Abſatzfohlen 
mit grauem Staar auf rechtem 
Auge behaftet, hat billig zum 


Verkauf Thimm, Unterberg, 
Neuenburg Weſtpr. 15895 


aan Duntelbraune 
Stute 

7jährig, 4 Zoll gr., 

geritten u. gefahr., 


abſolut ruhig u. ſicher, ſehr be⸗ 
quemes Feldpferd für älteren 
Herrn, ſteht zum Verkauf. [5936 


Zu kaufen geſucht lerde des Anſiedelungsg. Li 
g. Lichten⸗ 
Jagdhund thal per Czerwinsk hat be⸗ 
22 * 15 2 
wan festen er ren Je 0 Kr e 5 Kr 
ulienbof b. Raudnitz Weſtpr., geld. _ 4641 
n Bahn Thorn-Initerburg. a bn ret n 
— » R 26 rchidiakonka bei 
Reitpferd Culmſee verkauft einen gutge⸗ 
55 . Balladı, formten, 11/4 Jahre alten 
Ojäbrig, 1,64 m, 
fromm, leicht zu u. 10 u 
reiten, f. Inf.⸗Offiz. geeign, da | " 1 2 on. alte 
übz., preisw. zu verk. v. Korn, Kuhkälber. 
5 e 11316040 Eltern find importirte Oſtfrieſen. 
„ 2 > I 1 
6023] Verkäuflich Hjähriger Abſatzferkel 
Fuchs⸗Wallach der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
5½ Zoll, abſolut ruhig und raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
fromm, in jedem Dienſt geritten, | Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
garantirt fehlerf ei, tadelloſe zugeben Dom. Myslencinek 
ade Preis 1600 Mk. An⸗ bei Bromberg. [2407 
ragen an 


Wachtmeiſter Schwarz, 
Ulanen-Regiment, Thorn. 


5422] a) Ein Paar 


ſtarke Pferde 


Wallach u. Stute, 

5,3“ groß, zugfeſt 

und fehlerfrei, für Spediteure u. 

Brauereien, Eiſenhandlungen ꝛc. 

ſich eignend, Schimmel, gehen auch 

im Perſonenwagen, 9 u. 10 Jahre 
alt, Preis 800 Mark, 
b) Ein Paar kleine 


braune Pferde 
Wallach und Stute, mit Füllen, 
fehlerfrei, 5 Jahre alt, 5’ groß, 
zugfeſt, für leichtere Fuhrwerke 
paſſend (ziehen aber auch 40 Ctr.), 
Preis 700 Mark, verkauft 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 

Weſtpreußen. 


59311 Mein Hengſt 


Fels 


ſchwerer Oſtpreuße. 
dunkelbraun, 8 Jahre 
alt, 1,78 Meter groß, aus einer 
Dera⸗Stute, Oſtpreußiſch. Stut⸗ 
buch zweiter Band, Nr. 61, und 
Fanfarro, 1895 aus Weedern ge⸗ 
kauft, iſt wegen Ablauf der Deck⸗ 
periode und Uebernahme einer 
Station Königl. Hengite zu ver⸗ 
kaufen. Jugend zur Anſicht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Ge⸗ 
ftütverwaltung Pr.⸗Stargard 
und der Unterzeichnete. 

Fr. Wilhelm, Ladekopp, 
Kr. Marienburg Weſtpr. 


Zwei Jucher 


Rappſtuten, flotte 
Gänger, 5“ groß 
5 jährig, ſtehen zum Verkauf bel 
Wiedner, Königs dorf, Kreis 
Heiligenbeil. 15462 
1 Paar vornehme 15177 
Wagenpferde 
Rappen, Wallache, 4 ., 1.67 gr., 
ſicher gef., ohne Abz, kerngeſund, 
verkäuflich. Birſchel, 
Wertheim b. Nakel. 
5670] Dom. Zajaczkowo p. 
Löbau Weſtpr. hat Paar 6 jähr., 
8 Zoll große, ſtarke 


Wagenpferde 
und 43 Stiere 


zur Maſt zu verkaufen. 


Hühnerhund Lord 


22 


4358] Am Freitag, 
uli er., Mittags 1 Uhr, 
ndet in Melno, Kr. Graudenz, 

auktionsweiſe Verkauf von 


18 Baubonilletbömen u 


den 20. 


8 Bullen d. Holl. Rate 


tatt. 

; Die Rambouilletheerde ift ge⸗ 

gründet durch Ankauf von 80 

Elite⸗Schafen bei Auflöſung der 

alten Dembowalonka'er Stamm⸗ 

heerde. Die Bullen ſtammen von 

Heerdbuchthieren u. ſind geimpft. 
Wagen auf vorherige Anmel⸗ 

dung Bahnhof Melno zu allen 
ügen. 

a von Bieler. Meluo. 


10461 Sprungfähigel 


Horfihire-Eber 


Igeg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Horkibire-Stammzüdtereif 
v. Winter-Gelens-Culm } 


17 fette Schweine 


verkauft Schlieter, Richnowo. 


Vockauktion 


zu Narkau bei Dirſchau 
am 16014 


Donnerstag, d. 2. Auguſter., 


Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 


braun und weiß gefleckt, mit 2. Heine. 
3 . 5998] Der freihändige 
w Isband, entlaufen. 7 
* en Helohunng te ee von ſprung 
Offiz.⸗Reitpferd Ramb illet⸗Böck 
ett ger., „ 4, [hat begonnen. Preiſe ‚ 
ed, ache. Jago EN uns 75 Mk. und 3 Mt. 
geeignet, zu ver⸗Stallgeld. 
aufen. Näher. d.“ Grams, Nathsderf bei 
Stallmeiſter M. Palm, Thorn. Pr. Stargard. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czuyſte 


Weſtpreußen. 


Der Vock⸗Verkauf 


aus hieſigerRambouillet⸗ 
Stammheerde findet 


zam 21. Juli er., 
Mittags 1 Uhr 


durch Anktion ſtatt. 
Es kommen circa 


meiſt ungehörnte Höre 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte. 


6038 


v. Loga. 
5641] Ein dreijähr., ſehr 
ſchöner Horkihire⸗ N 
ber 


aus England importirt, ferner 
ſprungfähige 

Eber 
und 3 Monat alte 


Sauferkel 


der veredelten Landraſſe 


at 
abzugeben 5 


Dom. Napolle p. Kl. ⸗Trebis, 
St. Nawra. 


Nambouillet⸗Stammheerde 
Bankau 
bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 
Sonnabend, 28. Juli 1900 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
elngeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. [4333 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper, mit langer, edler Wolle. 


Die vielfach prämiirte Heerde = 


kann jederzeit beſichtigt werden. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗-Direktor Albrecht- 
Guben. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien. 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


einkunft. C. E. derlich. 


1 r 
Mammsehälerei 
Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 

5642] Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 14. Juli. 
Die Gutsverwaltung. 


80 gute Mutterſchaſe 
welche ſich zur Zucht noch ſehr 
gut eignen, ſtehen zum Verkauf 
auf Dom. Birkeneck per Stras⸗ 
burg Weſtpr. 15855 


5544] Junge 


Pernhardiner⸗ Hunde 


7 Wochen alt, zu verkaufen. 


. Stoller, Thorn, Schillerſt. 1. 


59161 Tauſche meinen ¼ J. a. 
BER Tedelhund BIB 
ſchw. m. gelb. Abz., ſchönes Thier, 
gegen gutſchieß. 9g mm⸗Teſching 
oder ähnliches. Ferner verkaufe 


einen Wolfshund 
mittelgroß. Fritz Doepner, 


boch rage ſchwarzbunte 
Färſen 


ſucht 
unter 
Wrotzlawten erbeten. 


Bahnhof Kornatowo „ 


u kaufen. Angebots 
hifire K. N. poſtlag -. 


Dri 


31. Sort]. 


Obwo 
dem Emp 
nicht oh 
wenigſten 
widerſteh 
jener Sti 

Dort 
die Auge 
hellten F 
er ſo ma 
jetzt da! 
nungslofi 
die letzten 
als er fi 
Schritte 
trat er i 
mit zucke 
Reue zer 
auch das 


An d 
er die 
wiſchen 
weiſen, Y 
von weil 
Kirchhof 
Der $ 
bebauten 
einen dei 
ein Stein 
Werkſtat 
Gärtner 
Brautbo 
zu wind 
Schutt 1 
von zwei 
platz ein 
Am 


holprige 
aber, we 
Friedhof 
hatte, wi 
ne dern 
elnes ſp 
eines N 
Hunde h 
ein einzi 
Straße } 
einen we 
klemmen 
düſteren 
Kreuzen 
Das 
zugleich 
Stockwer 
ſtraße er 
hätte oh 
Rand de 
Zu 
zwei Fer 
verwitten 
Anfertig 
Dane 


Pe Y 
frau He 
Zu d 
loſen Ven 
zog eine 
einem 
heiſer ar 
ſchmiegte 
knirſchen 
wurde. 
„Wer 
und hint 
helle: „ 
ein, dam 
„Ach, 


Wıllenbern bel Vraunsberg, nuch ein 
3 Teckelhündinnen ſcch ſonſt 
18 Wochen alt, braun, verkauft & Diel 
Mark 6 15892 Diele he 
Forſtverw. Seeger, Puſtnik Aber 
bei Sorquitten. Gefahr. 
5603] Suche per ſogleich ca. jemand, 
100 Stück. zu der 
weideſchafe getaſtet. 
zu faufen u. bitte um gefl. Off. einer au 
dornsberg bei Liebemühl. Licht, un 
Die Gutsverwaltung. Lenz. getreten 
30 Allcke zur Mal und Pre 
70 enal. Kämmer Darf i 
kauft, Abnahme Auguſt 5444 kalt drat 
Dom. Mortung p. Zajouskowo. aten 
Suche zwei fehlerfrete, ruhige Feli 
Wagenpferde „Ich da 
von mittlerer Größe, im Alter Sie folle 
bis 9 Jahre, zu kaufen. Mel⸗ keiten m 
dungen mit genaueſter Preisan⸗ 
gabe bitte unter Nr. 100 poſtl. allerding 
Kleinkrug zu ſenden. 15684 ſchaft ii 
5852] Eine Wagen ladung, denn ich 
ca. 12 bis 15 Stüc, ſchwere, „Liel 


Drittes Blatt. 


See 
te 
atoiwo % 
af Grandenz, Donnerstag] 
bouilfet © 31. For tſ.] Geſprengte Feſſeln. lRachdr. verb. 
era Roman von Reinhold Ortmann. 
er., Obwohl Herbert wußte, daß er nach allem, was ſich ſeit 
| Uhr dem des Briefes zwiſchen ihnen aufgethürmt hatte, 
ſtatt. nicht ohne weiteres zu Margarethe gehen konnte, am 
ca wenigſten zu dieſer Stunde, lenkte er 2 einem un⸗ 
widerſtehlichen inneren Zwange gehorchend, ſeine Schritte 
jener Straße zu, in der die Wohnung des Rendanten lag. 
[6038 Dort ſchritt der Aſſeſſor unermüdlich auf und nieder, 
ſelſtädte.“ die Augen immer und immer wieder zu jenem matt er⸗ 
Loga. hellten Fenſter im zweiten Stockwerk erhebend, hinter dem 
r, ſehn er ſo manche glückſelige Stunde verlebt hatte, während ſich 
jetzt da droben ſicherlich nur bitteres Herzeleid und hoff⸗ 
nungsloſer Kummer verbargen. Als allgemach um ihn her 
rt, ferner die letzten Geräuſche des Verkehrslebens verſtummten, und 
als er fürchten mußte, durch den gleichmäßigen Klang ſeiner 
Schritte in der tiefen Stille Aufmerkſamkeit zu erregen, 
trat er in die finftere Thorniſche eines ger und harrte 
mit zuckendem, von allen Qualen der Sehnſucht und der 
11 5 Reue zerriſſenem Herzen an dieſem Standort aus, bis endlich 
» Trebis, auch das matte Licht hinter Margarethens Fenſter erloſch. 


* 

An der äußerſten Grenze einer Arbeitervorſtadt gelegen, 
atte die Mathildenſtraße nur auf der einen Seite in langen 
wiſchenräumen ein paar armſelige Wohnhäuſer aufzu⸗ 

weiſen, während die andere durch eine lange, ſchmuckloſe, 
von weißen Grabkreuzen und Urnen melancholiſch überragte 
Kirchhofsmauer gebildet wurde. . 
Der Kirchhof war es denn auch, der der langen, ſpärlich 
bebauten Straße ihren beſonderen Charakter gab. In dem 
einen der alten, durchweg nur einſtöckigen Häuschen hatte 
ein Steinmetz, der nichts als Grabſteine anfertigte, ſeine 


ia Werkſtatt aufgeſchlagen, und zwei andere wurden von 
heerde Gärtnern bewohnt, die niemals Geburtstagsſträuße und 
1 Brautbouquets, ſondern jahraus, jahrein nur Grabkräuze 
Station zu winden hatten. Dazwiſchen dehnten ſich wüſte, mit 
tpr. Schutt und allerlei Abfällen bedeckte Bauſtellen und der 
li 1900 von zwei unaufhörlich kläffenden Hunden bewachte Lager⸗ 
5 platz eines Kohlenhändlers aus. 
N Am Tage gab es hier einigen Verkehr und manchmal 
rt ſogar ein gewiſſes Bee: wenn ein Leichenwagen „erſter 
ige, zum Klaſſe“ mit einem Gefolge von Trauerkutſchen über das 
Bde, in holprige Pflaſter rollte. Mit dem Einbruch der Dunkelheit 
on 75, Mk. aber, wenn keine Beerdigungen mehr 7 und die 
zer tiefer Friedhofspforte ſich hinter dem letzten Beſucher geſchloſſen 
er Wolle. hatte, wurde es in der Mathildenſtraße ganz ſtill. Selten 
te Heerde „ nur vernahmen die wenigen Anwohner den haſtigen Schritt 
Aue eines ſpäten Wanderers und noch feltener das Raſſeln 
bree eines Wagens. Das heiſere Gekläff der beiden hungrigen 
Hunde hakte daun einen faſt ſchauerlichen Klang, und wer 
Fuhrwerk ein einziges Mal um ſolche Zeit die ſchlecht beleuchtete 
. Straße paſſirt hatte, der machte künftig ſicherlich lieber 
ch Ueber⸗ einen weiten Umweg, als daß er ſich abermals dem be⸗ 
rlich klemmenden Eindruck dieſer troſtloſen Stille und der 


düſteren Mauer mit den geſpenſtiſch herüber ſchimmernden 
Kreuzen ausgeſetzt hätte. 5 
Das Haus Nr. 7 war das letzte in der Reihe und 
zugleich das armſeligſte. Denn ihm fehlte ſogar das obere 
Stockwerk, deſſen ſich die anderen Gebäude der Mathilden⸗ 
ſtraße erfreuten. Und ein leidlich hochgewachſener Mann 


aupel hätte ohne große Mühe mit ausgeſtrecktem Arm den unteren 
Rand des alten ſchadhaften Ziegeldaches berühren können. 
pr. Zu jeder Seite der Eingangsthür befanden ſich nur 


ge zwei Fenſter, und über dem einen von ihnen hing eine 


uf verwitterte Tafel mit der Aufſchrift: „Henriette Limbach. 

Anfertigung und Verkauf von Grabſchmuck aus Perlen“. 
tung. Daneben lief der verroſtete Draht eines Klingelzuges 
—— herab, deſſen hölzerner Griff wohl nicht allzu oft in Be⸗ 
rſchaſe wegung geſetzt werden mochte. Denn der Grabſchmuck von 
noch ſehr Fang war längft aus der Mode und die Kundenzahl der 
5 at frau Henriette Limbach ſicherlich ſehr gering. 


Zu derſelben Stunde, da Herbert Ignatius den frucht⸗ 


ps loſen Verſuch gemacht hatte, den Doktor Müller zu ſprechen, 
zog eine dicht verſchleierte Dame, deren Geſtalt ganz von 

Hunde einem langen, dunklen Radmantel verhüllt war, die 
8 heiſer anſchlagende Glocke neben Frau Limbachs Thür und 
fen. ſchmiegte ſich dicht an die Mauer, bis von drinnen ein 


dillerſt. 1. knirſchender Schlüfel gedreht und die Pforte aufgethan 


n 34 J. a. wurde. 

0 „Wer ift denn da?“ fragte eine Schwache, alte Stimme, 
nen len und hinter dem Schleier hervor antwortete eine jugendlich 
r derkaufe helle: „Ich bin's, Felicia Rubarth! Laſſen Sie mich ſchnell 
hund ein, damit mich niemand ſieht“. 

doepner, „„Ach, lieber Gott, das gnädige Fräulein! Und ich habe 
aunsberg. nicht einmal die Lampe mit herausgebracht! Warten Sie 
nen. nur einen Augenblick, bis ich ſie geholt habe. Sie könnten 
verkauft a NG ſonſt an dem alten Gerümpel ſtoßen, das hier auf der 


15892 Diele herumſteht.“ 


Puſtnik Aber die ſpäte Beſucherin fürchtete ſich nicht vor dieſer 
RT Gefahr. Sie war raſch hineingeſchlüpft und hatte ſich wie 
gleich ca. jemand, der mit der Oertlichkeit bereits vertraut iſt, bis 
zu der Thür des linker Hand gelegenen Wohnſtübchens 
afe getaſtet. Dort verbreitete die Petroleumlampe, die vor 
gefl. Off einer aufgeſchlagenen Bibel auf dem Tiſche ſtand, trauliches 
en Licht, und die alte Frau, die erſt hinter ihrem Gaſte ein⸗ 
3 getreten war, rückte geſchäftig den altväteriſchen Lehnſtuhl 
Inf und zurecht, in dem ſie ſelbſt bis dahin leſend geſeſſen hatte. 
mer „Bitte. — nehmen Sie Platz, mein liebes Fräulein! 
f 1 Darf ich Ihnen ein Täßchen Kaffee anbieten? — Es iſt ſo 
n o. kalt draußen. Und ich glaube gar, Sie ſind zu Fuße ge⸗ 
a ea kommen, denn einen Wagen hätte ich wohl gehört.“ 
erde Felicia hatte den dargebotenen Sitz nicht angenommen. 


\ Iich danke Ihnen, Frau Limbach! Mir iſt nicht kalt und 
35 a. 4 Sie ſollen ſich meinetwegen durchaus keine Unbeguemlich 
: Preisan⸗ keiten machen. Einen großen Dienſt aber ſollen Sie mir 
100 poſtl. allerdings erweiſen. Ich muß noch einmal Ihre Gaſtfreund⸗ 
1. 15684 beat in Anſpruch nehmen — nur für wenige Stunden, 


ladung, denn ich reiſe jedenfalls ſchon vor Tagesanbruch wieder ab.“ 
2 3 ! „Lieber Himmel, wenn Ihnen 255 Schlaftmmerchen 
nicht zu ſchlecht iſt — Sie wiſſen, daß ich es Ihnen mit 

en tauſend Freuden überlaſſe. Und Sie ſollen mir nicht wieder 
etwas dafür zahlen wie neulich, als Sie mir gegen meinen 

Angebote Willen die beiden Zwanzigmarkſtücke auf die Kommode 
f. poſtlag. legten. Ich bin fo ſehr in Ihrer Schuld, daß Sie mir ſchon 


eten. 


Der Geſellige. 


No. 160. 


112. Juli 1900, 


das kleine Vergnügen gönnen ſollten, Ihnen meine Dank⸗ 
barkeit zu beweiſen.“ 

„Nun, darüber können wir ja ſpäter ſprechen, Frau 
Limbach! Die Kleidungsſtücke, die Sie mir damals ge⸗ 
liehen haben, ſind doch wieder in Ihren Beſitz gelangt?“ 

„Gewiß! Ich habe ſie mit der Poſt erhalten. Aber 
das hätte nicht ſo ſehr geeilt. Meine arme Marie, von 
der ſie herſtammen, hat ſie da drüben unter der Erde ja 
nicht mehr nöthig.“ 

Sie fuhr mit dem Schürzenzipfel über die Augen, wie 
immer, wenn ſie den Namen ihrer vor wenig Wochen nach 
langem Siechthum geſtorbenen Tochter nannte. Aber in 
der nächſten Sekunde ſchon war ſie wieder ganz voll emſiger 
Sorge um ihren vornehmen Gaſt. 

„In der Kammer iſt noch Alles ſo, wie Sie's in der 
vorigen Woche verlaſſen haben, Fräulein Rubarth! Ich 
ſchlafe ja hier im Wohnzimmer, weil ich da hinten zu ſehr 
an die Verſtorbene erinnert werde. Und ich mochte Ihre 
Sachen nicht erſt wegpacken, weil ich immer erwartete, daß 
ſie abgeholt werden würden. — Aber, guter Gott, mein 
liebes, gnädiges Fräulein, was haben Sie denn mit Ihrem 
wundervollen Haar gemacht? — Sie haben ſich's ja wohl 
gar abſchneiden laſſen?“ 

Sie hatte erſt jetzt die große Veränderung wahrge⸗ 
nommen, die feit der Nacht, da Felicia zum erſten Male 
ihre Gaſtfreundſchaft beanſprucht hatte, mit der jungen 
Amerikanerin vorgegangen war. Die prächtigen dunklen 
Flechten, über die ſie ſich noch vor wenigen Tagen mit ſo großer 
Bewunderung geäußert Hatte, während fie ihrem ſchönen 
Gaſte beim Umkleiden behülflich geweſen war, ſie waren in 
der That verſchwunden, und unter dem Schleier ver⸗ 
barg ſich ein ſchwarzlockiges Titusköpfchen, das fie gar 
fremdartig anmuthete. 

„Ja, ich habe mich dazu entſchließen müſſen, weil mir 
das fchwere Haar bei meinen häufigen Migräneanfällen zu 
läſtig wurde. Hat es mich ſehr zu meinem Nachtheil ver⸗ 
ändert?“ Felicia hatte den Hut abgenommen und war 
näher an die Lampe herangetreten. 

Frau Limbach ſchob die Brille, deren Gläſer ihr zumeiſt 
vor der Stirne ſaßen, auf die Naſe herab, um beſſer zu 
ſehen. Dann ſchüttelte ſie den Kopf: „Nein, zu Ihrem 
Nachtheil gewiß nicht! Wer ſo ſchön iſt wie Sie, den kleidet 
am Ende alles. Aber ſchade iſt's doch — jammerſchade! 
Ich habe mein Lebtag nicht ſo herrliches Haar geſehen.“ 

„Nun, der Verluſt iſt ja nicht unerſetzlich! Wollen Sie 
jetzt die Freundlichkeit haben, liebe Frau Limbach, die Schlaf⸗ 
ſtube zu erleuchten? Ich möchte mich darin umkleiden.“ 

„Ich gebe Ihnen natürlich meine Lampe, denn die kurze 
Zeit, bis ich zu Bett gehe, behelfe ich mich hier ſehr gut 
mit einer Kerze.“ 

„Sie ſind ſehr freundlich. Und jedenfalls dürfen Sie 
um meinetwillen nicht länger aufbleiben, als Sie's gewöhnt 
ſind. Ich werde vielleicht heute Abend noch ein Mal fort 
müſſen, aber ich 2 

„Wie? Heute Abend noch?“ fiel die alte Frau ganz 
beſtürzt ein. „Aber es iſt ja beinahe neun Uhr. Und 
en nnen doch nicht um dieſe Stunde ganz mutterſeelen⸗ 
allein — — 

„O, für mich brauchen Sie nichts zu fürchten. Die 
Gefahren, die mich auf der Straße bedrohen könnten, haben 
keine Schreckniſſe für mich. Aber ich will nicht, daß Sie 
meinetwegen noch einmal aus Ihrem bequemen Lehuſtuhl 
da aufſtehen müſſen — Hören Sie? — Ich will es durch» 
aus nicht. Und Sie würden mich aufrichtig betrüben, wenn 
Sie es dennoch thäten. Ich finde mich ganz allein zurecht, 
und wenn Sie mir den Hausſchlüſſel geben, brauchen Sie 
ſich weder um mein Fortgehen, noch um mein Wieder⸗ 
kommen zu bekümmern.“ 

Frau Limbach wollte noch eine Einwendung machen; 
aber Felicia wiederholte ihr Verlangen in einem ſo drin⸗ 
genden Tone, daß die Frau ihr wohl verſprechen mußte, 
ſich ihrem Willen zu fügen. Sie zündete ein Licht an und 
nahm dann die Lampe auf, um ihren Beſuch in das an 
der andern Seite der Diele gelegene Schlafſtübchen zu 
führen, darinnen die arme, frühzeitig hingewelkte Marie 
die letzten Monate ihres freudenloſen Daſeins zugebracht 
hatte. (F. ſ.) 


Verſchiedenes. 


— Fleiſchwagen, die mit zwei Pferden beſpannt ſind und 
den Truppen ſtets friſchgeſchlachtetes Fleiſch ſowie das zum 
Schlachten Nöthige nachführen follen, find in Frankreich ein⸗ 
geführt worden. Das friſchgeſchlachtete Fleiſch wird entweder 
gleich zertheilt (bis zu 1000 Portionen) oder in ganzen Vierteln 
auf dem Fleiſchwagen verladen, der den Truppentheilen un⸗ 
mittelbar folgt, ſo daß das Fleiſch bei Ankunft im Quartier ſo⸗ 
fort vertheilt werden kann. Am Abend geſchlachtet, wird Abends 
denn auch das Fleiſch gleich verladen. Die Ergänzung des 
Schlachtviehs findet aus dem Lande oder aus den dem Ver⸗ 
pflegungstrain folgenden Viehheerden ſtatt. Das Verfahren iſt 
ſehr praktiſch; die Truppe kahn früher mit dem Kochen als bis⸗ 
her beginnen. 

— ([Seeſoldatenbrief.] Als Stimmungsbild giebt die 
„Tgl. Roſch.“ den Brief eines Kriegs freiwilligen des in 
Göttingen liegenden Inf. Regts. Nr. 82 wieder, der zugleich ein 
erfreuliches Licht auf das Verhältniß zwiſchen Vorgeſetzten und 
Untergebenen im deutſchen Heere wirft. In dem an den früheren 
Korporalſchaftsführer gerichteten Briefe des aus dem Elſaß 
ſtammenden Soldaten heißt es: 

Wilhelmshaven, den 28. Juni 1900. 

Theurer Herr Sergeant! Gut angekommen in Wilhelms⸗ 
haven. Herr Sergeant ſollten mal ſehn das Treiben hier, — 
o Du großer Gott. Wir wurden mit Hurrahrufen empfangen, 
die Seeleute ſchwenkten die Taſchentücher und die Seeſoldaten 
rufen immer: Hoch leben unſere Kriegskameraden. Heute Morgen 
haben wir ſchon zwei Stunden excerzirt mit dem neuen Gewehr 
und Parademarſch geübt, denn am Montag haben wir Parade 
vor Seiner Majeſtät und Dienstag gehts nach China. Herr 
Sergeant, wir ſind jetzt Seeſoldaten und ſind vollſtändig aus⸗ 
gerüſtet. Wir haben zwei weißleinene Hoſen erſte Garnitur, 
zwei Litewken erſte Garnitur, zwei Tuchhoſen erſte Garnitur, 
ein Khakikleid ſo roth wie die Stiefel; Alles neu: Stiefel, Schnür⸗ 
ſchuh, Segeltuchſchuh, Torniſter von Leder, ſchwarz. Zwei Feld⸗ 
mützen, drei Seemannsmützen, ganz weiß mit ſchwarzem Band, 
vier Hemden, vier Unterhemden, zwei Trikothemden, ein Matroſen⸗ 
Arbeitsrock. Wir ſind beinahe ſo wie die Matroſen. — Soeben 
iſt eine Depeſche eingetroffen, daß das dritte Seebataillon zehn 
Todte, 20 Verwundete, einen Offizier todt hatte. — Ich befinde 
mich ganz wohl und munter. Nun leb' wohl, Du liebes Regiment, 


das ſich mit Stolz das 82ſte neunt. Deine tapferen Soldaten 
kämpfen in fernem Land und werden ſich als Helden auszeichnen, 
fo lange noch ein Tropfen Blut in unſern Adern ift, 
Grüßt Sergeaut Schr., Schl., S., Feldwebel Gl., L. und 
alle anderen Unteroffiziere. Sagt Ihnen noch ein herzlich 
Lebewohl, wir ziehn für's Vaterland. Grüß' Euch Alle von 
Herzen. Euer unvergeßlicher tapferer Soldat der 3 in 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
it die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

N. H. in R. Können Sie nachweiſen, daß der Schwamm i 

dem Hauſe ſchon vorhanden gewejen iſt, als Sie das Grumditü 
erworben haben, ſo ſind Sie allerdings berechtigt, von Ihrem 
Verkäufer Ermäßigung des Kaufpreiſes nach Maßgabe des von 
Sachverſtändigen feſtzuſtellenden Minderwerthes des Grundſtücks 
oder Aufhebung des Kaufvertrages zu verlangen. Auch der Be⸗ 
weis, daß die vorgefundene Pilzbildung der wirkliche gefährliche 
Hausſchwamm iſt, liegt Ihnen ob. 
„ J. 200. 1) Graue Haare werden, wenn Sie ſie durchaus 
färben wollen, direkt mit Haarfärbemitteln braun oder ſchwarz ge⸗ 
färbt oder durch Nußöl dunkler gemacht. 2) Ameiſen vertilgt 
man, indem man ein Gefäß aufſtellt, das eine Miſchung von Honig 
mit Heſe enthält. 

W. F., B. Haben Geſchwiſter die Gütergemeinſchaft nach dem 
Tode der Eltern fortgeiegt und gemeinſchaftlich gewirthſchaftet 
bezw. bewirthſchaften laſſen, ſo trifft der an dem Geſammtgut 
etwa entſtandene Schaden fie alle zuſammen. Dieſer iſt ein ger 
meinſchaftlicher, außer wenn derjenige, dem die Geſchäftsleitun 
bezw. Wirthſchaftsführung als Beauftragter der Geſammthei 
übertragen war, jenen Schaden aus Vorſatz oder grobem Ver⸗ 
ſehen herbeigeführt hat. In dieſem Falle haftet er ſeinen Auf⸗ 
traggebern allein für dieſen. 

Miethskontrakt. Sie haben Recht. Die Bemerkung, welche 
an die Mittheilung vom Abſchluſſe zweier Miethskonkrakte in 
Berlin bis zum Jahre 2000 geknüpft war, nämlich, daß die 
Möglichkeit einer ſolchen Kontraktsdauer durch die Beſtimmüngen 
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs ausdrücklich geſchaffen ſei, 
entſpricht nicht ganz dem Inhalt der Letzteren. Allerdings be⸗ 
ſchräukt das B. G.⸗B. von vorne berein den Abſchluß eines 
Miethsvertrages nicht auf eine beſtimmte Zeit, aber es giebt doch 
den Kontrahenten die Möglichkeit, ſich von der Bindung auf jo 
lange Zeit auch ohne ſonſtigen beſonderen Kündigungsgrund zu 
befreien, indem es beſtimmt, daß ein für ren ahn als 30 Jahre 
geſchloſſener Miethsvertrag nach 30 Jahren ohne Rückſicht auf 
die abweichende kontraktliche Zeitdauer von jedem Theile unter 
Einhaltung der geſetzlichen Friſt gekündigt werden kann, die auch 
in ſolchem Falle nur drei Monat beträgt, ebenſo wie wenn der 
Miethsvertrag nur auf ein Jahr geſchloſſen wäre. Ebenſowenig 
wird durch die ungewöhnlich lange Zeitdauer die Beſtimmung 
des Geſetzes abgeändert, welche beim Tode des Miethers ſeinen 
Erben das Recht einräumt, den Kontrakt beim Beginn des nächſten 
Kalenderqugrtals mit der geſetzlichen dreimonatlichen Friſt zu 
kündigen. In einem Falle macht das B. G.⸗B. eine Ausnahme 
von dem Kündigungsrecht nach 30 Jahren, nämlich für den, daß 
der Vertrag für die Lebenszeit des Vermiethers oder der des 
Miethers geſchloſſen iſt, in dieſem Falle bleibt es bei der kon⸗ 
traktlich feſtgeſetzten, freilich ungewiſſen Zeitdauer. 

J. K. In vorwiegend ker 55 Gegenden wird Fronleichnam 
als geſetzlicher Feiertag angeſehen, an dem die Poſt⸗Landbeſtellung 


ruht. 

A. Sch. i. Sch. Die Straße muß durch einen beſonderen Akt 
(Abnahme) dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 

A. K. i. T. Der abgeſchloſſene Jagdpachtvertrag iſt gülti 
Die Genehmigung des Kreisausſchuſſes iſt nur dann erforderli 
wenn der 8 2 des Wildſchadensgeſetzes in Frage kommt, was bel 
Ihnen wohl nicht der Fall iſt. 

E. H. Wir ſtellen Ihnen anheim, bei der Saalfelder Innung 
zu beantragen, Sie von dem Beitritt zu dispenſiren, da Sie 
bereits einer anderen Junung angehören. Sollte Ihrem Antrage 
keine Folge gegeben werden, fo wollen Sie ſich an den Regierungs- 
präſidenten wenden, welcher Entſcheidung darüber treffen wird, 
welcher Innung Sie anzugehören haben. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg iſt auf die noch nicht beglaubigte Nachricht, 
daß für grobe Wollen der Preisrückgang in London bereits 
20 Prozent erreicht haben ſoll, ein weiterer Preisniedergang 
eingetreten; Schmutzwollen bringen 42—48 Mk. und nur beſonders 
gute Qualitäten darüber. 


Königsberg, 10. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 99 ruſſiſche, 1 inländiſcher Waggons. 

Weizen bunter Ausſiebſel 45 Mark. — Roggen (per 714 
Gr. (120), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit ½ Mark pro Tonne 
zu reguliren, 96, 97 Mk., beſetzt 99, 98,5 Mk., von geſtern 99 Mk., 
mit Auswuchs 97 Mk., naß mit Geruch 94 Mark. — Gerite 
Futter⸗ 203 Mk. — Roggenkleie 87, 87,5 Mk., gering 85 Mk. 
von Sonnabend 84 Mt., bei. 86,5 Mark. — Weizenkleie mittel 
77,5 Mk., grob 81 Mk. 


Bromberg, 10. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—153 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 136 
bis 142 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—129 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 

pp Poſen, 8. Juli. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
blieben mäßig. Weizen wurde in feiner Waare von den Müllern 
ſchlank gekauft. Auch Roggen erzielte bei Müllern und 
Händlern guten Abſatz. Nach auswärts fanden des niedrigen 
Waſſerſtandes wegen keine Verladungen ſtatt. Preiſe wichen 
gegen die Vorwoche um etwa 2 Mk. In Hafer iſt wenig Nach⸗ 
frage, aber auch geringes Angebot. Gerſte iſt nur in feinſter 
Waare begehrt. Umſätze unbedeutend. In Wicken und Lupinen 
fanden nur ganz geringfügige Angebote ſtatt. 


Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukts 
excl. 75% Nendement 10,05 —10,30. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Unverändert. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 10. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 10. Juli: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Juli. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mk. 13,80 bis 14,00. 
— Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 
14.60. — Roggen Mk. 13,40, 13,60, 13,80, 14,00, 14,20 bis 14,40. 
— Gerſte Mark 11,50, 11,70, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,50. — 
Hafer Mk. 13,40, 13,50, 13,60, 13,80, 13,90 bis 14,00. 


FEE 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaltlon dem Publikum gegen det 
nicht verantwortlich. 


Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ſucht. Es gefällt dann fo aut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ oder 
greimal, ſondern ſtändig mund wird. Mit Hilfe des Mondamin 

ereitet man mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iit. Eine Ausleſe 
erprobter Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bieten 
Brown u. Polſon, Berlin O. 1 3 Jedem an, der unter 
deutlicher Adreſſe es verlangt. Mondamin iſt überall käuflich. 


reis der gewöhnlichen Zelle 15 5 Pie. 


werden mit 20 Pfg. 


nweiſung 
RR 


pro 


- Anzeigen können 


Stelten-Gesuche 


rendeisstand ©; 
Reiſepoſten EU 
ſucht ein tüchtiger, älterer, der 
poln. Sprache mächtig. Mate» 
rialiſt, der bereits 5 Jahre in 
olonlalwaareubrauche Ober⸗ 
chleſien und Ruſſ.⸗Polen mit 
rfolg bereiſte, in Kolonialw.⸗, 
igarren»- o. Deſtillationsbr. Gefl. 
N. u. A. B. poſtl. Br-Stargard erb. 


Suche p. ſof. od. ſpät., in der 


nf. u. dopp. ital. kanfm. Buchf. 8 


il Stellung als 


Buchhalter, 

Gefl. Meldung. werden brieflich 
B. Nr. 5220 durch den Geſ. erb. 

Materialiſt 

22 3. alt, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht Stellg. vom 1. evtl. 15. 
Auguſt in einem klein. Geſchäft, 
enn möglich auf dem Lande. 
eldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
chr. Nr. 5729 durch den Geſ. erb. 
Zwei junge, ausgebild. Kauf⸗ 
leute, 21 u. 23 J. alt, kath., a. 
der poln. Spr. mächt., ſuchen im 
Manuf.- u. Modew.⸗Geſch. Stell. 


als Volontäre 
p. ſof. Gefl. Off. u. H. M. M. 8888 
poſtl. But (Kr. Grätz). 5845 

7 Züchtiger Fachmann, verheir, 
prima Zeugniſſe, ſucht 1. Oktbr. 


Dekonomie⸗ 9d. Büffetſtelle. 


Meldung. erbeten unter K. 10 
poſtl. 9 Heringsdorf. 


Gewerbe: ur ‚Industrie‘ 


Bitte zu beachten! 
Suche wegen Verkauf meiner 
Mühle für meinen 15848 
Werkführer 

Ei: 15. Juli oder jpät. dauernde 


tell. als verh. Werkführer, 
ohnmüller o. Alleiniger. Der⸗ 
elbe iſt der poln. Sprache mächt., 
ührt kl. Reparat. mit eig. Hand⸗ 
werkz. ſelbſt aus u. ſcheut ſich k. 
Arbeit, iſt ehrl. u. nücht., ſo daß 
ich ihn aufs Beſte empfehl. kann. 
A N werden briefl. mit der 
ufſchr. Nr. 5848 d. d. Gef. erb. 
e Müllergeſelle, 22 
„m. Maſch. d. Neuz. vertr., ſ. a 
eſch.⸗ o. Kundenmüll. v. ſof. 
„Wunſch, Danzig, Poggenpf.52 II 
Mahl⸗ und Schueide⸗ 
müller 
nit 44 Niang. ucht von 
of. S Off. an F., Königs⸗ 
erg, 1 Lomſe 1b, vart., r. 


Bodeumeiſter 
größerer automatiſcher Mühle, 
wünſcht ſich zu verändern. Selb. 

cht Stelle als Obermüller oder 
hnlichen Vertrauenspoſten bis 
zum 1. Auguſt, aber nur dau⸗ 
ernde Stelle; bin verheirathet, 
26 Jahre alt. Offerten erbeten 
unter H. K. 333 hauptpoſtlag. 
Elbing. 15965 


St 
11 


Stell. ſucht zu Martini d J. als 
Gutsſtellmacher 


Franz Paluchowicz, 
748 Brodden b. Mewe. 


50 Mark dem, der mir Stellg. 


als Verwalter 
Bote, Kaſſirer oder dergl. ver⸗ 
ſchafft. Meld. werd. brieflich n. 

r. 5976 durch den Geſellg. erb. 


-Landwintscha ft: g 


Oberinſpektor 
mit langj. Zeugn. u. Empfehl., 
letzte Stelle 9 Jahre, pe be⸗ 
bufs Verheirathung v. 1. Oktbr. 
—— ſpät. angemeſſene, dauernde 

tellung. Meldungen u. L. S. 
Dreng urt poſtlagernd erbet. 

Als verh. Inſpektor, 52 J. 
alt, der poln. Sprache mächtig, 
uche zu Oktober oder Januar 
auernde Stellung, jetzige Stelle 
17 Jahre als alleiniger Inſpektor 
auf Gut von 4000 Morgen unt. 
dem Pfluge, mit Brennerei, 
welches verkauft und aufgetheilt 
wird. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5915 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 
J. alt und ununterbrochen in 
tell., mit Zuckerrübenbau und 
rilltultur vertraut, ſucht, geſt. 
uf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lung, zum 1. Oktober 1 
eld. erbeten unter 100 A. 
poſtlagernd Grauden z. [6046 
Stelter, ® 28 Gr. Gerber⸗ 
raße 38, empf. Inſpektoren, 
örſter, Brenner, Wirth⸗ 
mafterin, Erzieherin u. 1 
rt Landarbeiter. 158 


Tüchtiger r 
evang., der nachw. über 11% ge⸗ 
ie geſt. auf gute Zeugn., ſucht 


tellung. Gefl. Meldg. erb. an 
onezkowske, Wiele, Kr. Konitz. 


Brennerei -Berwalt, 

Ba J. b. Fach, m. lanaf., prima 

RA NE 

Eine a. ausgeil. 
erb. u. M 

lag. Morroſchin Weſtpr. 
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8 ae Bermittelungb-oenten 


Beile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
is 5 Mark 10 — Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

8 Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie dis Fr 


Männliche Personen 


tag Abend vorliegen. 


5370] Suche Stelle für einen 
Wirthſchaftseleven 


ohne Penſions vergütung, 
Fuhrich, Strasburg. 


Brenner 
31 J., landw. Schule beſ., Brenne⸗ 
rei⸗Kurſus abſ. Kartoffeln und 
7 7 mit Flußſäure verarbeitet, 
rs Hefefabriken beſch. geweſen, 
u t Stellung. Gefl. Meld. brfl. 
Nr. 5573 durch deu Gef. erb. 


Gärtner 
J. alt, militärfrei, ledig, der 
jetbftändig arbeiten kann, ſucht 
berrſchaftl. Stellung zum 16. Juli 
oder ſpäter; ſelbiger iſt in allen 
Zweigen bewand. Meine Adreſſe: 
S. Wisniewski, Ibbenbüren 
Weſtf. Hans Grone. 


Oberſchweizerſtelle⸗ 
Geſuch. 


Suche für mein. Unterſchweizer, 
welcher mehrere Jahre bei mir 
in Stellung war, eine verheir. 
Oberſchweizerſtelle zu 40 bis 60 
St. Kühen u. dementſpr. Jung⸗ 
vieh, zum 1. Oktbr. Gute Zeugn. 
u. Empf. ſteh. zur Seite. Werthe 
Offert. erbeten an Oberſchweizer 
Odermatt, Döhlau Oſtpr. 
Einünternehmer ſucht Arbeit 
von 30 bis 40 Leuten von ſof., in 
allen Arbeiten thätig. Zeug⸗ 
u ſſe von viel. Jahr. ſteh. z. Seite. 
Unternehmer Franz Kurowski, 
1 bei — . 


Müllerlehrling. 
Sohn anſt. Eltern ſucht Stell. 
als Lehrling in ein. größ. Waſſer⸗ 
mühle. Meld. nebſt Bedingungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
den Geſelligen erb. 


Nr. 5964 d. 


5925] Tüchtiger, evang. 
Hauslehrer 
vom 15. Juli od. 1. Aug. geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
C. Weſtphal, Bachottek 
bei Pokrzydowo Wpr. 


Lohuende Nebeneinnahme. 


Vertreter 
i. allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht die Haupt⸗Agentur der 
Trich.⸗Verſich.⸗Anſt. Ostrau 
zu Danzig, Langgarten Nr. 
73, bei Gewährung v. 25 % 
Proviſ., Koſtenerſatz, Gra⸗ 
tififation und freiem Loos⸗ 
antheil d. Kal. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. Es werb. Schweine 
bei ſehr binig. Prämie geg. 
Trichinen, Finnen und 
Tuber kuloſe ſverſichert und 
nets der ganze Verluſt ent⸗ 
ſchädigt. 15882 
Eine Weingroßhandlg. Stettins, 
welche auch in Spirituoſen Her⸗ 
vorragendes leiſtet, ſucht tüchtige 
Ve lreler gegen hohe Provi⸗ 
E ſionsbezüge eve tl 
feſte Anftellung. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 5380 d. den Geſellig. erb. 
Reſpekflable Herren ei. 3. Verk. 
u. vorzügl. Cigarr. a. Wirthe, 
Krämer ꝛc. Berg. M. 125.— 
pr. Mon. u. Proviſ. H. Jür⸗ 
genſen & Co., Hamburg. 


ns ne 


5133] Ein recht tüchtiger 
ſelbſtändiger und flotter 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig, gleichviel welcher 
Konfeſſion, ber auch geſchmack⸗ 
voll große Fenſter chic zu deko⸗ 
riren verſteht, findet per 15. 
Auguſt in meinem Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Konfektions⸗ und 
erren⸗Maaß⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 

Den Meldungen bitte Photo- 
graphie nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Original» 
aeuauifie — 15 

Auch findet ein 


Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort Stellung. 
Max Cohn, Neidenburg Opr. 
5153] Für mein Deſtillations⸗, 
Materialwaaren⸗ u. Eiſengeſch. 
ſuche per 1. Auguſt einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
4 wöchentliche Kündigung. Ge⸗ 
e und Zeugnißab⸗ 
riften erbittet 
Ehrlich, Bruß Weſtpr. 
5668 Für mein Tuch⸗, 
4JManufaktur⸗ und Mode: 
waaren⸗Geſchäft Inte zum 
15. a uſt reſp. 1. Septbr. 
einen tüchtigen 
Verkäufer (moſ.) 
Bewerber wollen Zeugniß⸗ 
abſchrifte n . e u. 
Lebaltbanfyr. bei reier 
Station a er 
szinsky, 
Stalsgirren. 


F M. a. Sastell reſp. 4 2 
40300 M. Ain. f. d. St. 


Bulasberg Dbecbaberba.öD, Hof. 


56971 Für mein Kolonial- 
waarengeſchäft ſuche ich einen 
Gehilfen 
. mit guten Zeugniſſen. 
ff. mit Gehaltsanſprüchen. 
A. Brandt, Frauenburg Our 


5708] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modew.⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Ok- 
tober d. J. einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher der poln. Sprache 
mächtig und das Dekoriren 
von aufenſtern verſteht. 
Bewerber wollen gefl. Pho⸗ 
tographie nebſt Angabe bis⸗ 
8 ep ri und Ges 
alts⸗Anſprüche einſenden. 


Stellung dauernd und an⸗ 

genehm. 

Th. Petzall, Fried land 
Oſtpreußen. 


5674] Für mein Kurz⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 


tember einen 


jungen Mann. 
Meldungen unter Beifügung der 
Gehalts⸗Auſprüche an 
R. Reinbacher Lyck Oſtpr. 
5774] Für Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektion ſuche 
ich mehrere tüchtige 


jüngere Verkäufer 


einen Dekorateur 
der auch tüchtiger Verkäufer ſein 
muß, per 1. Auguſt eventl. 1. 9 
oder 1. 10., 


einen Lehrling 
per 1. Oktober. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 
und Gebaltsanſprüchen bei freier 
Station. 
Hermann Giesnow, 
Woldenberg N.⸗M. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft von 
ſofort oder 1. Auguſt cr. Stellg. 


Hermann Dann, Thorn. 


Einen jüngeren, tüchtigen 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum 1. Auguſt für ſein 
Kolonials, Kurzwaaren⸗ 
Schank⸗Geſchäft 15526 
Otto Thiel, Soldau Oſipr. 
Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
5635] Für mein Kolonjalwaar.⸗, 
Wein⸗, Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt cr. 
einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Briefmarken verbeten. 

G. A. Marquardt, Graude nz, 
Unterthorner⸗ und 
Blumenſtraßen⸗Ecke Nr. 28. 
58271 Für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. oder 15. 

Auguſt. 

einen Gehilfen 
dem nur prima Seunnüle zur 
Seite ſtehen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Fr. Szpitter, Leſſen. 


2 tüchtige 


Verkäufer 


ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft; dieſelben müſſen der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig ſein, ebenſo geſchmackvoll 
größere Schaufenſter zu dekorir. 
verſtehen. Den Meldungen ſind 
Zeugnißcopien und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 15887 
Max Klein, Zveban Weſtpr. 


2 tüchtige Verkäufer 
der polniſch. Sprache mächt. und 
Lehrlinge 
ſuche ich zum baldigen Eintritt 
für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. 15883 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanfprüche erbeten. 
Leo Loeffler, Berent Wpr. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft 
wird von ſofort ein tüchtiger, 
älterer, Erp Mann als 

Expedient 
geſucht. Meldungen werden brief⸗ 


lich mit der Aufſchrift Nr. 5834 
durck den Geſelligen erbeten. 


6022] Suche per 1. reſp. 15. 
Auguft für mein neu zu er 
richtendes Tuch, Manufaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen 


Verkäufer 
der gleichzeitig Schaufenſter zug⸗ 
kräftig dekoriren kann. Den 
Meldungen bitte Photographie, 
Zeugnißabſchr. mebit Gehalts- 
anſpr. ein Lei Ebenſo findet 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung Stellung. 
Simon Neumann, 
Darkehmen. 


5959] Für mein @etreiden, 
Mehl» zc. em Eros- Geihäft 
ſuche per 1. Auguſt er. einen 
tüchtigen 

Lageriſten 
der mit leichten Komtorarbeiten 
vertraut ſein muß. Offerte er⸗ 
bitte ſchriftlich. Bewerber aus 
der Kolonkalwaarenbranche und 
der polniſchen e mächtig, 
wird bevorzugt. 

Dunz 125 25 auſen, 

Culmſee 


und 


5886] Suche per fofort einen 
jüngeren , 
Verkäufer. 
Offerten mit Photographie und 
Salksanſpra ben e freier 
Station zu richten an 
Kaufhaus 8 Stern, 
Elbing. 


Buchhalter 


in der Maſchinenbranche erfahr., 
wird zum 1. Aug. geſucht. Offert. 
mit Jeugnißabſcheiften, Lebens⸗ 
lauf, Photographie und ur 
gujysünen erbeten. 1598 
Schwarz, Maſchinefadrit, 
Argenau. 


1 jüng. Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 
per 1. Auguſt er. für mein 


Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft geſucht. 15996 


Oscar Lewinski, 
Elbing. 


Für unſer neu zu errichtendes 
Kolonial⸗ u. 3 


eſche 
ſuchen wir — 1. Oktober d. 38. 
einen älteren, branchekundigen 


Verkäufer. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
olger & Braatz, 
Marienwerder, 

Herrenſtr. 16. 


15954 


5980]! Per ſofort 
75 ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


für mein Seiden⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei 
hohem Salair zu en⸗ 
Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Pho⸗ 
tographie und Ge⸗ 
halts = Anſprüchen 
find zu richten an Ki 


Seidenhaus 8 
Max Laufer, 
Danzig. 


58571 Für mein Stab-, Eijet 
kurz⸗, Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche einen 

jungen Verkäufer 
der Materialwaarenbranche 


zwei Volontäre 
und zwei Lehrlinge. 


S. Cohn, 
2 flotte 


Verkäufer 


der polniſchen S mächtig, 
ſuche per 1. 8. oder ſpäter für 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren 
u. f. Herren⸗ und Knaben⸗Kon⸗ 
fektion. Gehaltsanſprüche und 
Photographie baldigſt erbeten. 

A. derson, Strelno. 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ u. Konfektions⸗ Geſchaft 
en gros & en detail per 1. Aug. 
d. Is. einen durchaus tüchtigen 
und flotten 5900 

Verkäufer 
ſowie per ſofort, ſpäteſtens aber 
zum 1. Oktober 
2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. 9. Blau, 
Rummelsburg i. P 
5933] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen ordentlichen, tücht. 
jungen Mann 

zum ſofortigen Eintritt. Poln. 
Sprache Bedingung. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie zu⸗ 


ſenden 
Altmark Wpr. 


Schönſee Weſtpr. 
16975 


F. Hardt, 


[Gewerbe Industrie 


5222] Suche für fofort einen 
jungen, zuverläſſigen u. ruhigen 
Brauergeſellen 
bei freier Station und 45 Mark 

monatlich. 
E. Lux, Brauereldeſttzer, 
Zempelburg. 
5889] Ein junger, tüchtiger 
Brauer 
findet Stellung bei 
G. Eberbeck, Biſchofswerder. 
engnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind dorthin zu richten. 


Photographie. 

5542] Jung. Gehilf., 
Ä . ſelbſtändig arbeitet, 
ſogleich geſucht von der 


Druckerei des Allgemeinen 
; Ban Biſchofsburg 
4 Ditpr. ; 


| Suche rlcptigen — 
Uhrmachergehilſen 
bei hohem Gehalt. Eintr. ſofort. 
Konrad Mubſal, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


südl. Varbiergehilfe 


85 295 egen bel hohem Lohn. 
onrab Heinze, riſeur 
doſen, Victoria 15483 


Ein Barbiergehilfe Ein Schmiedegeſelle 
findet von ſofort oder ſpäter] kann ſich ſofort se 
dauernde Stellung. Reiſe wird Dom. 1 

vergüt. Ernſt Fettien, Friſeur, bet Peitſchendorf. 


Elbing, Sobannesir. 19, 15966 | zum; 
Ein lüchliger Shmled | 


5902] Konditorgehilfe f. 97 8 7 
mit Zuſchläger 


Juli ab d. Stelle. J. Kal 
Bäckermeiſter, Grauden >> 
werden bei hohem Lohn und 
Deputat nach Waplitz, Oſt⸗ 


E. jung. aber tücht. Konditor⸗ 
ehilfe findet ſofort od. ſpäter 
Stellung. Gehalt 36 Mk. monatl. 

Meld. Raguſe, Strasburg Wpr. 
5683] Suche für meine Bäckerei 

von ſogleich einen tüchtigen 

Werkmeiſter 
der vor einem Frank⸗ u. Laube⸗ 


ſchen Doppelofen arbeiten kaun. 
J. Luxenherg, Inowrazlaw, 


preußen, zu Martini d. a | 

verlangt. [57 g 
Zu melden beim en 

ſpektor Herrn Boettcher 


daſelbſt, der auch 5 
Auskunft ertheilen wird. 


Kirchenſtraße. 5687] Bon der Domäne 
5897) Zilchtiger, junger Griewe, Eiſenvahnſtation 
Bäckergeſelle Unislaw, Kreis Culm, wird 


zu Martini ein verheirathet. 
Schmied m. Burſchen 
welcher firm im Beſchlag u. 
eine Dampfdreſchmaſchine zu 
. verſteht, geſucht. 
ewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden. 
Guter Lohn, ſehr gute 
Wohnung wird gewährt. 
5646] Suche zum 1. Oktober 
1900 einen verheiratheten, evgl. 


chmied 


mit eigenem Handwerkszeug, per⸗ 
ſönliche Cattpeit. erwünſcht. 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Dampfbäckerei 
1 er Kl.⸗Czyſte. 
Weiß, Bäckermeiſter. 
59291 Ein tüchtiger u. nücht. 


Brodbäcker 
der in der Bäckerei ſelbſtändig 
leiſtungs fähig iſt, findet bei 30 
Mk. monatl. Lohn ſofort Feu 
L. Libiſchewski, Pehsken 
Weſtpreußen. 


Bäckergeſelle 


verheirathet und von großer, 


kräftiger Figur, monatl. 80 Mk., Guttzeit, Sandhof 
geſucht. 16031 bei Marienburg Weſtpreußen. 
Damnfböädterel Breomb erg. en 


Kupferſchmied 


kann ſich melden in Zucker⸗ 
3 Bahnhof Marienburg, 


Ein Schneidergeſelle 
fin det dauernde Beſchäftigung. 
Kaliszewski, Marienwerder, 


Wallſtraße 4. btheil. Marienwerder, in 
5860] Zwei tüchtige Dierienwerder. 16807" 
Sattlergeſellen Einen Former und 
für d de Arbeit inter⸗ f 
beschäftigung, jowie 2 Glaſirer 


für Thonwaaren, 


zwei Sortirer 
für Verblendziegel, 15560 
zwei Auskarrer 
für ae ſucht 
Plehwe, Thorn 3. 
Malergehilfen 
erhalten gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 
Ein auch zwei tüchtige 
Malergehilfen 
find. bei N Lohn d. Beſchäft. b. 
H. ow, Maler, 
Neuſtettin, Preußiſche Str. 7. 
Malergehilſen 
ſuchen Gibbe & Schulz, 
Graudenz. 
Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, na 
für dauernde Arbeit [18 


Ferd. een 
Köslin Pomm. 


6012] Mehrere 


Malergehilfen, ſowie 
„ee Erd, Weer. 0 bis 6 Auſtrticher 
Sin, Slempnergeelen E Pipiae, mut, 


langt A. Litkowski, Culmſee. Natel (Mebe). 


Auf einem großen Gute mit 2. alergehilfen 
Brennerei und zwei induſtriellen für Akkordarbeiten ſucht [5023 
Anlagen wird, weil der jetzige] Franz Hartung, Oſterode Oſtpr. 


2 Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
Adolf Zechiel, Sattlermeiſter, 

Inowrazlaw. 
2 Sattlergeſellen 
ſucht dauernd 15779 
Ernſt Herrmann, 
Marienwerder. 


Tapezier⸗ 
Gehilfen 


nur erſte Kräfte, ſtellt 
ſofort ein 15409 


G. W. Bolz, 
Danzig, Jopengaſſe 2. 
5830] 2 jüngere 

Klempnergeſellen 
können ſofort oder ſpäter bei 
hohem 1 57 eintreten. 


Otto Hen ſel, 
Neuenburg Weftor. 


Inhaber ſich angekauft hat, zum 
1. Dttober b. 9. en tädtiger gurergeſellen 
Schmiedemeiſter ut Nun bel 0 | 


utem Lohn 
gegen ſehr hohen Lohn geſucht, Naurrrmeiſter 
der mit einem Geſellen und ein. 15227 
Lehrling ſämmtliche Schmiede 
arbeiten zu machen, die vorhan⸗ 
denen Maſchinen in Ordnung zu 
halten, ſowie den Dampfdreſch⸗ 
11 muſterhaft zu führen hat. 
Neldungen werden N m. d. 


Carl Roſe, 


Bromberg. 


Aklordputzer m 
Spanner 


Aufſchr. Nr. 5436 d. d. Geſellig. für Decken aus Drahtziegelgewebe 
ET a5 beim Neubau des Sulouterie-@ns 
Ein tüchtiger, nüchterner ſernements von ſofort geſucht. 
Maſchiniſt Meldungen an Baugeſchäft 
i Philipp & 13 
der mehrere Jahre b. Lohndruſch] 5986] Tilſit. 


thätig geweſen iſt, gelernter 
Schmied oder Schloſſer ſein muß 
und ſeine Tüchtigkeit durch lang⸗ 
ährige Zeugniſſe nachweiſen kann, 
indet von ſofort bei hohem Lohn 


Einen Glaſergeſellen 
. für dauernde Stellung ſof. 
. Busse, Neuſtadt Wpr. 


5241] Tüchtige 
te und A Stellung bei 5 

& Depti, 5893 Bautiſchler 
Dampforeimak ri bgeich., | finden dei hohem Lohn ſofort 


dauernde Beſchäftigung. 
J. Schülke, Womberg 
5990] Brauche von ſofort zwei 
tüchtige 


2 lüchl. "Süniedearfeien 


kön nen von jofort Tune bei 


Schmiedemeiſter, Weiß⸗ 
1 wel . 15970 BUCHEN BIER Tee 
4985] Ein verheir., evangeliich- | Reıjetoiten werden vergütet. 
nüchterner D. Bolz, Stellmachermſtr., 
Schmied Stallupönen. 

zent Buricen, mit ober Glue 8 che # 1. 11. führer 

w Szeug, er e ag* 
bed tft Den Lene c emüh fl el im 


derjelbe muß die vorkommenden 


owie die anderen Maſchinen zu age 


2 hat und ſeine Tüchtigkeit 
durch gute Beugnifie nachweiſen 


3 Ne anlage vollſtändig vertraut je 4 
u Martini in Annaberg bei | Offerten mit Zeugnißabicriiten 
nn. Graben {| on un seele 

Te ohnun 
6446] Ein tilctiger Lo Rerdinah Reiden 


kl. Reparaturen B bes 
ſorgen können un 


handlung einer elektriſchen Li 


M aſchiniſt Onbreuzen. 
plain © Schloſſer aber . in junger 
a ummer über in der 
Wertiterte Beſchäſtng bat, findet Mülfergejeile 


kann ſofort eintreten, 


bei einem neuen Lohnd reſchſatz Zr. Beters, Deimüdte 


bon ſofort dauernde u. angenehme 
Stellung. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Zeugniſſen 
ir u richten an 

ieſſen, Neidenburg. 


Ein verh. Schmied 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. Gehalte 


mit eigenem Handwerkszeug, ftn«- | anfpr. bei fr. Stat. und Ab chriſt 
det vom 11. November in Kl.e| ber Fu einſenden. 
Neubacher, 


Perſssuliche bei Kröxen Stellun 


önliche Vorſtellung erforber Puppen Opr. 


5 


6030] Junger, unverh., tücht. 


für Kunden- und Geſchäfts müll, 


I 


mit ber = 3 


Erſche 
und be 
Inſer 
für all, 


Anzeig 
Berant 

beid 
Brief⸗ 


| 
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